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politische Tages - Rundschau .

— Das Börsenspiel . Der russische Finanzmiuister
stellt über dasselbe in seinem jüngsten Bericht sehr sach¬
gemäße Betrachtungen an . Er scheidet daS Spiel von der

berechtigten Spekulation und warnt das Publikum sehr nach -

drücklich , daran theilzunehmcn , da diesem alle Voraus¬

setzungen einer gewinnbringenden Spekulation vollständig
fremd seien und es ihm daher meistens zum Opfer falle .
Trotzdem lassen sich ständig sehr viele Leute zum Börsenspicl
verleiten und opfern diesem Moloch Millionen ehrlich
erworbenen Vermögens und sauer verdienter Ersparnisse ;
dies erklärt sich aus der Verblendung der Urthcils -
kraft aller Derjenigen , die mühelosem Vermögens¬
erwerb nachjagen und gegen diese Verlockung in ihren
Grundsätzen kein Gegengewicht finden . Deshalb ist
auch die Bekämpfung durch staatliche Maßregeln überaus
schwer . Bessere Erfolge könnten erzielt werden durch er¬
zieherische

. Maßnahmen , abzielend auf die Wachrufung
höherer Triebe in der menschlichen Nalur , auf die Kräftigung
des Willens und der Gefühle , auf die Verbreitung gesunder
Anschauungen und tieferer Einsicht in das Wesen derSache .
So der — russische Finanzminister ! — Seine Auffassung
verräth im Gegensätze zu anderen Erscheinungen , wo man
die Uebcl auf büreaukratischem oder demagogischem Wege
heilen zu können glaubt , eine klare Erkenntniß und eine
hohe ethische Stellung .

— Gerüchte von einer Räumung Egyptens
Seitens der britischen Truppen , die dnrch die Annäherungs¬
versuche Salisburys in Paris und Petersburg eine ge -

wiffe Basis zu besitzen scheinen , haben die Stellung der
Engländer hier , so wird aus Alexandria geschrieben ,
recht schwierig gemacht . In der Voraussicht , daß es mit
ihrer Herrschaft doch bald zu Ende sein werde , finden sie
überall einen , wenn auch bisher nur passiven Widerstand ,
dem sie nicht mit der früheren Energie zn begegnen wagen ,
in der Furcht , die Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten zu
treiben , die eine Einmischung Europas zur Folge haben
könnten . Da das in solchen Fällen übliche Mittel , Nach¬
richten von einem bevorstehenden Einfall der Derwische , nicht
mchr zieht , Hal der Vertreter Großbritanniens , Lord
Cromer , offiziell erklärt , der jetzige Zustand werde
keine Veränderung erfahren . Die egyptischen Blätter
weisen indeß mit Nachdruck darauf hin , diese Behauptung
sei höchstens die individuelle Meinung Lord Cromcrs , und
thun ihr Möglichstes , die Aufregung unter den Eingeborenen
zu vermehren . Letzterer hat cs daher für richtig gehalten ,
eine Verstärkung der englischen Besatzung in Aussicht zu
stellen , die er mit der gefährlichen Lage an der Grenze des
Sudans begründet . Das Ministerium des Khediven — das
Nilreich hat die Kosten zu tragen — bestreitet indeß die
Nothwendigkeit und dürfte wohl auch mit seinem Proteste
durchdringen , da Lord Cromer es vor Allem vermeiden will ,
einen diplomatischen Zwischenfall zu schaffen . Immerhin
ist die Angelegenheit wichtig , denn sie würde die erste
moralische Niederlage Englands in Egypten sein .

Das Glend in der Hansindnstrie der

Konfektion .

Von Oda Olberg . (Leipzig 1896 , Fr . Wilhelm Grünow .)
Die neuesten Erscheinungen auf dem Gebiete der Hausindustrie ,

namentlich in der Wäschefabrikation und der Konfektionsbranche ,
stchern der kürzlich unter obigem Titel erschienenen kleinen Schrift
etn _ besonders praktisches Interesse . Die der hausindustriellen
Thätigkeit anhaftenden Mängel und Gefahren treten in derWäsche -
fabrikation und der Konfektion , zumal in den Großstädten , unter
eigenartige » Komplikationen in die Erscheinung , welche es besonders
wünschenswerth erscheinen lassen , auch die nicht unmittelbar wirth -
schaftlich Betheiligten , vor Allem die Frauen der besitzenden und
gebildeten Schichten der Bevölkerung , über das Elend unterrichtet

zu sehen , dem sie die Wohlfeilheit der ihnen in den modernen
Magazinen angebotenen Maaren verdanken , und sie zu werkthätigcr
Hülfe anfzurufen . Das gerade ist der ausgesprochene Zweck der
kleinen Schrift : ein beredter warmer Appell an das Herz , an die
Menschenliebe , an die Hülfsbereitschaft der deutschen Frauen . Es
ist nur zu wahr , wenn die Verfasserin einleitend sagt : „ Es
handelt sich um Schaden , die gedankenlos geduldet werden , von
denen die Mehrzahl der Gebildeten wähnt , sie gingen sie nichts
an . Man ist nur zu sehr geneigt , den Blick von traurigen
Selten des Lebens wcgzuwenden , mau verlangt gar nicht nach
Aufklärung . Mitleidig sind wir Alle . Nicht nur , daß eine
Geschichte unglücklich Liebender uns fast zu Thräncn rührt ; wir
sind auch znm Handeln bereit : wir beschecren armen Kindern zu
Weihnachten , zahlen regelmäßige Beiträge zu verschiedenen Wohl -
thätigkeils - Vcreinen 2C. Aber von dem großen , furchtbaren Massen¬
elend , das unsere milden Gaben so viel beeinflussen wie ein Tropfen
Wasser eine glühende Steinplatte , wollen wir nichts hören . Die
kleinen Mißstände werden mit Eifer , ja mit Aufopferung bekämpft ;
das riesenhafte Elend schweigt nian tobt . " — Möchten die Frauen
der besitzenden Klaffen sich das zu Herzen nehmen und aus dem
von gebildeter Frauenhand ihnen gebotenen Buche lernen , daß
cs sich hier um eine » Thcil der so viel besprochenen Frauen -
srage handelt : viel ernster und der vereinten , hingehenden Mit¬
arbeit der gebildeten Frauenwelt wahrlich bcdürstigcr , als die
Frage der Mädchengymnasien und des FrauenstudiumS . Die Ver¬
fasserin behandelt nacheinander folgende Gegenstände : „ Hausindustrie
und Sweating - System im Allgemeinen

"
, „Lohnvcrbältnisse "

, „ Arbeits -
dauer , Arbeitsraum und technische Zurückgebliebenheit

"
, „ Lebens¬

haltung und anderes "
, „ Etwas über die Bedeutung dieser Zustände

für die Gesellschaft "
, » in dann zum Schluß kurz anzudeutcn , welche

äußerlichen Maßnahmen nach ihrer Anschauung Wandel schaffen
könnten . Wenn die Verfasserin als solche die Ausdehnung der Arbeitcr -
schutzgesetzgebung auf die Hausindustrie bezeichnet und in Bezug auf
die Konfektion die Errichtung von Betriebswerkstätten dnrch die
Unternehmer fordert , so ist da « nicht neu und nicht originell ; aber
darin liegt auch gar nicht die praktische Bedeutung , der Werth des
Buches überhaupt . Dieser liegt , wie gesagt , in dem Aufruf der ge¬
bildeten Frauenwelt znr Mitarbeit an dein großen sozialen Heil¬
verfahren , welches hier noththut » eben Arbeiterschutzgcsetzen und
Betriebswerkstätten für Mäntel - und Wäschenäherinnen . Gerade
wenn die Hand des Gesetzes und der Gewerbepolizei , wie es uöthig
erscheint , eingreisen wird in dieses Gebiet weiblicher Erwerbsthätig -
keit , dann wird in weitem Maße die soziale Hülfsarbeit der
besitzenden und gebildeten Frauen dringend nöthig werden ,
um die Folge » der unabwendbar damit verbnndenen Be¬
schränkung der Erwerbsgelegenheit nicht zu neueni schliinnicin
Elend ausschlagen zn lassen , vielmehr die sreiwerdenden
Arbeitskräfte in gesunde , sichere Bahnen zn lenken . Schon die Ver¬
söhnung der weiblichen arbeitende » Jugend mit dem Dienstbotcn -
vcrhältniß , welches jetzt die Töchter der großstädtischen Arbeiter¬
familien nncudlich mehr scheuen als das Elend in der Konfektion ,
und welchen , alljährlich viele Hunderte von auswärts gckomnieiier
junger Mädchen sich entziehen , um das Elend der Konfektion dafür
einzntanschen — schon diese Frage wird dabei recht erust genommen
werden müssen . Nur die allgemeinste , hingebendste LiebcSthätigkeit
der besitzenden und gebildeten Frauen und eine wesentliche Hebung
ihrer sozialen Bildung wird solchen Aufgaben gewachsen fein . Und
dazu kann Oda OlbergS Buch viel beitragen .

Deutsches Deich .
* Dir Uedr dr » Kaisers bei den , vorgestern im „ Englischen

Hause "
zu Berlin stattgehabteii Diner lautet wörtlich : „ Ich knüpfe

an an die Allen zu Herzen gehenden Worte Ihres verehrten Ober -
Präsidenten , um Ihnen meinen herzlichsten und innigsten Dank aus -
zusprcchen für das , was mir soeben aus feinem Munde in Ihrem
Namen entgegengeklungen ist . Mit Recht hat unser verehrter Ober -
präsideiit an die große Zeil appellirt , die wir soeben dnrchlebt haben ,
und ich möchte aus der Eriunernng an diese einen Moment auch
heute hier vorfübren , den ich dnrchlebt habe und den Ihnen kund
zn geben ich bei mir beschloß — cs war im Herbste des vorigen
Jahres , als ich das Schlachtfeld bei Metz bereiste — einen Punkt ,
der hell in der Geschichte unseres werdende » Reiches dasteht . Ich war
ans die Höhe hinanfgegangen , auf der einst daS märkischeCorps ein -
setzte , um für seinen König und Markgrafen die Kaiserkrone erstreiten zn
helseii . Ich habe bewegten Herzens und feuchten Auges auf das
Gefilde gesehen und im Geiste die Compaguieen und Regimenter
der alten Märker geschaut , wie sie vornberzogeii , ihren

"
blutigen

Lauf verfolgend . Ich habe sie im Geiste fallen sehen , ringend mit
dem Tode , das brechende Ange gen Himmel gewandt mit der festen
Ueberzeugung des Sieges im Herzen und der gewonnenen Schlacht .
Da ist mir znm ersten Male die volle Größe der That , welche die
Mark für ihren König im großen Kriege gethau hat , klar geworden ,
und in meinem Herzen regte sich das Gelübde , daß für die Leute ,
die solche Thateu thun können , nichts z» hoch , nichts zu viel sei ,
als daß es der Markgraf thun müßte , um sich bei ihuen zii bedanken .
Dies der Rückblick in die große Zeit , die wir soeben in der Er¬

innerung erlebten . Nun kaffen Sie mich Ihnen ein Bild erneuern
aus der Zeit des Jubiläums des vergangenen Jahres . Die Menschen
pflegen gern die Ereignisse in der Natur , die sich um uns ab¬
spielen , in Verbindung zn bringen mit dem Finger der Vor¬
sehung unseres Gottes . Als sich die „ Hohenzollern

" der Ein -
niüiidiiiig de « Kaiser Wilhelm - Kanals näherte , war die Nacht im
Verschwinden . Ein schweres Gewitter stand über uns , und Blitze
und Donner wechselten rasch miteinander ab . Ein gewaltiges
Schauspiel ; es schien die Natur in großer Aufregung zn fein . Da
ein solches Gewitter die Eröffnung , ja die ganze Feier in Frage
stelle » konnte , regte sich die Äcsorgniß in meinem Herzen , ob uns
auch dieses wohl gelingen möge . Denn es war das große Werk ,
welches mein Herr Großvater angefangen hatte , welches unter den
Augen der gesammten Welt der Vollendung entgegenging , und ein
angsterfülltes Gebet rang sich ans meinem Herzen , ob der Himmel
uns wohl ein gnadenreiches Zeichen geben würde und ob eS uns
bcschieden sein würde , den schönen Tag zu erleben . DaS Schiff
leujte in die Schleuse ein , lief durch , und auf der anderen Seite ,
wo der Kanal beginnt , waren zwei mächtige Thürme aufgestellt
von Holz , wie sie in alten Zeiten die Kreuzfahrer baute » und er¬
richteten , um die Mauern von Burgen und Städten zu brechen ,
und von den beiden Tbürmeii hingen deutsche Fahnen herab und
ein gewaltiges Seil spannte sich über den Kanal . Langsam in
tiefer Todtenstille bewegte sich das gewaltige Schiff vorwärts . Hinter
uns rollten die letzten Donner und zuckten die letzte » Blitze und
vor uns war ein dämmernd - düsteres Gewölbe , in dem bereits ein
goldener Glorienfchein anfing , aufzugehen . Das Schiff erreichte das
Tau . Es spannte sich. Der Widerstand schien unüberwindlich . Die
Thürme krachten , doch das Seil riß und das Schiff lief in den
Kanal . In demselben Augenblick fliegen die ersten Strahlen der
Morgeiisonne durch das Gewölk empor , dasselbe zertheilend , und
eine kurze Stunde darauf leuchtete die volle Sonne . Auf
dies hehre Zeichen aber eröffnete sich der Kanal und es
erschien das Schiff mit der wallenden Flagge des neu
geeinten Reiches , begrüßt von dem Donner der Geschütze
der Schiffe der ganzen Welt . Nun , meine Herren , das ist das
Facit , was wir aus Ben vergangenen 25 Jahren gezogen haben ,
das der Rückblick . Nun aber erwächst auch für uns die Pflicht für
die Zukunft . Das , was wir erlebt und das , was wir gesehen ,
verdanken wir doch nur dem großen Kaiser Wilhelm und seinem
Gottvertraneii . Die ganze Feier , die sich in dem letzten Jahre ab¬
spielte , ist gewidmet nur dessen Verherrlichung . Seine geradezu
heilige Persönlichkeit , sie verkörpert für uns die Vereinigung des
viclersehiiten neuen deutschen Vaterlandes . Es ist für uns die
heilige Pflicht , das geheiligte Audeiikeu an diesen hohen Herrn rein und
her zn vertheidige » gegen Jedermann,er möge kommen , von wo er auch
wolle . Ich bin der festen Ueberzeugung , daß , wie ich einst de » Appell an
Sic gerichtet habe , den Sic auch heute so warm beantwortet haben ,
sich um mich zu schaaren und meinem Werke zu helfen , wir mit
anderer Hülfe noch weiter kommen werden . Ich denke dabei an die
deutschen Frauen und Jungfrauen . Ich dachte ihrer auf dem Felde
von Vionville , wie sie freudig ihre Söhne , Gatten und ihre
Bräutigams dahingegeben haben , um uns unser Vaterland zu er »
streiten . An ihnen ist es , uns neue tüchtige Männer heranzuziehen .
In unserer Mutter , unserer guten deutschen Frau , liegt eine ge¬
waltige Macht , die Niemand zu würdigen vermag . Möge sie in ihrem
Berns stets dessen eingedenk sein , von welch ungemeiner Wichtigkeit
sie ist . und mögen speziell die Märkerinnen dessen stets eingedenk fein ,
daß sie eine brave , tüchtige Generation junger Märker voll Gott¬
vertrauen und Zuversicht herauzttziehen haben ! Sie aber , meine
Herren , die hier schlagenden und pochenden Herzens und gehobenen
Sinnes versammelt sind . Sie fordere ich auf , mir das Gelübde zn
erneuern , das in der Devise gipfelt , die ans dem Orden , der dem
Andenken Kaiser Wilhelms gewidmet ist , steht : Im Audeitkeu an
Kaiser Wilhelm zu wirken , ein Jeder in feinem Zweige , was er
auch fei , ob Abgeordneter oder Landrath , ob einfacher Bauer , zu
stehen und zu arbeiten für das Wohl unseres Vaterlandes . In
dieseni Sinne erhebe ich mein Glas und rufe : Die Mark und die
Märker sie leben hoch und nochmals hoch und zum dritten
ä ’icle hoch !"

* Ans dir Nrcisc , welche die Berliner Konfesttion « -
Arbritrr erhalten , werfen die VerhauBlnngen , die dieser Tage
zwischen den Ausständigen und den Konsektionären geführt wurden ,
ein deutliches Licht . Ein Vertreter der letzteren , Herr Rosenbaum ,
bot folgende verbesserte Löhne der Konfektionäre : Westen 65 bis
70 Pf ., Hosen 60 bis 65 Pf ., Jackets 1 Mk . 60 Pf . bis 1 Mk .
70 Pf ., Röcke 3 Mk . 25 Pf . bis 3 Mk . 50 Pf ., Paletots 2 Mk . 75 Pf .
bis 3 Mk ., Gehröcke 4 Mk . 50 Pf . bis 5 Alk . , Pelerinen - Mäutcl
3 Mk . 50 Pf . bis 4 Mk ., Hohenzollern - Mäntcl 5 Mk . bis 5 Mk .
50 Pf ., Joppen 1 Mk . 60 Pf . bis 1 Mk . 75 Pf . , Havelocks 2 Mk .
bis 2 Mk . 25 Pf , Fracks 4 Mk . 50 Pf . bis 5 Mk ., Kinder - Amfliae
65 Pf bis 75 Pf ., Knaben - Anzüge 1 Mk . 45 Pf . bis 1 Mk . 60 Pf .
Nur diese Aiindestprcise können als Grundlage einer Verständigung
dienen . Zwischentneistcr Mattscheck erklärt tut Namen seiner
Kollegen den Tarif für unannehmbar . Wenn die Industrie wirklich
keine besseren Löhne , als die hier gebotenen , bewilligen könne ,
dann wäre es besser , sie ginge zu Grunde , als daß ihre

( Schluß aus Nr . 88 .) (Nachdruck verbaten .)

Im Sachsenwald und w die Woge schallt .
Ein winterlicher Reisebrief von Paul Lindenberg .

Nun , er hat es gehalten , der Nord - Ostsee - Kanal ,
auch bis jetzt , und wird es ferner halten , das habe ich kürz¬
lich wieder von den verschiedensten Seiten bestätigen gehört ;
er ist ein technisches Meisterwerk , wie man kaum ein zweites
kennt , und alle Befürchtungen , daß er aus diesem ober
jenem Fehler seine Zwecke nicht voll erfüllen würde , waren
grundlos . Der Verkehr war im vergangenen Sommer ein
stets steigender , und er wird noch viel mehr zunehmen , wenn
Die Kanalabgaben ermäßigt worden find ; dann werden
auch die Schiffe von und nach Süd - England ,
Holland , Belgien re . mehr wie bisher die neue Wasserstraße
benutzen . Diese Ermäßigung wird wohl bereits demnächst
im Reichstag zur Sprache kommen , da jene durch kaiserlichen
Beschluß festgelegten Kaiialgebühren nur für das erste Jahr
Gültigkeit haben . Auch einzelne Unzuträglichkeiten haben
sich im Büreaukratismus der Kanalverwaltung gezeigt , eine

gewisse Schwerfälligkeit des Beamtenmaterials und gelegent¬
liche Reibereien zwischen den Marine - und Civil - Behörden ;
aber all Das wird hoffentlich mit der Zeit verschwinden , und
mehr und mehr wird der Kanal auch in theoretischer Hin¬
sicht allen Anforderungen entsprechen .

Als ich Holtenau verließ , um Kiel wieder zuzustrcben ,
sah ich in bunter Farbenpracht hoch emporstrebend einen
stattlichen Kuppelbau über den weißen Baumgipfeln des
Düsterbrooker Waldes auftauchen . „ Was ist denn dass "

fragte ich meinen Begleiter . -
„ Eine der Haupthallen

unserer großen Internationalen Schiffahrts - und
Schleswig - Holsteinischen Provinzial - Ansstellung
— unermüdlich wird schon seit Langem daran gearbeitet ,
und Anfang Mai rst Alles fix und fertig . Jnteressirt

Sie ' s , machen wir auf unserem Rückweg einen kleinen
Abstecher , Sie werden sehen , Deutschland Hai land¬
schaftlich noch keinen schöneren Ausstellungsplatz besessen .

"

— „ Das ist kühn gesprochen , aber wohlan , überzeugen Sie
mich , und nun hinan gen Düsterbrook ! Jedoch sagen Sie
mir eins — fürchten Sie denn nicht die Konkurrenz der
Berliner Ausstellung ? " — „ Nicht im Geringsten , imGegen -

. theil , wir hoffen , daß ein großer Theil der Berliner Aus -
stellungsbesucher auch zu uns kommt . Vom märkischen
Sande zum Ostseestrande ! Das könnte gut als Parole
dienen . Die Berliner Ausstellung wird Schönes und
Ueberraschendes bieten , kein Zweifel , sie wird aber auch er¬
müdend und abspannend wirken , und der Drang nach Wald - und
Seeluft wird im nächsten Sommer stärker wie je sein .
Zudem dürste unsere Ausstellung Ihre Berliner in viel¬
seitigster und interessantester Weise ergänzen ; ich rede
weniger von der zum Theil äußerst originellen und fesselnden
Provinzial - Ansstellung , alsvon der erwähnteuJnternationalen
Schiffahrts - Ausstellung . Denken Sie doch , daß fast alle
Kultttrstaaten bei uns vertreten sein werden , erst kürzlich
hak deshalb Präsident Cleveland beim Washingtoner
Kongreß 20,000 Dollars beantragt . Die Marinen aller
Länder ! Sie werden zugestehen , daß gerade in Deutsch¬
land unsere junge Marine sehr volksthümlich ist , daß ,
wer es jtur kann , immer wieder die See aufsucht — ver¬
fassen ’<2ie sich darauf , ein großer Theil der Besucher der
Eröffnungsfeierlichkeiten vom Nord - Ostsee - Kanal kommt
diesmal wieder , noch weit zahlreicher werden jene sein , die ,
durch das noch heut lebendige Echo jener Festlichkeiten an -
gelockt, Kiel und den Nord - Ostsce - Kanal kennen lernen wollen . "

„ Sie haben guten Muth , aber wir Alle , die wir schon
einmal hier waren , gönnen der gastfreundlichen Stadt den
neuen Erfolg . Und Sie meinen , die Ausstellung wird , was
man so sagt , auch für sich allein ziehen « "

„ Ohne Zweifel ; es ist ja die erste ihrer Art nach einer
früher einmal in Hüvre versuchten , aber völlig verunglückten .
Zum ersten Male wird in Kiel unsere vaterländische In¬
dustrie auf dem Gebiete des Seewesens zeigen , daß sie den
Wettkampf mit anderen Ländern in keiner Weise zu scheuen
hat , und in diesem Sinne ist unser ganzes Vaterland an
der Kieler Ausstellung betheiligt und muß bestrebt sein ,
ihr zum Erfolge zn verhelfen . Das junge Reich will sich
vor aller Welt hier auch industriell und technisch als see¬
tüchtig erweisen , neben der Theorie ist auch der Praxis eine

große Rolle zuerlheilt , werden wir doch sogar einen eigenen
Seehafen haben — o , Sie werden staunen ! "

Und letztere Voraussetzung ging sehr schnell in Erfüllung .
Wir hatten das Ziel erreicht und den abgezüunten Aus -
stelluitgsplatz betreten — ein gewaltiges Terrain , 300,000
Quadratmeter umfassend und sich von der Höhe neben
Bellevue bis zur Föhrde hinunter erstreckend . Welch ein Blick ,
welch ein herrlicher Blick von allen Punkten hier : auf den
Hafen und die See und die Wälder und Thäler und Höhen ,
immer wieder blieb ich stehen , die Augen hinunter und in
die Weite schweifen lassend , kaum achtend der Erklärungen
meines Begleiters und kaum das rege Leben und
Treiben um mich her bemerkend , denn schon fügen sich die
einzelnen Theile der farbenfrohen , kuppelgewölbten Haupt¬
gebäude zusammen , die beherrschend ganz oben sich aus -
breiten werden , während die kleineren auf dem weiten Ge¬
biete zerstreut liegen , sich in den Teichen spiegelnd oder von
den buschigen Tannen - und Buchengehölzen beschattet .

„ Nun , und was sagen Sie jetzt ? " meinte der litterarische
Kieler Freund .

„ Sie und Ihre Landsleute haben recht , hoffnungsfroh
dem Sommer entgegenzusehen — landschaftlich schöner , das
kann man heut schon sagen , hat Deutschland bisher noch
keine Ausstellung als Ihre Kieler befeffenl '
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Aus Knust und Leben .

* Adolf Krömme . Der in weitesten Kreisen als trefflicher
AesangSpädagog hochgeschätzte Tonkünstler Herr Adolf Brömme ,
seit 1878 in unserer Stadt ansäfsig , feiert heute , am 22 . Februar , das
Fest seines 70 . Geburtstags .

* Verschiedene Miithellungen . Graf Eugen Zichh ist ,
wie aus Budapest gemeldet wird , von seiner großen Expedition
nachdem Kaukasus zurückgekehrt . Aus dem Bahnhof enthu¬
siastisch begrüßt , erklärte Zichy , daß er die Heimath der
Urmagyaren gefunden habe .

Dlüthc aus dem Ruin tausender von Arbeitern erwachse .
Zwei Arbeiter behaupten , daß sie für Rosenbaum Hosen
lum Preise von 35 Pf . bis 40 Pf . gemacht haben .
Rosenbaum bestreitet das , giebt aber nach eingehendem Verhör zu ,
baß es wohl möglich sein könne , daß er vor Jahr und Tag einmal
ausnahmsweise solche Preise gezahlt haben könne . Aus einem Lohn¬
buche wird nachgewicsen , daß Rosenbaum in den letzten Monaten bis

herab zu 50 Pf . für Hosen gezahlt habe . Rosenbaum giebt zu , daß
solche Preise nur ausnahmsweise für ganz schlechte Sachen gezahlt
würden , für gewöhnlich zahle er nicht unter 65 bis 75 Pf . Den

Tarif erklärt er für das weitgehendste , was die Unternehmer be¬

willigen können , ohne sich zu rumiren . — So recht gedeihen können
die Arbeiter auch bei den neuen Löhnen nicht , die man immerhin
als einen Anfang zur Besserung ansehen kann . — Ueber

das Institut der Zwischenmeister lesen wir in der „ R . Z . Ztg :
Von dem großen Konfektions -Hause , das keine eigenen Arbeits -

Werkstätten hat , werden die Massen - Austräge auf den Saison -

Vorrath in Entreprise gegeben . Hier nun ist der Punkt , wo die

allgemeine Klage ansetzt , wogegen der Streik sich richtet . Der

Groß - Konfektionär hat seine voll gehängten Lagerräume , und die

Verkanssräume mit dünnen , dicken und halbdicken , großen ,
kleinen und mittel gewachsenen „Probir - Damen "

, auf
deren Leibe die Einkäufer gleich sehen , wie eine Waare sitzt .
Die Berliner Probirmamsell ist ein Typus im hiesigen Leben .
Stets sind sie schwarz gekleidet und nobel friftrt . Schon aus Ge -

schäftSgcwohuheit treten sie immer in eleganter Haltung und mit
künstlich vornehmer Miene auf , nach modernstem Schnitt kostümirt ,
da sic meistens das Allerneueste in der Konfektion zuerst am eigenen
Leibe ans der Straße als Lockmittel für die übrige Berliner Damen¬
welt spazieren tragen . Aber außer den Büreaus , den Pack - , Lager¬
und Verkaufsräumen , die meistens in sehr theuercn Stadtgegeuden
liegen , wo der Handel sich konzentr irt , haben die Konfektions - Geschäfte
keine Arbeiterwerkstätten , denn man läßt „ ans dem Hause arbeiten "

.
Es existirt eben in Berlin ein Heer von „ Zwischenmcistern

"
, welche

oon den großen Geschäften die Arbeit in Entrepife nehmen . Sie
erhalten Modell , Stoffe und Zubehör für Besatz rc . von dem Groß -

konfektionär geliefert und haben daheim ihre eigenen Werkstätten ,
worin die Stoffe zugeschnittcn und die einzelnen Stücke nach dem

Nähen fertig gemacht werden . Das Nähen selbst wird wiederum

sehr häufig nicht in diesen durchschnittlich nur kleinen Werkstätten
besorgt , sondern die Zwischenmeister suchen sich wiederum billige
Arbeitskräfte , welche die zugeschnittenen Stoffe zu sich nach Hanse
nehmen und dort nähen . Ungefähr die Hälfte aller Damen -

Konfektion wird so häuslich hergestellt . In Tausende » und Aber -

tausenden der allerkleinsten Berliner Haushaltungen klappern die

einzelnen Nähmaschinen für die Berliner Grobkonfektion . In diesen
Verhältnissen liegt nun das schreckliche „ Schwitz - System "

, welches
dcr jetzige Streik beseitigen will , leider aber nicht beseitigt hat . Auch
das muß für die Zukunft weiter augestrebt werden .

* Rundschau im Reiche . Die amtliche „ Straß . Korrcsp ."

veröffentlicht nachsteheuden Erlaß des Kaisers : „ Auf Ihren Bericht
vom 31 . Januar d . I . ermächtige ich Sie , die erforderlichen An¬

ordnungen zu treffen , damit solchen zu Freiheitsstrafen verurlheilteii
Personen , deren Begnadigung bei längerer guter Führung in Aus¬

sicht genommen werden kann , Aussetzung der Straf - Voll¬

streckung bewilligt wird , indem ich in den dazu geeigneten Fällen
demnächst Ihrem Bericht wegen Erlassung oder Milderung dcr
Strafen entgegensehen will . Von dieser Ermächtigung soll jedoch
vornehmlich nur zu Gunsten solcher erstmalig verurtheilter Personen
Gebrauch gemacht werden , die z . Z . der That bas 18 . Lebensjahr
nicht vollendet hatten , und gegen welche nicht auf eine längere , als

sechsmonatliche Strafe erkannt ist , gez . Wilhelm "
.

Sitzimg der Stadtverordneten
vom 21 . Februar 1896 .

Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Geb . Hofraths
Professors Dr . R . Fresenius 39 .Mitglieder des Kollegiums ,
Seitens des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr . v . I bell ,
Bürgermeister Heß , Beigeordneter Körner und Beigeordneter
Mangold , ferner Herr Sekretär Rosalewskials Protokollführer .

Der „ Verein für Arbeitsnachweis " dahier hat den im

„ Tagblatt " bereits besprochenen Bericht über seine Thätigkeit vom
31 . Januar bis zum 31 . Dezember 1895 eiugercicht . Derselbe
gelangt an die Mitglieder der Versammlnng zur Vertheilung .

Der Herr Oberbürgermeister reserirte über den wegen
des Entwurfs eines Lehrerbcsoldungsgesctzcs nach Berlin berufenen
Städtetag , konnte sich hierbei aber unter Hinweis auf die

damaligen ausführlichen Zeitungsberichte kurz safsen . Er betonte ,
daß er dem Anträge auf Bildung eines Städtctagcs für die ganze
Monarchie zugestimmt habe .

Verschiedene neue Vorlagen , betreffend : Reparaturarbeiten un

„ Schützcnhof
"

, Erweiterungsbauten auf dem „ Neroberg
"

, Gesuch der

Herren Tratte r und Nerbcl um Ermäßigung des Kaufpreises
für Baugelände an der MauritiuSstraße , Gesuch des Herrn Hans
Trinins um Auszahlung von 30,000 Mk . aus der Stubcrschen
Erbschaft an seinen Schwager Dr . Frech , Gesuche der Herren
Kslein und Franz Thormaun wegen Ausstellung von Trink¬

hallen und Antrag auf Erhöhung des Serviszuschusses für Feldwebel
und Unteroffiziere der hiesige » Garnison , werden den zuständigen
Ausfchüffeii zur Vorprüfung überwiesen .

In die veröffentlichte Tagesordnung eintretcud , machte der

Bert Oberbürgermeister zu der Magistratsvorlagc , betreffend
erlcihung des Ehrenbürgerrechts an den Vor¬

sitzenden des „ Lokal - Gcwerbevcreins "
, Herrn CH . Gaab , zu

deffen dreißigjährigem Amtsjubiläum , folgende Mittheilungen :
Der Magistrat hat geglaubt , daß die Art und Weise , wicHerrGaab
für gemeinnützige Dinge thätig gewesen , daß das , was er in
aufopfernder Thätigkeit in verschiedenen Gemeinde - Einrichtungen
geleistet , ihn wohl berechtige , eine Anerkeiinung von der
städtischen Behörde zu erwarten . Der Magistrat war der Ansicht ,
daß die Leistungen dcS Herrn Gaab fo hervorragend und von
so hervorragendem Erfolg begleitet gewesen sind , daß ihm

"die höchste Auszeichnung , das Ehrcnbürgcrrecht , zu verleihe » fei .
Insbesondere müßten seine Leistungen auf dem Gebiete des Ee -

tverbeschulwcscns , der Eifer und die Pflichttreue , mit der er sich der

Aufgabe , dem fcgcnSreich wirkenden Institut vorzustchen , unterzogcu
habe , anerkannt werden . Der Antrag des Magistrats auf Ver -

.leihuiig des Ehrenbürgerrechts an Herrn Gaab wurde einstimmig
iauaeuommeu .

Ausland .
* Afrika . Bei dem Kampfe gegen die abtrünnigen Baiidcn -

füfjrer Ras Sebath und Dcgiae Agos fielen zwei Offiziere und
60 Jtalincr ; ein Offizier wurde gefangen . Viele bewaffnete Hirten
Nahmen am Kampfe thcil , mehrere Hundert von den rebellischen
Truppen gingen zum Feinde über . — Das in Transvaal er¬
scheinende Blatt „ Volksstem " bringt eine ausführliche Darstellung
bes Aufstandes in Johannesburg und weist dabei nach ,
daß Cecil Rhodes die Gründung einer unabhängigen süd¬
afrikanischen Republik mit Einschluß dcS Kciplandes . beabsichtigt
habe . Die Johannesburger hätten sich verpflichtet , die Wahl des

Herrn Rhodes zum Präsidenten zu betreiben , wofür er ihnen

Jamesoii sandte . _____________

Die weiteren Magistratsvorlagen , betreffend a ) Neuvermiethung
von Läden der alten Kolonnade , b ) Ankauf eines dem Central -
Studienfonds gehörigen Grundstücks im DistriktObergerstengewanii ,
c ) Erwerbung von Gelände zur Freilegung dcr VcrbindungSstraße
von der Walkmühlstraße nach dc » Eichen , werden dem Finanz¬
ausschuß znr Vorprüfling überwiesen .

Gegen die Nnstcllilug - des Herr » W . Enders als Kaffen
Assisteiit der Kurverwaltung wird nichts eiiigewendet .

Die Laiigcsilche des Herrn Bildhauers Franz Grünthaler
wegen Errichtung eines Wohnhauses Plattcrstraße 102 b und des
Herrn Zimmermeisters Hch . Wollmerfchcidt wegen Errichtung
einer Werkstatt und eines Bürcaugebäudcs nebst Lagerschuppen rc .
auf einem Pachtgrundstück an der Lahustraßc werden dem Bau¬
ausschuß zur Vorprüfung überwiese » .

Die Vorlage , betreffend eine Acuderung des Flucht¬
linien Plans der unteren Kapellen st raße (Westseite ) durch
Vcrlegmig der Grenze für geschlossene und offene Bauweise , sodaß
die LandhauSbauweisc erst von dcr Grenze der Grundstücke Nr . 8
und 10 ab beginnt , ist bereits von dem Banausschuß einer $ rüfung
unterzogen worden , worüber Herr A . Willuis berichtet . Herr
Dr . Hehner macht darauf aufmerkfam , daß nach der vorliegenden
Zcichiiuiig ei » daselbst projcktirtes Haus einen unschönen Winkel er¬
halten werde . Auf Antrag des Herrn Hnufmann wird beschlossen ,
den Gegenstand zur nochmaligen Berathuug an den Bauansschuß
zurückzuvcrweiscn .

Den Bericht des vereinigten Ban - und Finanzausschusses ,
bctreffeiid den vom Magistrat vorgelegten Plan für die Be¬
bauung des Dem scheu Geländes , erstattet Herr Architekt
Lang . Die vereinigten Ausschüsse haben von zwei Vorschlägen
denjenigen mit einer geraden , gewissermaßen die Flucht zwischen
Mauergasse und Muscumstraßc eiuhaltcnden Häuserreihe verworfen ,
dagegen den zweiten Vorschlag mit einem auf die Frontlänge des
Rathhauses kräftig vorspringenden Gebäudeblock aus den von dem
Herr » Stadtbaumeister Gcnzmcr dargelegien Gründen an -
geuoiumen . Herr Fliudt bezeichnet diese letztere Jdcc
als ein architektonisches Monstrnm , wogegen der Herr
Oberbürgermeister ausführt , daß er den Herrn Stadt¬
baumeister nach den von ihm bis jetzt abgelegten Proben
einer Mißgeburt nicht für fähig halte . Zu der Absicht ,
das vorspriugciide Gebäude für städtische Zwecke zu benutzen ,
bemerkt der Herr Oberbürgcrnieistcr etwa Folgendes : Der
Magistrat fei der Ansicht , das alte Rathhaus seines historische »
Interesses roegeu zu erhalten . Die Verwaltung des Wasser - und
Gaswerks sei daselbst gut untcrgcbracht und werde , wenn die Feuer¬
wache verlegt fei , noch lange dort auskommcii . Bei weiterem Wachsthum
dcr Stadt werde der Moment kommen , wo die Verwaltiingsräumc des
Rathhauses erweitert werden müßten . Wen » die Stadt selbst auf
dem Dernsche » Terrain als Pendant znm Rathhaus einen Bau er¬
richte , dann müsse er fo eingerichtet werden , daß er bei eiiitretcnbem
Bediufniß sofort nutzbar gemacht werden könne . Bis dahin
könnten jedoch alle Räume vcrmielhet werden . Dem Vorschläge
des '

Herrn Vorsitzenden gemäß ergreift Herr Stadtbaumcister
Gcnzmcr das Wort , m » seinen Plan z» crläutcrn . Es sei , so
führte er ans , nur » och ein Stein in das fertige Bild einzusngen ,
und man müsse sich hüten , einen falschen Stein zu nehmen . Auf
die Verbiiidiiug der Mauergasse mit der Muscumstraße sei nie
großer Werth gelegt worden . Er habe deshalb geglaubt , and ) etwas
herzhafter zugreifen zu können , nicht am wenigsten in finanziellem
Interesse . Es sei sehr wünschenswerth ein Terrain zu bekommen ,
welches auch für städtische Zwecke nutzbar gemacht werden könne . Eine
Baustelle von 23 m Tiefe könne den diesbezüglichen Bedürfnisse » nicht
entsprechen . Dann wäre » ästhetische Bedenken geltend zu machen ,
denn dein Rathaus gegenüber müßte etwas mehr geschaffen werden
als eine glatte Fläche , die in keiner Bczichung zu den übrigen
Gebäuden siehe . Die Stadt müsse die Hand darüber halten , daß
etwas entstehe , was würdig wäre . Der Vorsprung müsse gemacht
werden , uni den Marktplatz abzuschlicßeu , gewisfcrmaßcu einen
Jnneiiraum für den Markt zu schaffen . Schließlich betont der
Herr Stadtbaumeistcr , er glaube zuversichtlich , daß die Linie ,
wie sie der vom Ausschuß acccptirtc Vorschlag darstclle , die ganze
Angelegenheit zu einer glücklichen Lösung führen werde . Als
sich über die Nothwcudigkeit der Rcservimng eines Platzes
für städtische Zwecke eine Diskussion cntspinncn wollte , machte
der Herr Vorsitzende darauf aufmerksam , daß es sich
heute nur um die Festsetzung einer Baufluchtlinie , und zwar
als Internum der Stadtverordiictcn - Versammlung , handle ,
wegen der Verwerthung des Geländes selbst aber eine weitere
Vorlage gemacht werde . Der Antrag des Bauausschusscs , dem
von dem Herr » Stadtbaumeistcr empfohlene » Projekte , wonach der
Gebäudeblock auf die Frontlänge des Rathhanscs bis auf 32 Meter ■
an dasselbe heranrückeu wird und dann wieder znriicktritt , zuzn -
stimmcn , wird mit großer Majorität angenommen .

lieber die anderweitige Regelung dcr Verhältnisse
des Zutritts znm Kochbrnnucn und dessen Anlagen be¬
richtet Namens des Finanzausschusses Herr HceS . Dcr Bericht
hebt hervor , daß cs den weiften Mitgliedern des Ausschusses wider¬
strebt habe , den Kochbrunnen , die größte Sehenswürdigkeit Wies¬
badens , wenn auch nur für Stunden , abzusperren . Sie hätten sich
aber nicht der Ueberzeugnng verschließen können , daß sehr gewichtige ,
praktische und finanzielle Gründe für die Neuregelung spräche » . In
dieser Beziehung wurde darauf hingewiescn , daß der Kochbrnnucn
überfüllt fei und den Fremden durch die Absperrung Rechnung ge¬
tragen werden solle . In finanzieller Beziehung fei geltend zu
mache » , daß die Kochbrnnnen - Aulagen eine jährliche Verzinsung von
25,000 Mk . erforderten . Wogegen nur 3700 Mk . vereinnahmt würden ,
der Rest drücke schwer aus das Budget dcr Kurverwaltung . Der
Ausschuß war auch der Meinung , daß die Inhaber von Saisou -
kartc » von dem besonderen Eintrittsgeld zu berfreien , dagegen die
Inhaber von KurhauS - Abonnemeuts - und Tageskarten von dieser
Befreiung unszuschließen feien , da diese im KurhanS genügende
Entschädigung fänden . Der Ausschuß hat weiter einstimmig be¬
schlossen , die Versammlung möge sich mit der Absd )!icßnng im Sommer
bis 9 Uhr uub sonst zu jeder Zeit , wo Konzerte oder andere
Veranstaltungen der Kurverwaltung stattfinde » , einverstanden

erklären . Ueber das Eintrittsgeld hat sich der Ausschuß nicht
schlüfsig gemacht . Im Anschluß an den Bericht gelangt eine Ein¬
gabe dcS Herrn Hermann N e u c u d o r s f zur Verlesung . Dieselbe weist
darauf hin , daß nach Z 4 des KochbrunncuvertragS die Stadt verpflichtet
wäre , dem Publikum die Bctititzung des Kochbrnuncns unentgeltlich
und den ganzen Tag über zu gestatten . In der sich nun entjpimicudcn
längeren Diskussion erklärt Herr v . Eck , daß er nur für eine Ab¬
sperrung dis zur Beendigung des Konzertes stimmen werde . Herr
Dr . Heyman hält den Einwand des Herrn Neuendorff
nicht für stichhaltig . Er empfiehlt bezüglich des Eintritts¬
geldes auf den Vorschlag dcr Kurdeputation zurnckzukommen ,
damit auch dcr beabsichtigte finanzielle Effekt erreicht
werde . Herr Dr . Hehner erklärt ein entschieden prinzipieller Gegner
jeder Absperrung zu fein . Man müsse hier auch auf die Einheimische »
Rücksicht nehmen . Er sowohl wie Herr Dr . Gcrlach bestreiten
die behauptete UcberfüUung während der Trinkzeit . Herr Kalk -

brenn er ist entgegengesetzter Ansicht . Man müffc auch be¬
denken daß es sich nur um eine kurze Zeit der Abschließung handle .
Herr Dr . Dreyer steht aus demselben Standpunkt . DerHerrOber -

dürg crmeister empfiehlt die Absperrung bis 9 Uhr aufrecht zu
erhalten . Dcr Zweck , eine Einnahmequelle zu schaffe » , sei berechtigt .
Er würde aber vereitelt , wenn unmittelbar nach dem Konzert
wieder geöffnet werde . Die Stadtverwaltung könne hier keinen
Vorwurf treffen . Sie würbe unrecht handeln , wenn sie nicht daraus
fetje, Einnahmequellen zu schaffen . Herr Ncuendorff erklärt ,
nur für die Absperrung stimmen zu könne » , wenn eine Einnahme¬
quelle geschaffen werden solle . Der Antrag des Herrn v . Eck , die

Absperrung nur bis zum Schluß des Konzerts cinzusühren , wird
mit großer Mehrheit abgelehnt , und bann der Ausschuß - Antrag
mit großer Majorität angenommen .

Dcr Bericht bes Ban .ansschuffes , betreffend bic festliche Verlegung
bei projektirten Verlängerung bet Uhlandstraße , kommt nicht
zum Vortrag , ba bie Berathungen bes Ausschusses noch nicht
beendet sind .

Nach der Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend
de » freihändigen Verkauf einer städtische » Bauplatzflache ,
Ecke verlängerte Ringstraße und Sedanplatz , an die Herren Petri
und Göbel , wird dieser Verkauf ( per Ruthe 850 Mk .) genehmigt .

Die Beschwerde des Architekten Herrn Friedt . Pimmel , betr .
Kostenvatlagen für die Ncudorfetsttaße , wird dem Vorschläge des
Finanzausschusses entsprechend abgelehnt und der Beschwerdeführer
an bie ordentlichen Gerichte verwiesen .

Aus den Bericht des Wahlausschusses , betr . bie Neuwahl eines
Mitgliebcs bcS Steueransschusfes für bie Veranlagung der
Gemeinde - Einkommensteuer , wird Herr Rentner August Neuen -
borff gewählt .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaben , 22 . Februar .
— Znr Erinnerung . Vor 100 Jahren , am 22 . Februar

1796 , begann für Napoleon Bonaparte die SiegeSlalifbahn . Der
damals 27 Jahre alte General hatte sich zwar als tüchtiger
Militär bereits hervorgctha » , allein bie große Welt wußte noch
seht wenig von ihm . Am genannten Tage wurde ct von dem
Direktorium in Paris zum Ober - General der italienischen Armee
ernannt . Zwar hatten die Pariser Machthaber Grund , ihm
dankbar zii fein , allein maßgebend für feine Ernennung waren
politische nud militärische Gründe . Das Direktorium , angefeindet
von alle » Seiten , uiußte suchen , sich hochstrebeiidc Feldherren zu
Freunden zu halte » und zugleich Leute , wie einen ehrgeizigen
Napoleon , fern von Paris zu beschäftigen . Zwar erregte auch in
Italien Bonaparte durch fein eigenmächtiges Verfahren bei dem
Direktorium Eifersucht und Besorgniß ; allein er machte sich auch
dadurch ganz unentbehrlich , daß er nicht nur fein Heer zu ernähre »
wußte , sondern sogar noch bedeutende Summen Geldes nach Paris
sandte .

— § cr Unterhaltungs - Abend im „ Evangelischen Verciiis -
hause " am Fastnacht - Dienstag war außerordentlich zahlreich besucht ,
sodaß der Saal in alle » feinen Theilcn dicht besetzt war . Herr
Pfarrer Grein gab in feinem Vortrag ein anziehendes Bild von
einem Ausflug der Gnstav - Adolf -Festvcrfamnilung von Halle nach
Eislebe » . Redner verflocht mit eigenen interessanten Erlebnissen
wichtige Episoden aus der Geschichte dcr Stadt Halle , sowie aus
dem Leben und Wirke » Dr . Marti » Luthers . Die Damen Fräulein
Kranz von hier und Fräulein Kiefer aus Saarbrücken trugen durch
die Solovorträge : „ Herr , den ich tief im Herzen trage

"
, „ Sei getreu

bis in den Tod " rc . tvefentlich zur Hebung der Veranstaltung
bei . Das Melodrama : „ Die Maciinswand " ( Chor , Solo ,
Deklamation und Klavierbegleitung ) gelangte nach allen Seiten hin
exakt zur Ausführung . Die Chorgesänge stauben unter Leitung bes
Herrn Lehrer Gustav Hofmann . Auch die ferneren Musikvorträge
( Zither und Piston mit Harmouiumbegleitung ) fanden allseitigen
Beifall . Das von Mitgliedern des „Evangelischen Männer - und
JüiigliugS - VereinS "

gut vorgetragene Gespräch für 8 Personen :
„ Die LutzoWer

" -machte viel Freude . Den Schluß des längeren
Gespräches bildete der Sologesang desHerru PfarrerGrein : „ Vater ,
ich rufe Dich !" Durch die Wahl von historischen Stoff behandelnden
Gesprächen sucht dcrVerein feine © lieber mit den großen Ereignissen
ber deutsche » Geschichte näher vertraut zu machen . Mit einem all¬
gemeinen Gesang der Versaiunilung sand der Abend seinen Abschluß .

— Zu dem Gnadenerlaß vom 18 . Januar hat das
Ministerium des Innern an die Regierungspräsidenten ein Rund¬
schreiben gerichtet , in welchem es ausführt , daß die polizeilich auf =
erlegten Strafen durch die Amnestie anläßlich der Jubelfeier ber
Wiederaufrichtung bes Deutschen Reichs zwar nicht ausdrücklich
erlassen worden seien , doch hege es die Ueberzeugung , baß biefe
Strafe » alle » ben bavo » Betroffenen erlassen werben würben , Welche
diesbezügliche Anträge stellen ; denn diese Strafen Würde » ganz
gewiß erlassen worden fein , wenn sie durch gerichtliche Entscheidungen
änfcrlegt worben wären . Wir stellen cs baher ben bis zum
18 . Januar polizeilich bestraften Personen anheim , Eingaben an die
Regierungspräsidenten bezw . Polizeipräsidentcil zu richten und um
Nachlaß der Strafen zu bitte » .

— Dir theUweiss Moirdfinsternlß am Abenddes 28 . Februar
wird ihrem ganzen Verlauf nach bei uns sichtbar fein . Sie beginnt
nach mitteleuropäischer Zeit gegen 71/ « Uhr , erreicht ihre Mitte
gegen Uhr und ihr Ende um 10 ' /« Uhr . Beim Beginn der
Fiusterniß ist bie Sonne seit beinahe einer Stunde untergegangen .
Der Schatte » ber Erde tritt in bie Mondscheibe ein etwas nördlich
von dem äußersten Unken Rande derselben und wird zur Zeit der
Mitte fast bie ganze Mondscheibe bedecken . Je nach dem Luft -
znstandc , dem Grade der Heiterkeit oder Bewölkung in demjenigen
Theile der Erde , wo die Sonne während der Fiusterniß im Horizont
steht , wird bie Farbe bes verfinsterten Mondes heller ober buukler
rotb sein . Sichtbar überhaupt ist bie Erscheinung in ber westlichen
Hälfte bes Großen Oceans , in Australien , in Asien , Europa und
Afrika , ferner im östlichen Brasilien und in der östlichen Hälfte des
Allautische » Oceans . Um die Mitte der Finsterniß steht dcr Mond
im Scheitelpunkt eines Ortes der Erdoberfläche mitten im Indischen
Occcin halbwegs zwischen der ostafrikanischen Somali -Küstc uub
ber Südfpitze von Vorder - Judien .

— Ein Kaiser - Danorama , Filiale von Berlin -Passage ,
wird am Sonntag , den 23 . Februar , im Promenade - Hotel ( DelaSpcc »
straße 7 ) eröffnet . In wöchentlich wechselnden Abtheiluugen führt
dasselbe die Schönheiten uub Eigenthüntlichkeitc » fremder Länder ,
Völker uub Städte vor Augen . Am Sonntag beginnt die erste
Ausstellung : Hamburg - Altona liebst einer eingehenden Besichtigung
der Insel Helgoland .

— Mohlkhälige Kaminlnngett . Bei dem Verlag des

„ WiesbadenerTagblatt "
gingen ferner ein : für die ausständigen

Konfektions - Arbeiter und - Arbeiterinnen in Berlin :
von Ungenannt 10 Mk ., L . B . 2 Mk ., v . H . 3 Mk . , in Summa
bis jetzt : 175 Mk . 50 Pf . Da der Streik becudet ist , wird die
Sammlung hiermit geschlossen . — Für die Wittwe und die
fünf unversorgten Kinder des im Rhein verunglückten Schiffers Birk
i» Schierstein : von L . B . l Mk .,Kapellcnstr . 77 5 Mk ., G . R . D . 2 Mk „
zusammen mit den schon veröffentlichten Gaben 333 Mk . 50 Pfg .

Ueretns - Uachrichten .
(Surze fatfiHäe vertäte werden bereit » iNigst unter biekr Ueberschriftausgenommen.)

* „ Von ber Onlcrspitze zum Monte Ccvebaie "
, so lautet baS

Thema , über welches im „ Wiesbadener Bcamten - Verein "

Herr Obcr - Telcgraphcn - Assisient DuUnSki am Montag , ben
24 . b . M ., Abends 81/ » Uhr , einen Vortrag halten Wirb . Redner
wirb im Anschluß an seinen früheren mit vielem Beifall auf «

genommenen Vortrag über „ Hochgebirgstourcu in Tyrol " feine Er¬
lebnisse biefer im vorigen Sommer von ihm unternommenen Tour
schildern unb feine Ausführungen durch Karten und photographische
Aufnahmen iHuftriren . AIS Vortragslokal ist bie Turnhalle
( Wcllritzstraße 41 ) gewählt unb haben auch Damen Zutritt . — Am
Montag , ben 2 . Marz , findet in bet Restauration ber Turngesell -

schaft die ordentliche Haupt - Versammlung statt .

( ? ) Ans dem unteren Maingau , 21 . Februar . In ver¬
schiedenen WeinbcrgSgeländen der hiesigen Gegend hat man bereits
mit dem Rebe » schnitt begonnen . Erfreulicher Weise zeigt sich
dabei , daß das Rebholz gesund und kräftig entwickelt ist , sodaß dies¬
mal „ Bogreben " geschnitten werden können , während man sich im

vorigen Frühjahr mit dem Schneiden auf „ Knoten " begnügen mußte .
Da an ben Bogreben mehr Augen geschnitten Werben können , als
an den Knoten , so können sich an ersteren mehr juugcTricbe mlben ,
was auf bie Menge nicht ohne Einfluß ist . An einer Anzahl Wein¬

berge kann man wahrnchmen , befonberS in ber N -ihx von Hecken
nnb Gemäuer , daß bie Lapins durch Abfressen ber Augen an den
Reben vielfach Schaben angerichtet haben .
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Vermischtes .
* Von tiutr Ratte angefressen wurde am 18 . d . in einem

Hause an der Hühnergassc zu Köln ein 3 ' / » Monate altes
Kind . In dem Hanse wohnt mit den Eltern des bedauerns -

werthen Kindes auf demselben Stockwerk ein Mann , der im Besitz
drcssirter amerikanischer Ratten ist . Sein Zimmer liegt der Wohnung
jener Leute gegenüber . Die schwer erkrankt darniederliegende Mutter
des Kindes schlief in einem am Flur gelegenen Zimmer , das Kind
lag im Nebenzimmer in seinem Bettchen . Ein Hausbewohner hörte
das Kind jammern und eilte in das Zimmer , wo sich ihm ein
schrecklicher Anblick bot . Das Kind lag da am ganzen Gesicht
blutend , eine grobe Ratte saß ihm auf dem Gesicht und nagte an
seiner Stirn . Der Eintrctendc verjagte das Thier und schlug es
tobt . Dem Kind war ein Ohrläppchen und ein Stück von der Nase
abgefressen , ferner Stücke aus der Stirn , einer Backe und einem
Händchen genagt . Es wurde nach dem Bürger -Hospital geschafft .

* Die Ergebnisse der Volkszählung nach ihrer vorläu¬
figen Ermittelung liegen jetzt in Preußen für alle Städte mit über
10,000 Einwohnern vollständig vor . Unter diese Kategorie fallen
224 Städte , deren Bevölkerung seit 1890 um durchschnittlich
11,30 pCt . zngenommcn hat ; die Zahl der Städt mit einer so großen
Einwohnerzahl selbst hat sich seit 1890 um 19 , seit 1871 um 87
vermehrt , ihre Einwohnerzahl ist seit 1890 von 8,297,000 auf
9,479,175 gewachsen , 1871 hatten die Städte mit über 10,000 Ein¬
wohner nur 4,408,864 Einwohner . Unter diesen Städten haben 118
( 113 in 1890 ) 10 — 20,000 Einwohner , zusammen 1,664,752 Ein¬
wohner , 73 ( 64 ) 20,000 —50,000 , zusammen 2,162,726 Einwohner ,
15 ( 12 ) 50 - 100,000 , zusammen 1,018,857 Einwohner , 17 ( 15 )
100,000 und mehr , zusammen 2,955,489 Einwohner . Die Ein¬
wohnerschaft von Berlin ist seit 1871 von 826,341 auf 1,677,351
Personen gestiegen . Gleichzeitig ist die Bevölkerung der Berliner
Vororte enorm angewachsen , seit 1890 von 268,507 auf 434,588 ;
1870 betrug sie nur erst 30,450 Personen .

* Die Genossenschaft der Pariser Uogeihändler hat
eine Versammlung cinberufen , um gegen ein ärztliches Gut -
achten, . das die Übertragung gefährlicher Krankheiten durch
Papageien feststellt , energisch zu protestiren . Papageien waren
seitdem nahezu unverkäuflich geworden . Sämmtliche auftrcteiibe
Redner eiferten gegen die „ Psikacosis "

, die Papageie » - Krankheit .
Nicht die Vögel übertrügen die Krankheit , im Gegentheil ,
Schwindsüchtige , denen sie Brod oder Zucker vom Munde wegnehmen
müssen , steckten sie an . Pros . Dujardiu - Beanmctz habe 1891 bei
der Sektion bei ganz verbächtigen Papageien -Weibchen nicht eine
Spur jener Krankheit entbecken können , bie man als Ansteckungs -
unb Todes - Ursache angegeben hätte . Die Versammlung beschloß
zum Schluß , den Direktor de ? iiaturhistorischen Museums , Milne -
Edwards , zu ersuchen , endgültig seftznstellen , ob und welche
Ansteckungsgefahr bie Papageien für beii Menschen mit sich brächten .

Kleine Chronik .
Die große Rieinenbreherei von Karl Friedrich JSringhaens in

Barmen ist vollständig niebergebrannt . Der Schaben ist
bebeutcub .

Oberst a . D . v . Giese erzählt in feiner Broschüre „ Kultur
und Kolonisation " ( Aachen 1895 ) , baß der verstorbene Geheime

Kommerzienrath Grnson (Magdeburg ) ihm den Neberschuß seiner
Zinsen vom Frühjahr 1889 ab zur Durchführung seiner Kultur¬
arbeit auf dem Höhen - Venu mit den Worten anbot : „ Der liebe
Gott hat mir das Geld gegeben , um wohlthätig zu sein ! " Ein
schönes Beispiel für reiche Kapitalisten .

Donnerstag Vormittag sand in Moabit ein neuer großer
Dachstuhlbrand statt . Es wird wiederum Brandstiftung ver -
muthet . Die „ Vossische Zeitung " hört , der Verdacht der Thäter -
schast lenke sich immer mehr auf bestimmte Personen , sodaß die
Ergreifung der Thäter zu erhoffen ist .

Major Simons , Direktor der Pulverfabrik in Spandau , ist
vom Pferde gestürzt und schwer verletzt .

Ein früherer Kutscher der Eiswerke in Cannes , Michelis ,
erschoß aus Rache den Direktor der Anstalt , Gnidet , und
tödtcte sich dann selbst durch einen Schuß in die Schläfe .

Durch Umschlagen eines Fördeikorbcs in einer bei Kohlengruben
in Leigh ( Lancashire ) kamen acht Bergleute ums Leben .

Die belgische Regierung läßt gegenwärtig einen Entwnrf
ausarbeiten , wonach auf sämmtlichen Kanälen des Landes die
Schiffahrt durch Elektricität statt durch Pferde mit Zug
an der Leine betrieben werden soll .

Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 21 . Februar . ( S traskammer .) Das

wegen Eigenthumsvergeheu schon wiederholt vorbestrafte Dwnst -

mädchen Anna B . von hier , geboren am 30 . November 1873 in
Holzhausen bei Gladenbach , hat im Juli v . I . einer Familie , bei
der es sich vorübergehend aufhielt , verschiedene Kleidungsstücke und
eine Uhr gestohlen / Strafe : 8 Monate Gesängniß . — Ferner halte
sich noch die Ehefrau Anna Marie G ., geb . H , geboren am
7 . November 1868 zu Nenenhain , wohnhaft in Griesheim a . M .,
wegen Kuppelei zu verantworten . Das Urtheil lautete auf Frei¬
sprechung . — Der Hüttenarbeiter Peter H ., geboren am 25 . Januar
1876 zu Dachsenhausen , mehrfach vorbestraft , ist wegen Mißhandlung
vom Schöffengericht in Braubach mit 3 Wochen Gesängniß bestraft
worden . Er hat gegen dieses Urtheil die Berufung eingelegt . Zur
Rechtfertigung derselben wird durch Herrn Rechtsanwalt Hanke
darauf hingewiesen , daß der Angeklagte zweifellos im Falle der

Nothwehr gehandelt habe . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft
beantragt Verwerfung der Berufung . Das Gericht trat den Aus¬
führungen des Vertheidigers bei und erkannte auf Freisprechung .

Kehle Nachrichten .

GIdenbnrg , 21 . Februar . Der Kaiser ist heute Morgen
um 10 ! /s Uhr mit Gefolge nach Wilheluishaven weitergereist .

Wilhelmshaven » 21 . Februar . Der Kaiser ist lim 11 ' /« Uhr
Vormittags hier cingctroffeu und fuhr im offenen Wagen nach den
Exereirschiffen , wo die Vereidigung von 550 Rekruten der
2 . Matrosen - und Werft - Division ftattfanb . Später fand im
Offizier - Kasino ein Frühstück statt . Dann wurde eine Fahrt zum
Werft unternommen . Die Abendtasel findet au Bord des „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm " statt . Die Rückfahrt wird voraussichllich
morgen früh , 9 Uhr , erfolgen .

Berlin , 21 . Februar . Die Margarine - Kommission
des Reichstags hat in der heutigen zweiten Lesung das in der ersten

Lesung beschlossene Verbot , betreffend den Vertrieb von Margarine -
käsen , aufgehoben , dagegen wurde § 2b , betreffend den Zusatz von
Phenolytholein bei Herstellung von Margarine , aufrecht erhalten . —
Die Justiz - Kommission des Reichstags nahm heute in zweiter
Lesung den Antrag an , wonach bei Preßdelikten der Ort des
Erscheinens der Druckschrift zugleich der Ort der Thai ist . Dadurch
ist also der ambulante Gerichtsstand der Presse beseitigt .

Rom , 21 . Februar . General Ba ratieri telegraphirte an
die Regierung unterm 49 . d . M ., daß bei einer Begegnung mit den
Schoanern 50 Italiener , darunter 3 Offiziere , fielen . Der Feind
ließ 30 Todte auf dem Schlachtfclde zurück .

Johannesburg , 21 . Februar . Nach einer Meldung des
Nenten

'
chcn Büreaus von gestern Abend find bis jetzt 50 von den

durch die Explosion um das Leben gekommenen Personen auf «
gefunden worden . Ein Theil derselben wurde Nachmittags unter
großer Betheiligung der Bevölkerung beerdigt . Präsident Krügerist
an der Unglücksstätte erschienen .

Marktberichte .
Bericht über den Fruchtmarkt zu Mainz vom 21 . Februar 1896 .

Für Brodfrüchte blieb die Tendenz behauptet , wenn auch der
Geschäftsverkehr ein lustloser war , und vollzog sich derselhe
zu vorwöchentlichen Preisen . — Zu notiren ist : 100 Kilo
Weizen ( Nassauischer und Pfälzer ) , neuer , 17 Mk . - Pf .
bis 17 Mk . 50 Pf . , 100 Kilo Korn ( neues ) 13 Mk .- Pf . bis 13 Mk . 25 Pf ., 100 Kilo Gerste ( neue ) 16 Mk .-7- Pf . bis 17 Mk . 50 Pf ., Prima amerikanischer Red -Winter -
Weizen 17 Mk . 50 Pf . bis 17 Mk . 75 Pf ., Kansas - Weizen— Mk . — Pf . bis — Mk . - Pf ., La -Plata -Weizen 16 Mk .
50 Pf . bis 17 Mk . 25 Pf ., Russischer Weizen 16 Mk . 50 Pf .
bis 17 Mk . 75 Pf ., Ungarische Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk
— Pf ., Rnssischer Roggen 13 Mk . 25 Pf . bis 13 Mk . 50 Pf .,
Hafer , inländischer neuer , 13 PU . — Pf . bis 13 Mk . 75 Pf ., Hafer ,
russischer , alter , 13 Mk . - Pf . bis 14 Mk . 50 Pf .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effeeteii - Soeietät

vom 21 . Februar , Abends 5l/i Uhr . — Credit - Aktieu 822 °/»,
DiSconto - Commandit 217 .90 , Staatsbahn 318 ' / -, Lombarden
87 .— , Goithardbahn - Actien 171 .60 , Schweizer Central 131 .— ,
Schweizer Nordost 127 .60 , Schweizer Union 88 .20 , Laurahiittc -
Actien 155 .20 , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Harpener 161 .— , Italiener 83 .— , Dresdener Bank
— .— , Darmstädter Bank — .— , Berliner Handelsgesellschaft
157 .20,ItalienischeMittelmeer — .— . Italienische Meridionanx — .— ,— , Bamine Ottomane — . Hessische Ludwigslmhn — .— .
3 ° /o Mexikaner 25 .90 , 6 % Mexikaner 93 - 93 .25 . Tendenz : still ,
Mexikaner höher .
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3 . . , . v . 1885 » 92 .
3 . . fr » Erg .- N . » 94 .50
5 . . Prag - Dux . llold A 115 .
4 . . > » » » 101 .50
3 . . Raab - Oedb . » » 86 .
4 . . Rudolf Silber fl. 85 .
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) A 103 .50
5 . . Ung . Galizische fl. 92 .
3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 52 .
3 . . . fr 500r 52 .20
4 . . » Mittelmeer » 94 .90
3 . . Livorneser » 54 .50

4 ' / - Ung . Eis .- Al . GId . fl . 105 .75 4 . . D . Eff . u . Wchs . - Bk . 120 .30
4 */2 » » » Silb . » 87 .20 4 . . Mein . Hypoth .- Bk . 128 .
4 ' / - » Inv .- 41 . v . 88 » 104 .25 5 . . Banque Ottomane 119 .75
4 . . » Grundentl . » 83 .30

Zf .
4 . .

*5 . Argent . v . 1887 Pes 58 .60 Hess .Ludw .- Bahn 124 .
*4.6 » v .88 innere » 51 . 4 . . Ludwigsh .- Bexb . 241 .10
*46 » v .88 äuss . £ 52 .45 4 . . Lübeck - Büchen . 150 .
41/ « Chilen . Gld .- Anl . A 94 .20 4 . . Marienb .-Mlawka 81 .50
6 . . Chin . Staats - Anl . £ 110 .15 41/ « Pfälz . Maxbahn 153 .95
5Vi » » » M . 104 .90 4 . . » Nordbahn 123 .50
4 . . Un .Egypt .- A .cptl . ^ * 105 .45 4 . . Werrabahn -
4 . . » » » ult . » — 6 . . V er .Arad .Csa .ö .W . 107 .
iü/s Priv . Egypt . -An . » 102 . 5 . . Böhm . Nord » ——
6 . . Mexik . St .- Anl . A — 5 . . » West » —
6 . . » » 2040r » 92 .85 5 . . Buschtherad . B . » 461 .37
6 . . » » 408r » 93 . 4 . . Czakath - Agram * —
5 . . Mex .E .- Ob .Tebnt . » 85 . 5 . . » Pr .7Act . » 226 .50
5 . . » » 408r » — 4 . . Dux - Bodenb . tult . —
3 . . » cons . inn . ult . £ 25 .70 5 . . Graz - Köflaeh ult . 229 .75
Zf . Btiidt . Obligatio neo . 4 . . Lemberg - Czern . » 251 .75
4 . . Frankf . M . Lit . R A 104 .50 5 . . Uest .- Ung .St .- B . » 317 .87
3 ’/a » N & Q » 103 . 5 . . » Local .- B . » —

3 ' /a * «d * 103 . 5 . . » Südbahn » 8662
3 ' /» » T . v . 91 » 103 . 5 . . » Nordwest » 236 .25
3 ' /, Darmstadt » 102 .25 0 . . » » Lit . B » 240 .25
3 ' / »
3 . .

Heidelberg v .1894 »
Karlsruhe 1886 »

102 .
97 .

4 . .
4 . .

Prag - Dux . Pr .- A . fr
Pr .- Dux . St .- A . ult . 75 .25

3 ‘/s Mainz 86 u . 88 » 102 . 4 . . Raab - Oedenb . » 83 .25
3 ' / , Mannheim v . 1888 » 102 .50 4 »/ , Reichenb - Pard . » 188 .
S ' /s Wiesbaden » 101 .95 4 . . Gotthard - Bahn » 171 .50
8 ' / , > 1887 » —— 4 . . Jura - Simpl . Pr .- A . 92 .20
4 . . » > —— 4 . . » St .- A . gar . ——

4 ' /i
5 .

Bukarest »
» 1888 »

93 .30
101 .75

4 . .
4 . .

Schweiz . Central
» Nordost

130 .80
127 .80

4 . . Lissabon 2000r » 71 .90 4 . . Verein . Schweizb . 88 .

4 . . fr 400r • 71 .90 4 . . Ital . Mittelmeer 88 .
5 . . Neapel St . gar . Le . 75 .55 4 . . » Meridionales 119 .50
4 . . RomScr . II - VHI » 84 .75 4 . . Westsicilianer 57 .
3 ' /. Zürich 1889 Fr . 102 . 4 . . Luxemh . Pr .- Henri 69 .30
*5 . Pr . Buenos - Air . J » 37 .70 Zf Indnstrie - Actien .
47 » Stadt Buenos - Air £ 77 .50 4 . . Accumulalf Hagen —

Zf . gianU - Actien , 4 . . Allgem . Elekt .- G . 228 .50

3 ' /i Dtsche Reichsbank 161 .10 4 . . Anglo - Ct .- Guano 94 .
4 . . Frankfurter Bank 177 .45 5 . . Bad .Anil .- u . Sodaf . 404 .90

4 . . Amsterdamer tank 174 .50 5 . . » Zuckerf . Wagh . 61 .60

4 . . Badische Bank 112 .25 4 . . Bierbr .- Ges . Krkf . 126 .
4 . . Berl . Handelsg . alt . 156 .80 5 . . „ „ Pr .- A . 136 .50

4 . . Danns t . Bank » 160 .30 4 . . Brauerei Binding 210 .70

4 . . Deutsche Bank » 195 .80 4 . . » Duisburg 103 .20

4 . . D .Genoss .-Bank » 118 .30 4 . . » z . Eiche (Kiel ) 185 .
4 . . » Vereinsbank 120 . 4 . . » z . Essighaus 77 .40

4 . . Diseont .-Comm . » 217 .50 4 . . » Kalk ( v . Bardh .) 124 30

4 . . Dresdner Bank 159 .30 4 . . » Kempff 139 .30

4 . . Frankf . Hyp .- Bk . 170 . 4 . . » Mainzer Act . 202 .
4 . . » Hyp .-Cr .-Ver . 132 .50 4 . . » Park Zweibr . 123 .90

4 . . Mitteid . Creditbk . 112 .95 4. . » Stern , Oberrad 202 .20

4 . . Kat .-Bk . f . DtschL 147 .30 4 . . » Storch , Speyer 132 .
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 211 .20 4 . . » ver . Gräff & Sgr . 88 .50

4 . . Pfälzische Bank 135 .20 4 . . » Werger 85 .60

4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50 4 . . Brauhaus Nürnb . 105 .60
4 . . Rhein . Creditbank 136 .25 4 . . Cementw . Heidelb . 149 .80
4 . . » Hyp .- Bank 174 . 5 . . Chem . Fbr . Griesh . 268 .
4 . . Schaaffhaus . B .- V . 140 .50 4 . . » Goldenbg . 160 .
4 . . Süddeutsche Bank 104 . 4 . . » Weiler & Co . 226 .
4 . . Südd . Bod .- Cr .- Bk . 169 .75 4 . . D pfkornb . u . Hefef . 89 .
4 . . Württ . Vereinsbk . 145 .75 5 . . D .Gld .- u .Silb .- Sch , 297 .50

5 . . Oesterr .-U ng . Bank 852 .50 5 . . D . Verlagsanstalt 175 .80

5 . . Oesterr . Länderbk . 216 .62 4 . . Elect . A . Schuckert 219 .75
5 . . » Creditanst . 321 .87 5 . . Farbwerke Höchst 419 .
5 . . Ungar . Creditbk . 353 .75 5 . . Filzfabrik Fulda 17350
5 . . » Esk . U. W .- B . — 4 . . Frankf . Baubank —

5 . . Unionbk . in Wien — 4 . . » Hotel 91 .40

5 . . Wiener Bk .- Verein 124 .62 5 . . > Trambahn 284 .
4 . . Alls . Els . Bkgcs . 122 .20 4 . . Gelsenk . Gussat . 90 .
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Abend ■ Ausgabe .

Deutscher Reichstag .

0 Krrlin , 21 . Februar .
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der gestern ab¬

gebrochenen Berathung über die das Dienstaltersstufen - Systcm be¬
treffenden Petitionen und die dazu von der Kommission beantragten
drei Resolutionen . Abg . Singer ( Soz .) befürwortet seinen An¬
trag . die Bestimmungen über die Anrechnung eines Militär - Dienst -
jahres auch auf die vor 1892 angestellten Untcrbeamten aus -
zudehncn und durch eine neue vierte Resolution zu erwirken ,
daß die Zeit vom Tage des Dienstantritts an bei der
Anstellung als diätarische Dienstzeit gerechnet werde . Redner
tritt auch für die von der Kommission vorgeschlagenen
Resolutionen warm ein , namentlich auch für diejenige ,
betreffend die Landbriesträger und betreffend die Ausgleichung der
ans den Altersstufen erwachsenen Ungleichheiten durch Gehalts¬
erhöhung . Indem wir , so schlicht Redner , hier speziell auch für die
Unterbeamten eintreten , geben wir Ihnen Gelegenheit , unsere Macht
aus die kleinen Beamten zu brechen . Nehmen Sic doch diese Ge¬
legenheit wahr , bessern Sie die Verhältniffe der kleinen Beamten .
Wir reichen Ihnen dazu gern die Hand . Für unsereTbätigkcit bleiben
immer noch genug Uebelstände übrig . — Gehcimrath Neumann führt
an « , in den der Negierung gesteckten Grenzen hätten sich die
Verhältnisse namentlich der Untcrbeamten gebessert und kein Ressort
Hecke dem widerstrebt . Einzelne Beaniten - Katcgorieen könne die
Regierung aber jetzt » och nicht heraurgreisen , um sie zu bevorzugen .
Die Resolution , betreffend die Landbrieslräger , allein würde schon
einen Finanz - Effekt von einer Million Mark haben . Ueber die
Anrechnung der Militärdieustzeit , wie die Resolution 2 sie wolle ,
schwebten Erwägungen zwischen den betheiligten Refforts . Für die
vom Abg . Singer eingebrachte vierte Resolution bestehe
kein Bedürfuiß , denn die Unterbeamten hätten überhaupt
kein « Probedicnstzeit ; auch würde ihnen bereits ein Theil
der diätarischcu Dienstzeit fingirtcrmatzen als etatsniäffig
angerechnet . Betreffs der dritten Resolution führt Redner
aue , die Regierung sei schon bisher bestrebt gewesen , Ungleichheiten
zu vermeiden , weiter zu gehen , sei sie nicht int Stande . — Referent
Abg . Enneccerus ( nat .-lib .) bemerkt , die Singcrschen Anträge
seien in der Kommission abgelehnt worden . Er selbst aber habe für
den ersten dieser Anträge gestimmt . Nachdem der Unterstaatssekretär
im Reichspostamt , Fischer , eineAenßerung des Abg . Singer , betr .
die Postverwaltung , zurückgewiesen Hai , bittet Abg . Pauli ( nat .- lib .) ,
die Gehälter der technisches Beamten beim Patentamt aufzubessern .
— Abg . Hammacher ( nat .-lib .) kann für den ersten Antrag Singer
nicht stimmen , weil die finanziellen Konsequenzen desselben nicht
zu übersehen seien . — Abg . Werner ( Antisem .) wünscht
Annahme der Kommissionsanträge . — Abg . Schwarze ( Centr .)
weist zur Begründung der dritten Resolution daraus hin , daß das
Reich infolge der Einführung de « Dienstaltersstufcn - Systems allein
bei den Postassistenten und Untcrbeamten mehrere hunderttausend
Mark an Stellenzulagen spare . Redner kündigt für die dritte
Lesung des Postetats einen diesbezüglichen Antrag an . — Abg .
Lenzmann ( freis . Volksp .) bittet um Berücksichtigung des
Vorschlages des Abg . Pauli , die Gehälter der technischen
Beamten beim Patentamt aufznbessern . — Abg . v . Leipziger
( koch .) erklärt , der größte Theil seiner Freunde stimme für
die Kommission « - Resolutionen , jedoch ohne die Singcrschen
Zusätze . — Abg . v . Stumm ( Reichsp .) stimmt ebenfalls für die
Kommissions - Resolutionen und bittet , so weit die Finanzlage cs
gestattet , denselben zu entsprechen . Redner fügt noch hinzu , feine
Partei hätte ein weit lebhafteres Jntereffe für die kleinen Beamten ,
al « die Sozialdemokraten , die allerdings viele Reden zum Fenster
hinaus hielten , aber nicht die nöthigen Mittel bewilligten . — Abg .
Singer ( Soz ) : Bringen Sie ( nach rechts gewendet ) doch
acceptable Vorschläge für solche Steuern , die von den wirthschaftlich
Stärkeren getragen werden ; wir werden dann an Ihrer Seite
stehen ; aber Sie wollen nur , daß aus den Taschen des armen
Mannes die Steuern gezogen werden , damit gewissen Kreisen
neue Einnahmen verschafft werden . ( Unruhe rechts . Abg .
v . Kardorff ruft dazwischen : Reichseisenbahu - Etat ( Heiterkeit , weil
dieser Etat erst der nächste Gegenstand der Tagesordnung ift ] .) —

Abg . Singer fährt fort : Die Herren da drüben haben zwar
Redensarten für die kleinen Beamten , aber Mittel für diese wollen
sie nicht bewilligen . — Abg Lingens ( Cemr .) findet diesen Vor¬
wurf unbegreiflich . Damit schließt die Debatte . Die Resolutionen
der Kommission werden unverändert angenommen , die Anträge
Singer dagegen abgelehnt . Die Etat - Berathnng wird hieraus fort¬
gesetzt . Es folgt der Etat der Reichseisenbahnen . Abg . Graf
Kauitz ( kons .) ist erfreut , daß im Etat für die Tonne
Kohlen wiederum ein niedrigerer Preis eingestellt ist . Auf An¬
frage des Redners entgegnet Minister Thielen , die Preise
hätten ermäßigt werden können , weil ältere Verträge abgelauseu
gewesen seien . Die Qualität der billigeren Kohlen sei aber nicht ganz
fo gut wie die der früheren theuercn , auch bei den preußischen
Bahnen würden im nächsten Etat die Kohlen billiger eingestellt
werden können , weil mit Juli d . I . ältere Verträge abliefen . —

Abg . Lingens ( Centr .) kommt wieder auf die Sonntagsruhe zu
sprechen , worauf Minister Thielen erwidert , dieselbe sei im
Frachtverkchr vollständig durchgesührt , abgesehen von Zeiten
ausnahmsweise starken Verkehrs . — Abg . Lingens ( Centr .)
wünscht zu wissen , welchen Einfluß die Sonntagsruhe auf die
moralische Haltung der Beaniten aurübc . ( Heiterkeit .) — Minister
Thielen antwortet , er fei davon überzeugt , daß der Einfluß ein
guter , sanitärer und moralischer sei . Die Statistik lasse ihn aber
da im Stich . ( Heiterkeit .) Der Etat wird sodann genehmigt . —
Beim Etat des Reichs - Eisenbahnamtes erklärt Direktor Schultz ,
die Reichsregierung habe bei dem schweizerischen Bundesrath bereits
für die nächste Revisionskonferenz einen Antrag auf Abänderung
des die Zollsteuer und Polizeivorschriften enthaltenden Artikels 10 der
Berner Konvention angemelbet . Der Etat wird bewilligt . — Beim Etat
des Jnvalidenfonds hält Abg . Graf Oriola ( nat .-lib .) es für » öthig ,
einzelnen unterstützungsbedürftigen , erwerbsunfähigen Kriegsinvaliden
Beihülfezuzuwenden . bezw .Peusionenzuzuweisen . SeineParteiempfehle
zu diesem Behus eine Wehrsteuer . — Abg . Schöning (kons .) äußert
sich in gleichem Sinne . — Abg . Rickert ( frcis . Volksp .) stimmt den
beiden Vorrednern zn , meint aber , der Jnvalidenfonds werde auch
dazu ausreichen . Eine Wehrsteuer fei nicht nöthig . — General -
Lieutenant v . Spitz führt aus , die Militär - Verwaltung fühle warm
für die Invaliden , sie fei aber nur ein Glied des ganzen
großen Staatswesens , und da falle die große finanzielle
Tragweite ins Gewicht . Die Wünsche des Grafen Oriola
würden etwa 6 */ » Millionen Mark erfordern , dazu reiche der
Jnvalidenfonds nicht ans . Außerdem meint die Regierung , man
könne nicht schon jetzt wieder Vorgehen , nachdem dies erst im
Jahre 1893 geschehen sei . — Unterstaatssekretär Aschenhorn
äußert sich bezüglich des letzten Vorschlages in gleichem Sinne wie
der Vorredner . Der Etat deS RcichS - Jnvalidenfonds wird genehmigt .
— Nächste Sitzung . morgen , 1 Uhr : Nechnungsfachen , Petitionen .
Schluß 5 ’/ * Uhr .

*
Die Margarine - Kommission des Reichstags hat in der

zweiten Lesung das in erster Lesung beschlossene Verbot , betr . den
Vertrieb von Margarine -Käse , wieder aufgehoben . Dagegen wurde
§ 2 b betr . den Zusatz von Phenolphtalein bei Herstellung von
Margarine , aufrecht erhalten . Aufgehoben wurde die Bestimmung ,
daß nur Magermilch mit bestimmt prozentualem Fettgehalt zu ver¬
wenden sei , und dafür die Fassung beschlossen : „ Zur Herstellung
von Margarine darf nur Milch mit einem vom Änndesrath sest -
zusetzendcn Fettgehalt verwendet werden . " — Im Berathungs -
zimmer der Kommission war eine ziemlich reichhaltige Margarine -
Ausstellung veranstaltet . Vom Reichsgesundheitsamt waren mehrere
Fäßchen verschiedenartig gefärbter Margarine geliefert worden ,
daneben war ein FrühstückStisch aufgestellt , der Koteletten , Spargel ,
Pfannkuchen , Bretzeln und andere Gaben anfwies , bei bereu Zu¬
bereitung statt Butter oder Schmalz lediglich Margarine verwendet
worden war .

*

Zn der Reichstags - Kommission für das bürgerliche
Gesetzbuch wurde heute die Berathung bei Z123 fortgesetzt , welcher
bestimmt , daß zur Wahrung der schriftlichen Form für Rechts¬
geschäfte auch telegraphische Uebermitlelung genügen soll . Auf Antrag
des Abg . Enneccerus ( nat .- lib .) wurde hier der Zusatz beschlossen ,
daß auch briefliche Uebermiltelung genüge . Bei Z128 ( Willens¬
erklärung ) wurde folgender , vom Abg . @ r o b e r ( ßentr .) beantragter
Zusatz mit 10 gegen 8 Stimmen angenommen : „Fällt der für die
Abgabe einer Willenserklärung ober für eine Leistung bestimmte
Tag oder der letzte Tag einer für die Abgabe einer Willenserklärung

oder für die Leistung bestimmten Frist auf einen Sonntag oder
einen staatlich anerkannten Feiertag , so tritt im Zweifel OJi die
Stelle de « Sonn - ober Feiertags der nächstfolgende Werktag . " Ely
weiterer Antrag des Abg . Gröber ( Centr .) , aus dem bürgerlichen
Gesetzbuch das Fremdwort „ Termin " überall durch einen detltschen
Ausdruck zu ersetzen , wurde der Redaktious - Kommifsion überwiesen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

0 Krrlin , 21 . Februar .
DaZ A bgeordnetenhaus setzte heute die zweite Berathung des Etats

bei den dauernden Ausgaben der Handels - und Gcwcrbeverwaltuna
fort . — Auf eine Anregung des Abg . Bachmann ( iiat . -lib .)
erwidert Minister Frhr . v . Berlepsch , daß er gern bereit sei , zu
Vorsitzenden der Schiedsgerichte zur Durchführung der Unfall - ,
Invalidität ? - und Altersversicherung richterliche Beamte zn ernennen .
Freilich dürsten die Verwaltungsbeamten nicht übergangen werden .
— Abg . v . Schenckendorsf ( nat .- lib .) tritt für weitere Aus¬
gestaltung der gewerblichen Fach - und Fortbildungsschulen ein . —
Ada . Bachmann ( nat .- lib .) befürwortet eine Aufbesserung der
Gehälter der Lehrer an den Navigationsschulen . — Der Minister
erkennt die Mißstände an , erklärt aber , daß eine einzelne Beamten¬
klasse hinsichtlich der Gehaltserhöhung nicht herausgegriffen werden
könne . — Abg . Krawinkel ( nat .- lib .) wiederholt nochmals
seine gestrige Anregung wegen Zweitheilung der Baugewerk¬
schulen und befürwortet eine weitere Ausgestaltung des
Fortbildungsschiilwesens auf dem Laude . — Abg . Pleß
( Centr .) tritt für die Hinterbliebenen der Hülfslehrer ein ,
worauf Geheimrath Simon erklärt , daß in dieser Frage Ver¬
handlungen schwebten . — Abg . Freiherr v . Heere mann ( Centr .)
befürwortet religiösen Unterricht an den gewerblichen Fach - und
Fortbildiliigsschulen und Förderung der Kuiistgewerbeschulen . —
Abg . Glattselter ( Centr .) fordert , um die Heranwachsende
Jugend sittlicher zu machen , eine engere Verbindung der Fort¬
bildungsschulen mit den Geistlichen und der Volksschule . — Abg .
Fetisch ( kons .) bekämpft eine Theilung der Äaugewerkschulen ,
die das Pfusäiertdum großzieheii würde . — Abg . Schall (kons .)
bittet den Minister , die auf Hebung der sittlichen Erziehung
der Jugend gerichteten Bestrebungen zn unterstützen . — Minister
Freiherr v . B e r l e p s ch hält cs für sehr wünschenswerth , daß an den
Fortbildung ? - und Fachschulen fakultativer Religionsunterricht tr -
tbeilt werde , er werde gern alle dahingehenden Bestrebungen unter¬
stützen . Auch sei er bereit , in diesem Sinne eine Verfügung an die
Behörden zu erlassen und sich mit dem Kultusminister ins Ein -
vernehmcii zu setzen , damit an die geistlichen Behörden die gleiche
Anregung ergehe . Eine obligatorische Einführung des Religions¬
unterrichts in die gewerblichen Fachschulen sei unbedingt zu ver¬
werfen , da sie dem ganzen Charakter der Schulen widerspreche . —
Einem Wunsch des Abg . Schenk ( nat .- lib .) nach einer Statistik
der Fortbildungsschulen erklärte der Minister , Folge geben zu
wollen . — Abg . Dasbach ( Centr .) wendet sich gegen eine Aeußerung
des Abg . v . E y n e r n (nat .- lib .) , daß das Centrum bei der Wahl in
Dortmund die Sozialdemokratie unterstützt habe . — Die Abgeordneten
Reichardt ( nat .- lib .) und Euler ( Centr .) treten für Aufrecht¬
erhaltung der Fachschule der Tischlerinnuug in Magdeburg ein , wo¬
gegen der Minister und Geh . Ober - Reg .-Ratü Lüders darlegen,daß
dieseJnnungsfachschule sich nichtbesonderS bewährt habe und ihre Ziele
beffer und wohlfeiler durch einen besonderen Kurs an der allgemeinen
Fortbildungsschule erreicht würden . — Der Minister sagt indessen
eine nochmalige Prüfung der Angelegenheit z» , nnd das Haus
bescbließt auf Antrag des Abg . Sattler ( nat .-lib .) , der vom Abg .
Bröfe ( kons .) unterstützt wird , daß die Regierung ersucht werden
soll , die Znschüffe zur Magdeburger Jnnungsschulc , bis eint
Prüfung erfolgt ist , weiter zu leisten . — Abg . Gothein ( freis .
Vcr .) befürwortet die in Schlesien zu errichtende Fachschule für
Weberei und wünscht dieselbe auch auf Färberei und Appretur er¬
weitert zu sehen . — Sonnabend 11 Uhr : Fortsetzung ; außerdem
Eisenbahnetat .

Deutsches Keich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Der Kommandeur

des 15 . Armeecorps , General v . Blume , ist , wie die „ Post " aus
zuverlässiger Quelle erfährt , in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches zur Disposition gestellt worden .

( Nachdruck verboten .)

berliner Kries .

Die Konfettiousarbeiter - Bewegung .

Krrlin , 20 . Februar .

Wenn des Lebens Zwang und Noth eintreten , schwinden

doch alle vordem gefaßten , noch so schönen und phantastischen
Pläne dahin , wie der letzte Märzenschnee vor den warmen

Strahlen der Frühlingssonnc ! Die früheren Arbeiterinnen -

Versammlungen und die heutigen — welch ein ge¬
waltiger Unterschied ! Damals ein vielfach zu belächelndes

Spielen mit allerhand hochfliegenden Ideen , unter denen die

Wahl der Frauen in den Reichstag und in die Gewerbe -

Schiedsgerichte ( „ denn in Fragen der Putz - und Wäsche¬
branche können Männer doch nicht entscheiden

"
) noch die

praktisch greifbarsten waren , Henle nur das Ringen um
das tägliche Brod , um eine unseren Zeitverhältnissen
angemessene , menschenwürdige Existenz ! Die Arbeits - Nieder -

legung in den Konfektionszweigen hat binnen zehn Tagen
einen enormen Umfang angenommen , dreißigtausend und
mehr Menschen sind in den Ausstand eingetreten , und wenn
auch derjenige der Herren - und Knaben - Konfektion vorläufig
beendet ist , so dauert der zwanzig - und dreißigmal
größere der Damen - Konfektion noch fort , und er wird
sicherlich erst enden , wenn auf der ganzen Linie der

Sieg für die Streikenden errungen worden ist . In
dem „ Konfektions - Viertel " am Hausvogtei - Platze sieht
es mit einem Male ganz verändert aus : die mit Bergen
zusai Mengeschnürter Mäntel vollbepackten Droschken , die ,
von allen Stadttheilen kommend , vor den aus Sandstein
«rrichteten prunkenden Industrie - Palästen in langen Linien
halten , fehlen gänzlich , es fehlen die zahllosen kleinen Hand¬

wagen , welche die zugeschnittenen Maaren zu den Näherinnen
brachten , verschwunden sind die bekanntenFiguren derHandlungs -

reisenden , welche von hier aus mit ihren schwarzen Holzkoffern
die „ Tour "

zu den kleineren Geschäften in der Stadt oder
die Fahrt zu den Bahnhöfen unternahmen , und verschwunden
die nicht minder bekannten eleganten Gestalten der Kon -

fektioneustnnen , die trotz der hastig trippelnden Schritte ,
denn cs gehört zu ihren berechtigten Ggenthümlichkeiten ,
immer erst in der allerletzten Minute an Ort und Stelle zu
sein , in jedes Schaufenster gucken , um in den Spiegel¬
scheiben zu sehen , ob das Hütchen auch noch an der rechten
Stelle auf dem Kopfe balancirt und die Stirnlöckchen sich
nicht zu sehr unter dem Schleier verkrochen haben .

Sie , diese Damen , die eigentlich von dem Straßenbilde
Berlins unzertrennbar sind , trifft man jetzt in hellen
Sckaaren in den Abend für Abend an Dutzenden von
Stellen stattfindenden Streik - Versammlungen , die meist in
Sälen abgehalten werden , welche sonst freudigeren Be¬
stimmungen dienen . Bald einzeln , bald paarweise , dann

zu vieren und fünfen und schließlich in ganzen Rotten er¬

scheinen die Vertreterinnen der Zunft von der Konfektion
und Nadel , Mädchen im Alter von fün ^ ehn bis

dreißig Jahren : groß und klein , dick und dünn , die
eine das blonde Haar weit in die Stirn gekämmt , die
andere mit beneidenswcrth starken , lang über den Rücken

hängenden Zöpfen von Rabenschwärze , diese mit dünnem ,
buntkarrirtem Wollenkleidchen , jene mit stattlichem , eng¬
anschließendem Sammetmantel , hier schmächtige Figürchen
mit bleichen , vergrämten Gesichtern , dort auffallende Er¬

scheinungen mit blitzenden Augen unter dem sorgsam ge¬
kräuselten Haar und tadellosen Glacös an den schlanken
Händen . Und das lacht meist und vlavpert und tuschelt

mit - und durcheinander , so vergnügt , so ausgelassen
und sorglos , als ob gleich der nächste flotte Walzer
beginnen sollte . Fortwährend strömen neue Ankömmlinge
herzu , der Saal ist überfüllt , und an den Seiten und auf
den Gallerieen müssen Hunderte mit Stehplätzen vorlieb
nehmen ; wo es nur geht , werden noch Stühle heran¬
geschoben , auch unser Tisch erhält Zuschuß , drei
kleine Näherinnen mit kecken Stumpfnäschen und

niedlichen Grübchen im Kinn werden unsere un¬
mittelbaren Nachbarinnen . „ Auch sie sind an der

Spree geboren -- "
, das merkt man im Umsehen ,

und sie lassen sich gern in eine Unterhaltung ein , nachdem
sie die angebotenen paar Gläser Bier durchaus nicht ver¬
schmäht . Zwar bleiben sie , und man kann das ja Schneide¬
rinnen nicht verdenken , nicht immer beim Faden der Rede ,
willig jedoch geben sie auf jede Frage Auskunft .

„ Und ist es wirklich so schlimm mit Ihrem Verdienst ? "

— „ Ach woll , ja , man muß sich man bloß so durchstümpern .
Du , Emma , hast Du Oscar ' n schon jeseh

' n ? Er wollte
doch auch hier noch

' mal '
reinsehn .

" — „ Was verdienen
Sie denn so täglich ? " — „ Ach , das ist man bloß für die
Katz

'
. So ' ne Mark fufzig , das ist schon gut , da muß man

aber auch von früh bis spät fitzen . Du , Lisbeth , warum
bist Du denn letzten Sonntag nicht nach Tivoli jekommen ?
Wir haben bis um viere jetauzt . Der hübsche Unteroffzier
von de Füseliere war auch wieder da . " — „ Erhalten Sie
denn jetzt regelmäßig etwas aus der Streik - Kasse ? " —

„ Wir haben noch nischt bekommen , brauchen
' S auch

nicht , da jiebt
' s Acrmere , wir näh

' u jetzt zu Hause
vor die Nachbarschaft . Cläre , haste schon gelesen von dem
neuen Doppelselbstmord ? Erst fiebzchn war ste alt , und

gleich tobt ! " — Mit solchen Zwischenbemerkungen war
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* Kerlirr , 22 . Februar . Die „ Post
" kann bestätigen ,

daß es gelungen ist , die Diebe zu ermitteln und festnehmen

zu lassen , die am 16 . Januar ein Exemplar des den kaiser¬
lichen Gnadenerlaß enthaltenden Armee - Verordnungsblattes
aus der Druckerei von Mittler und Sohn gestohlen und der
Redaktion des „ Vorwärts "

überbracht haben . Der Dieb¬

stahl hat aber , wie die „ Post
" hört , thatsächlich in

der Mittlerschen Druckerei stattgefunden , wenn auch
anscheinend nicht durch dauernd dort Angestellte . —

Durch das Bureau des Reichstags werden im amtlichen

Theil des „ Reichs - Anzeigers
" diejenigen Herren , welche nach

Schluß der ersten Session 1871 in den Reichstag gewühlt worden

sind und gegenwärtig dem Hanse nicht mehr angehörcn ,
öffentlich zur Theilnahme an dem Festbankett int

Reichstag am 21 . Marz eingeladen . — Der Redakteur
des „ Vorwärts "

, Ur . Braun , ist gestern Nachmittag aus
der Haft entlassen worden . — Der Staatssekretär im

Reichs - Biarineamt , Vice - Admiral Hollmann , hat dem Arbeits¬

ausschuß der Berliner Gewerbe - Ausstellung mit -

getheilt , daß der Kaiser die Beschickung der Ausstellung mit
Modellen von Kriegsschiffen befohlen hat . Nach den

vorliegenden Feststellungen wurden etwa 25 Schiffs - und

SchiffSmaschinen - Modelle zur Ausstellung gelangen .
* Hoenvbrorch - Miudthorst - Lieder . Die „ Köln . Ztg ."

schreibt dem verstorbenen Abg . v . Schorlemer eine ähnliche Aeußerung
über Windtborst zu , wie sie Lieber gemacht hat . Schorlemer soll
am Tage nach der Kölner KnthoUken - VersamiuIung zum Abg . Berger
geäußert haben : „ Der Kleine hat sich gestern in Köln nett durch -
getogen .

" Die „ Köln . Volksztg ." erinnert aber demgegenüber daran ,
daß in der Heimath Windthorsts , im Osnabrücker Gebiet , eine der¬
artige Bezeichnung landlänfig sei für „ ans der Asfaire gezogen

"
,

ohne daß man den Begriff der Unwahrheit damit verbinde . Das ist
allerdings ein merkwürdiger Sprachgebrauch .

* Der Ausstand der Konfektions - Arbeiter scheint doch
noch nicht endgültig beigelegt zu sein . Die gestern Nachmittag von
etwa 15,000 Personen besuchten , stürmisch verlaufenen elf Ber -
sammlungen der Konfektions - Arbeiter und -Arbeiteiiunen miß¬
billigten das von den Arbeitervertretcrn mit den
Arbeitgebern geschlossene FriedcnSabkommen . In
den Reden wurde den Arbeitervertretern Verrath vorgeworfcn .
Somit werde der Streik in der Konfektionsindustrie
weiter geführt .

* Die Iuvaliditiilo - vnd Alters - Urrstchenmg soll , wie
die „ B . P . N . " als wahrscheinlich melden , in naher Zeit an beu
Punkten , wo die Mißstände allzu arg find , eine Umgestaltung
erfahren , im klebrigen aber steht die Frage der Reform der Arbeiter -
Versicherung noch so , wie zur Zeit der Konferenz im Reichsamt des
Innern am Ende v . I . , d. h . man wird zunächst noch weiter er¬
wägen , ob eine auch die Grundlagen der Gesetze berührende Revision
zweckmäßig und durchführbar ist .

___jtuih..ilmj_umu— l _l
' _______________

Ausland .
* Aelgirn . Gegen den Hauptmann Lothaire ist von dem

StaatSproknrator in B o ma ei » Verhaftungsbefehl erlassen worden .
ES handelt sich wohl nur um eine Sache pro forma .

* Frankreich . Die Radikalen verhöhnen den Senat wegen
seiner Kapitulation , die sie als einen neuen Erfolg des Ministeriums
hinstellen . Die Gemäßigten rühmen die versöhnliche Haltung des
Senats , die einen schweren Versassungskonflitt verhindert habe . Sie
wenden nur ein , daß der Senat auf eigene Hand die Verfassnngs -
frage gelöst habe , indem er durch seine Haltung dargethau , daß der
Senat das Miitisterium nicht stürzen könne .

* Türkei . Nach in Athen eingegangenen Nachrichten haben
die Türken in der Provinz Selina ans Kreta zwölf Christen
ermordet . Gleich nach dem Beranntwerden der Nachricht er -
gnsieu die Christen Gegenmaßregeln . Der Gonvernenr entsandte
Truppen zur Wiederherstellung der Ordnung . — Die Konsuln
melden aus Z ei tun , unter den Flüchtlingen hernche großes Elend
und Krankheiten infolge des Mangels an Verpflegung und Be¬
kleidung sowie der Kälte . Das Eingreifen der Behörden sei un¬
genügend . Die Konsuln bitten , im AnSlande die Unterstützung au -
znregeu . Das Eingreifen der Botschafter wird erwartet .

* Afrika . Nach telegraphischenMittheilnngen ans Prätoria
nimmt die feindliche Bewegung gegen die Engländer
untetben Boereir große Dimensionen an . Eine Kollision zwischen Eng¬
land und Transvaal scheint unvermeidlich . Die Deutschen,von denen sich
in letzter Zeit viele am Rande ansässig gemacht haben , stehen aus Seiten
der Boeren . Große Mengen Wagen und Munition werden unter die
Deutschen unb Boeren an den Grenz -Distrikten vertheilt . Der
Besuch des Präsideitteir Krüger in England kann als vollständig
Mtfgegeben betrachtet werden . Die gesammteu Boeren sind gegen
diese Reise und würden , falls Krüger dieselbe doch unternimmt ,
diesen absetzen und einen neuen Präsidenten wählen . Viele eng¬
lische Grob - Grundbesitzer in Johannesburg unterhandeln bereits
wegen Verkauf ihrer Grundstücke und beabsichtigen nach dem Rhodes -
Laud ausziiwandern . — ( Diese Nachrichten stamme » au - englischen
Quellen .)

Konzert .

Das XI . Cyklus - Konzertim Kurhause brachte einmal

wieder die Aufführung einer klassischen Symphonie : es war

Beethovens „ Fünfte " in C- moll ; sie wurde mit ebenso viel Sorgfalt
und Genauigkeit als mit Feuer und Lebhaftigkeit gespielt , ohne

daß der Dirigent nach dem Muster moderner Kapellmeister -

Virtuosen gerade in dieser Symphonie sich ein ergiebiges Feld ersah ,
um durch allerlei neue und überraschende Finessen die Zuhörer in

Erstaunen zu versetzen . Daß aber Herr Kapellmeister Lüstuer
andererseits beu wichtigen , von Wagner angeregten Forschungen in
ber Partitur Rechnung trägt und Beethoven gicbt , was Beethovens ist ,
wird man namentlich auch im ersten Satz der Symphonie freudig bemerkt

haben . Die Wiedergabe des Andante zeichnete sich durch vorzügliche
Klangschönheit aus ; im Scherzo kamen auch die berühmten schwie¬
rigen Läufe ber Kontrabässe bei weiser Mäßigung des Tempos klar
unb bestimmt zur Erscheinung , und der Schlußsatz konnte sich in

seiner ganzen majestätischen Pracht entfalten . Wie der Dirigent hier
die herrlichsten dynamischen Wirkungen im Orchester herausarbeitet ,
ohne feine ruhige unb anspruchslose Haltung auch nur einen
Moment aufzngebcn , ist geradezu bewuudernswerth . — Einen

Spohrschen Orehestersatz bekommen wir im Kurhaus jeden Winter

zu hören . Recht so . „ Ehret Eure deutschen Meister !"
, und Spohr

verdient es mehr wie mancher Andere , daß fein Bild vom Staube
der Vergessenheit rein erhalten bleibe . Das Larghetto ans seiner
dritten Symphonie ist „ echter Spohr "

. Wie ein zartes , duftiges
Gewebe breitet sich das schöne ebenmäßige Tonstück vor uns ans :

schimmernde Perlen scheinen hineingestickt , und Perlen — bedeuten

Thränen ; namentlich bei Spohr . Oder wie sollte man diese aus

tiefstem Gemiith entsproffenen , sanst - melodischen Klagetöne anders
deuten ? Das Larghetto wurde fein stylisirt zu Gehör gebracht .
Gerade für Spohr kann ja Herrn Kapellmeister Lnstners Auf -

faffnng unb Wiedergabe als vorbildlich gelten : ist er doch

so zu sagen ein Groß - Schüler des edlen Tonnteisters . Die

„ Faust - Ouvertüre "
, welche als dritte Orchesternnmmer zur Auf -

sührnng kam , stammt noch aus Wagners Pariser Zeit : sie ist
1840 komponirt ; Wagner befand sich damals in ber bedrängtesten ,
kümmerlichsten Lage , unbeachtet — unverstanden . Die Ouvertüre

durchweht ein scharfer Nordost : Kampf ohne endlichen Sieg ! Der

ungebändigie Trotz einer starken Seele , die Erbitterung und Auf¬

lehnung wider sein hartes Geschick wird vom Tondichter in theils
wild - energischen , theils sinster - grübelnden Motiven ausgesprochen
und mit einschneidender Schärfe dnrchsochten . Diese Musik wird

vielleicht nicht jederzeit ein williges Ohr finden ; sie verlangt viel

entgegenkommeude Stimmung , aber sie ist überaus interessant in

ihrem hartnäckigen Ringen nach neuen und unerhörten Ausdrnck « -

formen . Die sämmtlicheu Orchesteriiunimern fanden lebhaften Beifall

nird erweckten an diesem Abend jedenfalls mehr Antheilnahme als die

Darbietungen der Solistin , trotzdem diese Niemand Geringeres war als

die berühmte Fran Moran - Olden . Angesichts desnnbestritteneu

RufcS , deffen sich die Künstlerin auf mnsikdramatischem Gebiet

erfreut , ist es eine peinliche Aufgabe , einzugestehen , daß sie im

Konzertsaal — wenigstens an diesem Abend — etwas enttäuschte .

In der Großen -Ozean - Arie ans Weber » „Oberon "
setzte sie wohl

durch manche gewaltigen Krastanspannnngen ihres mächtigen Organs
in Staunen , aber daneben wirkte das Hinanfziehen der Töne zu

ihrer richtigen Höhe ( ohne daß diese doch jeder Zeit sicher erreicht

wurde ) nicht selten verstimmend , ebenso wie das Forciren des

allerdings sehr klangreichen tiefen BrnstregisterS ; auch befrembeteu
bei einer so fertigen Künstlerin die überaus freie Behandlung der

rhythmischen Gliederung und die oft undeutliche TextanSsprache .

Angeiiehrner klangen die nachfolgenden Lieder ; hier durfte man be¬

wundern , wie Frau Moran -Olden in überlegener Weise ihr Organ
beu verschiedenste » StimmuugSgraben anznjrassenrind in wie straffer

Zucht sie gelegentlich ihre Stimme zu halten weiß . Cornelius '

„ Komm '
, wir wandeln znsaninieii int Mondschein " — Fran Moran -

Olden fang beharrlich und wohl absichtlich „ im Mond licht "
, weil ihr die

Aussprache des sch Schwierigkeiten bereitet — hätte man zwar gern noch

inniger in ber Empfindung gewünscht ; sehr liebenswürdig brachte die

Sängerin aber das graziöse Straußkche . Ständchen " und mit launigem

Humor das „ kleine Fritz
" - Lied von Weber zu Gehör . Am wirkungs¬

vollsten gestaltete sich endlich „ Isoldens Liebestod "
, wo die Küustleriu

auch für die exaltirten Laute dieser überströmenden Leidenschaftlich¬
keit den geeigneten Ausdruck zu finden wußte , lieber den „ wogenden

Schwall " des orchestraleu Toinueeres vermochte ihr Organ fast

dltrchgeheitds mit Kraft unb Ausbeuter zu triumphier , ohne

jeboch auch hier das Publikum zu wärmerer Begeisterung fort -

znreißen . Eine merkliche Jndisposision schien Fran Moran -Olden

an der freien Entwickelung ihrer sonst so gewaltigen Mittel und an
der unbeschränkten Bethätigung ihrer sonst so siegreichen Künstler¬
schaft zu behindern . 0 . 0 .

Aus Kunst und Keben .
* Königliche Schauspiele . Infolge anhaltender Heiserkeii

des Fräulein Brodmatin wird in ber morgigen Vorstellung der
Oper „ Faust " Frl . Ina Schwarz vom Stadttheater in Mainz
die Rolle der Martha Schwertlein zur Darstellung bringen .
— ( Wochen - Spieletttwurf .) Sonntag , den 23 . Februar ,
Abonnement A , 34 . Vorstellung : „ Faust "

. Anfang 6 '/ - Uhr .
Montag , den 24 . : V . Symphonie - Konzert . Anfang 7 Uhr . Dienstag ,
den 25 . , Abonnement B , 34 . Vorstellung , neu einftubirt : „ Der
Königslieutenant " . Abschiedsvorstellung des Herrn Hoftheatcr -
Direktors Friedrich Haase . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 26 . ,
Abonnement C , 34 . Vorstellung : „ Die Stumme von Portici "

. An¬
fang G' /i Uhr . Donnerstag , den 27 ., Abonnemcirt D , 34 . Vor¬
stellung : „ Die Schauspieler des Kaisers "

. Neu einftubirt : „ In
Civil "

. Anfang 7 Uhr . Freitag , den 28 ., Abonnement A , 35 . Vor¬
stellung : „ Die Zauberflöte " . Anfang 6 '/i Uhr . Samstag , den 29 .,
Abonnement B , 35 . Vorstellung : „ Der Dorttenweq "

. Zum ersten
Male : „ Die Mondsee " ( Ballet ) . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den
1 . März , Nachmittags 3 Uhr , 4 . Volks - unb Schüler - Vorstellung :
„ Clavigo

"
. — Abonnement 6 , 35 . Vorsiellnng : „ Die Jüdin "

. An¬
fang 67 » Uhr . Montag , den 2 . , Abonnement D , 35 . Vorstellung :
„ Mignon

" . Anfang 7 Uhr .
* Zqmphonie - Konzert . Wie bereits miigetheilt , findet

nächsten Montag , den 24 . d . M „ unter Leitung des König !. Kapell¬
meisters Herrn I . Rebicek dar5 . Symphonie -Konzert zum Besten
der Wittwen - unb Waisen - Pensious -Ausialt der Mitglieder des
König !. Theater - Orchesters unter gütiger Mitwirkung ber Frau
Rebicek - Löffler ( Gesang ), sowie des Herrn Profeffor Hugo
Becker ( Violoncello ) ans Franksnrt im neuen Theater statt . An
Orchesterwerken gelangen zur Aufführung als alte liebe Bekannte :
Die Symphonieen D - dur Nr . 2 von I . Haybn unb A - dur Nr . 4
von F . Mendelssohn . Frau Rebicek - Löffler singt die Arie der
Vitellia ans der Oper „ Titus " von Mozart unb Lieder von
R . Schumann und A . Jensen ; Herr Professor Becker wird das
A - moll - Konzert op . 33 von Vollmann , Träumerei von N . Schumann
und Elfentan .z von Popper vortragen .

* Nuffnuischer Kunstvereln . Neu ausgestellte Silber : Von
R . v . Astudiii hier zwei Landschaften „Am Abend " unb „ Bei
München " . Von P . F . Peters in Stuttgart eine Landschaft „ Am
Bodensee " .

* Verschiedene MMstrilungr » . Wir werden um Auf¬
nahme folgender Mittheilung gebeten : Unsere junge LandSmäiNiiu
Frl . Elsa Müller - Zeidler , Tochter des König !. Konzertmeisters
H . Müller und Schülerin ihrer Mutter , welche am Großherzog¬
lichen Hosthcatcr zu Neustrelitz mit außerordentlichem Beifall bereits
die Rollen : Agathe (Freischütz ), Leonore ( Stradella ), Anna ( Weiße
Dame ) , Maria ( Trompeter von Säkkingen ), Gabriele ( Nachtlager
von Granada )„ Karlo Braschi ( Teufels Äntheil ) , Elvira ( Don
Juan ) , Marie ( Regimentstochter ) , Susanne ( Figaros Hochzeit )
gesungen hat , ist unter sehr günstigen Bedingungen auch für die
nächste Spielzeit am genannten Theater verpflichtet worden . Auch
wurde ihr ( wie ihrem s. Z . dort weilenden Vater ) die Ehre zu
Tbeil , in einer musikalischen Abendgesellschaft bei den erbgroßherzog -
lichen Herrschasten initzuwirken .

Gerhart Hauptmann , ber , vom Mißerfolg seines „ Florian
Geher " niedergedrückt , sich zu seiner in Dresden lebenden Familie
zurückzog , fühlt sich , insbesviibere auch durch die ihm zu Theil
gewordene Erniunternng der Verleihung des Grillparzer - Preises ,
wieder nunmehr so sehaffeiisfreudig , daß er an einem neuen
dramatischen Werk arbeitet . Diesmal ist ' s wieder ein dramatisches
Märchen .

Der Violinvirtuose Alexander Petschnikow , der kürzlich hier
im Kurhause konzertirte , hat sich in Paris mit Frl . List Schober
ans Chicago verlobt .

Ans Ztndt und Land «
Wiesbaden , 22 . Februar .

— Zttvhnns . Das zwölfte unb letzte der dieswinterlichen
Cyklns -Kouzerte findet am nächsten Freitag , den 28 . Februar , mit
einer brillanten jugendlichen Geigerin , Fräulein Eilsen O ' Moore ,
unb dem berühmten Wiener Hof -Pianisten unb Kammer -Virtuosen
Alfred Grüiiield statt . Fräulein O ' Moore , eine berühmte Eng¬
länderin , die sich auch einer reizenden äußeren Erscheinung erfreuen
soll , besindet sich zur Zeit auf einer von glänzenden Erfolgen be¬
gleiteten Tournee in Rußland , die sie eigens wegen des hiesigen
Konzertes unterbrechen wird ; sie wird u . 81. das seit Emil Säuret
hier nicht mehr gehörte , durch seine Schwierigkeiten beriihinte
kio - moll - Konzert zum Vorträge bringen . — Wohl baS
berühmteste aller derzeitigen Eesangsguartette , das Wiener
Ubel =Duartett , werden wir demnächst Gelegenheit haben
hier zu hören , da es der Kur - Direktion gelungen ist , dasselbe
für einen Abend ( 4 . März ) zu gewinnen . — In dem morgen ,
Sonntag , Nachmittag stattfindendeil Symphonie -Konzert wird der
vortreffliche Solo - Violinist des Kur -Orchesters , Herr Konzertmeister
Inner , die Fantasie appassionata für Violine mit Orchester von
Vieurtemps zrrm Vortrag bringen . Außerdem gelangen zur Auf¬
führung : „ Eine Faust - Ouvertüre " von R . Wagner , „ Elegischer
Marsch " von Ed . v . Lade und die fünfte Symphonie tu C - moll
von Beethoven .

unsere Unterhaltung gewürzt , bis plötzlich die schlanke

Lisbeth ausricf : „ Nu jchl
' s los , da kommt ja schon die Alte

'
ranjebügelt !" — Eine schmächtige , nicht mehr junge Frau

eilt raschen Schrittes dem Podium zu , erklettert die Treppe

zum Vorstandstffch , wirft mit kühnem Schwung ihren
Mantel ab , ergreift die Glocke , sie hin - und herschwingend ,
und ruft mit scharfer , durchdringender Stimme : „ Ich

eröffne die Versammlung , meine geehrten Damen und

Herren . Schreiten wir zunächst zur Büreanwahl , es sind

folgende Damen vorgeschlagen
"

, und da kein Widerspruch

erfolgt , nehmen alsbald drei jener Damen an demselben
Tisch Platz . „ Ich ertheile das Wort Herrn So - und - so .

"

Ein schmalbackiges Männchen erscheint , cs ist äußerst be¬

fangen , blickt verlegen um sich und beginnt mit zaghafter
Stimme : „ Hochverehrte Versammlung . . . .

" Aus einer

Ecke des Saales ertönt Ziegcnmeckern , dann ruft Einer :

„ Schneider meck , meck , meck "
, und eine starke Brünette an

unserem Nebentisch sagte lachend : „ Kinder , den möcht
'

ich
mal durchs Nadelöhr zieh

' n ! "

Die Vorsitzende rührt heftig ihre Klingel . Allmählich tritt

Ruhe ein und die Präsidentin ruft erregt : „ Lassen Sie den
Mann doch erst etwas wärmer werden ! " — „ Na , denn jeden Sie

ihm man zuerst een Jlas Grogk ! " ruft ein Arbeiter herauf ,
und ein Anderer fügt hinzu : „ Und ' n Paar Knobländer ,
er kann se vertragen ! " Erneutes Gelächter , das nur langsam
verstummt . Der kleine Mann auf der Rednertribüne ist noch

zitteriger geworden , er bringt nur abgerissene Sätze hervor ,
in denen er für die Schneider ( Zwischenmeister ) eintritt , die

nicht so schlimm sind , wie man anninunt — „ bet stimmt,
"

wird ihm zugerufen , „ sie sind noch schlimmer ! " — ,
vor einem Streik warttt und zur lllläßigung ermahnt . Als

er fertig ist , wischt er sich mit der Hand den Angstschweiß

von der Stirn und fällt in seiner Befangenheit beinahe von

der Treppe herunter . „ Sie , Männeken,
"

ruft ihm Jemand zu ,

„ Sie sollten bet Schneidern ufjeben und zur Post jehn , zu de

Tclephonverwaliung , da kann man Quasselstrippen jebrauchen !"

Ein hochgcwachscner , kräftiger Mann hat jetzt den Platz

des SchneiderlcinS eingenommen , wuchtige Worte fallen ,
tönende Ausdrücke von „ trockenem Brod "

, „ blassen Wangen
"

,

„ Heldinnen der Arbeit "
, eine sichtliche Erregung geht durch

die ganze Bersammlung , die Gesichter röthcn sich , Zurufe

werden laut und Beifallsklatschen , selbst die Präsidentin wird

fortgerissen , lärmend schwingt sie die Glocke : „ Mitschwestern !

thul Euch zusammen ! Seid einig , einig ! Das Wort : „ selbst istdcr

Mann "
ist nicht mehr allein berechtigt ; „ selbst ist die Frau

" muß

es jetzt heißen ! Witschwestern ! — wir wollen streiten

und streiken , wir haben ganz Berlin , haben die ganze
Nation hinter uns , der Erfolg ist uns sicher ! Seid einig ,
die Schneider müssen bann zu Kreuze kriechen ! Laßt

uns nun eine Resolution faffen
"

, und sie lieft den Wort¬

laut derselben vor . Wie gewöhnlich ist solch eine Resolution

der Tod der Versammlung . Man streitet sich über Kleinigkeiten

hin und her , man bringt das übliche Phrasengedresche hervor ,
immer schwüler wird die Luft , immer müder werden Vieler

Auge » , „ Kinder , es ist nicht mehr zum Aushalten,
"

gähnt

die blonde Cläre an unserem Tisch , „ wißt Ihr was , wir

geh
' n noch aus ein Stündchen in die Amor - Säle , und im

Nu war ihre Müdigkeit fort , und sie eilten in die Amor -

Säle . An dem Abend aber wurde ich absolut nicht die eine

Melodie los , die alte , bekannte : „ Das ist das Berliner

Leben , wie es weint und ...... lacht !"

Paul Lindenberg .

Drmmitt - Musenm .

Es war ein guter Gedanke des Vorstandes des „ Vereins
für Nassauische Alterthumstunde unb Gefchichts -

forschuug
"

, einmal eine Besichtigung der in Demmins -Hort
( Kapellenstraße 68 ) untergebrachten berühmten keramischen
Sammlung des Alterthümsforfchers unb Schriftstellers Herrn
Dem m i n zu veranstalten , um biefeibe auf diese Weise in unserer
Stadt mehr bekannt zu machen . Die Besichtigung der Sammlung
sand gestern , Freitag , Nachmittags 4 Uhr , unter reger Betheiligung
von Damen und Herren statt . Nicht nur keramische © egenftäube ,
sondern auch Holzschnitzereien , alte Gemälde , prähistorische Alter -

thümer 20. finb in bet Sammlung enthalten . Ihr Werth
wird aus circa 300,000 Mark geschätzt . Umsomehr ist , es
auzuerkenneii , daß Herr Demmin dieselbe unserer Stadt überlassen
will , wenn einmal ein paffender Raum im Kurhaus dafür vor¬
handen ist . Aber auch so lange dies nicht ber Fall ist , gestattet Herr
Demmin in dankenswerther Weise die Besichtigung seiner Samm¬
lung und zwar jedeu Freitag , Nachmittags 4 Uhr . Schon das
Haus , in dem die Sammlung untergebracht ist , macht einen an¬
heimelnden Eindruck . Es liegt , ganz versteckt voir hohen Fichten ,
in unmittelbarer Nahe des Nerowalbes und der Griechischen
Kapelle . Tritt man durch die Gartenpforte , die die Aufschrift
„ Demmins - Hort

"
trägt , so gelangt mau aus einem langsam

aufteigeiibeu Pfade zu dem Hanse selbst . Schon die Be¬
sichtigung de » Fichteuparkes , in dem verschiedene alte Stein -
bilbncrcien unb ein Grabmal untergebracht find , ist intereffaut . Das
Haus ist ein wahres Schmuckkästchen . Es ist , nach speziellen An¬
gaben des Herrn Demmin , im französischen Renaiffanee - Styl erbaut ,
besonders effektvoll wirkt das bunte , in allen möglichen Farben
schillernde Dach . Beim Eintritt in das Haus und beim Aufstieg
zum ersten Stock desselben , wo sich der größte Theil der Sammlung
befindet , bemerkt man schon an den Wänden und in Nischen an¬
gebrachte Kuriositäten . Die Sammlung selbst ist im Laufe von
mehr als 30 Jahren zusammengebracht worden . Nach Mit -

theilungeu des Herrn Demmin kann speziell die keramische
Sammlung hinsichtlich ihrer Vielseitigkeit als eine der voll -

Ränbigfteu gelten und mit der von Sövres wetteifern , ja , was
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tritt gerade hinzu , um die Gäste zu bedienen . Das Gegen¬
stück zu diesem Bilde ist in der gleichen Art und Weise aus¬

geführt , nur sind die Spieler hier um einen mit einem Dambrett

Gerichtssaa ! .

— Wirsbade » , 22 . Februar . ( Strafkamme t .) Vorsitzender :
Herr Landgerichts - Direktor Grau . Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Referendar Kreitz unter Assistenz des Herrn
Gerichts - Assessors B et hke . Die Dienstmagd Anna B . von hier ,
geboren dahier am 18 . Mai 1881 , zweimal wegen Diebstahls be¬
straft , wird beschuldigt , am 27 . October v . Js . bei der ihr bekannten
Schneiderin L . ein Kleid , welches diese für ein Mädchen ändern
sollte , gestohlen zu haben . Sie wird wegen Diebstahl im wieder¬
holten Rückfall mit 5 Wochen Gefängniß bestraft .

Kleine Chronik .

Aus Kiel , 22 . Februar , wird gemeldet : Die Inhaber der im
vorigen Jahre abgebrannten falliteu Duryhenschen Seifenfabrik in
Friedrichsstadt , Nathmann und Scheller , wurden gestern verhaftet .

Der Mörder der drei Frauen in der Karlstratze in
M ü n ch e n ist in der Person eines Münchener Maurers und Kloset¬
machers entdeckt worden . Derselbe hatte vor kurzer Zeit in der
Wohnung der drei Frauen au einem Kloset gearbeitet und sich
neuerdings höchst auffällig benommen . Er wurde verhaftet .

Ein türkischer Grubenbesitzer Namens Francesco Varducci ans
Konstantinopel wurde , wie schon kurz gemeldet , in einem Brüsseler
Hotel im Centrum der Stadt um IV » Millionen Francs be¬
stohlen . Die Summe bestand gröhtentheils aus Wertbpapieren
türkischer Gruben . Barducci war gestern » ach Lüttich gereist , hatte
aber seinen Koffer auf seinem Zimmer in dem Brüsseler Hotel zurück -
gelassen . Zwei junge Franzosen , welche inzwischen das Nebenzimmer
uiietheten , sind des Diebstahls verdächtig . Tneselben sind verschwunden
Ihre Signalements wurden von der Polizei nach allen groben euro¬
päischen Städten telegraphirt .

Der Zeitung „ Standard and Diggers News " wird über das
Unglück in Johannesburg gemeldet : Die 10 Wagen , welche
das Dynamit enthielten , waren drei Tage hindurch der Sonne aus¬
gesetzt gewesen ; hierdurch sei das Unglück verursacht worden .

bedeckten Tisch versammelt und statt des Wirthcs ist die Wirthin
thätig . Ein Prachtstück ist auch die große , aus 70 Fliesen zu¬
sammengesetzte Wandbekleidung , 08/140 cm , in mit weißem
Zinkschmelz überzogener Delftscher Fayence , aus dem An¬
fänge des XVIII . Jahrhunderts . Die prächtige , vielfarbige
Malerei stellt eine mächtige Vase mit von Schmetter¬
lingen und Vögeln uuischivirrteu Blumen dar und ist von
Maria Mit Leuwcnhock ansgesührt , deren in der Straße
„ Raam "

zu Delft gelegenes Heim mit dieser und zwei Weiler
ausgestellten kleineren Wandbekleiduugen ausgeschmückt war . Zwei
Ritter gestalten in voller Rüstung vom XV . und XVI . Jahr¬
hundert erregten die besondere Aufmerksamkeit der Besucher . Auch
alte Waffen sind ausgestellt . Auch die sehr werthvollen baby¬
lonisch - assyrischen Keilschrift - Tafeln vom Jahre 2000
v . Ehr . wurden sehr bewundert . Von den vorhandenen H o lz -
fchnitzereien wird ein aus dem sechzehnten Jahrhundert
stammender Kops vom enthaupteten Johannes dem
Täufer auf runder , reich verzierter Schüssel ( aus der italienischen
Schweiz ) als Meisterwerk in Auffaffung und Ausführung bezeichnet .
Auch eine gothische durchbrochen geschnitzte Kircheuschreiu -
Thü . r , ein dornengekrönter Christuskopf aus dem
sechzehnten Jahrhundert vom Kloster Eberbach und ver¬
schiedene andere Gegenstände sind als besonders bemerkens -
werth vorgezeigt und erwähnt worden . Unter den
ansgestellten Gemälden befinden sich solche von Rembrandt
(Der Horoskopist ) , Philipp van Dyck ( Ganzbild des Bourgmesträs
Johannes Hüdde von Amsterdam ), Giov . Battista Piacetta
( Frauenbmstbild rc .) , Johann Schoorl oder Schoreel ( 1471 bis
1528 ) , Jacob Iordains , Philipp Woiivermann u . A . — Das

„ Demmin - Museum
"

, das auch noch verschiedene Steiubildnereien ,
Textilgegenstände , Bucheinbände , die sämmtlichen Werke Demmins rc .
enthält,

'
birgt , ohne Berücksichtigung der letzteren , über 1800 PiLccn .

Es ist also natürlich , daß wir hier nur auf das Allerwesentlichste
eingehen konnten . Es sollte uns freuen , wenn diese Zeilen dazu
beitragen würden , das Interesse unserer Einwohner für die umfang¬
reiche und vielseitige Sammlung des Herrn Demmin zu tvecken ,
nicht nur dem Kenner , sondern auch dem Laien wird die Besichtigung
der Sammlung einen hohen Genuß bereiten . A . H .

wären . M . erwidert darauf , er könne sich dies auch nicht
erklären . Er giebt noch an , 14 Tage arbeitsunfähig gewesen zu
sein . Die Slopftouitbe hätte vernäht werden muffen . M . sen . sagt
aus , daß ihm auf sein Eisuchen , seinen Sohn freizulassen ,
erwidert worden wäre : „ Der kommt nicht heraus , der kann d ' rin
ber ...... l " Bei dein Heraustreten aus dem Thor hätte ihm
E . ohne Weiteres auf den Backen geschlagen . Vertheidiger der
Angeklagten ist Herr Rechtsanwalt Dr . Seligsohn , Vertreter
der als Nebenkläger auftreteudeu Verletzten Herr Rechtsanwalt
Bojanowski . ( Schluß folgt in der Morgen - Ausgabe .)

— Dir Staate - rind Eemelndrsteurr für Januar ,
Februar und März 1896 (4 . Rate ) ist zur Zahlung fällig geworden .
Zur Entrichtung der Beträge sind anfgefordert die Steuerpflichtigen ,
welche veranlagt sind in bett Straßen mit beu Anfangsbuchstaben
T unb U am 24 . Februar er .

— Für das Kivmarck - Denlimal gingen ferner ein durch
Herrn I . C . Roth von Herrn Dr . M . 10 Mk .

— Brieftauben gestahlnr . Von einem Steinhanerplatz an
ber Dotzheimerstraße wurden in der Nacht vorn 19 . zum 20 . d . M .
21 Brieftauben , und zwar 1 schwarze , 2 blaue mit schwarzem Strich ,
1 wildblaue , 4 rothgehämmerte und 13 blaugehämmerte , welche da¬
selbst in einem Schlage untergebracht waren , entwendet .

— Erbrochen wurde in der Nacht vom 18 . zum 19 . b . STi¬
ber bei ber Kuranstalt Dietenmühle ausgestellte Automat und seines
Inhalts ( ca . 50 Pf ., sowie Chokolade und Bonbons ) beraubt .

— Scheues Pferd . Gestern Nachmittag , 3 Uhr , scheute an
der Ecke der Wilhelm - und Rheiustraße vor einem Zuge der Daiupf -

straßenbahn ein vor eine Droschke gespanntes Pferd und ging durch .
Das scheue Thier raunte mit dem Wagen so stark gegen einen Eck¬
pfeiler der Einfriedigung des Hessischen LudwigsbahnhofS an , daß
dieser umfiel .

— Immobilien - Verkeigernng . Bei der heute Vormittag
im hiesigen Rathhanse stattgesnndenen Versteigernng von städtischen
Bauplätzen blieben Meistbietende und zwar auf : 1 . Eckbauplatz am
Bisuiarckringund an derWestendstraße Herr Johann Mark ! off jun .
mit 25,350 Mk ., 2 . Bauplatz an der Wellritzstraße Herr Schlosser -
meister Karl Gath mit 850 Mk . pro Ruthe , 3 . Bauplatz an der
Wellritzstraße Herr Maurermeister Heinrich Böhles mit 1000 Mk .
pro Ruthe , 4 . Eckbauplatz an dem Sedanplatz und der Wellritz -

straße Herr Schreiuermeister Philipp Moog mit 1800 Mk . pro
Ruthe , 5 . Bauplatz am Sedauplatz Herr Maurermeister Heinrich
Böhles mit 960 Mk . pro Ruthe , 6 . Bauplatz am Sedanplatz
Herr Schäfer I . aus Alzey mit 860 Mk . pro Ruthe , 7 . Eckbau¬
platz an ber Sedanstraße und dem Sedanplatz Herr Schlosser¬
meister Lohr mit 850 Mk . pro Ruthe , 8 . Bauplatz an der Sedan -
straße Herr Maurermeister Stamm mit 905 Mk . pro Ruthe .

— Kleine Notizen . Der evangelische Kirchengesang -
Vereilt singt am ersten Passionssountag mit 10 Uhr in der Berg¬
kirche . — Der vielen Lesern als Redner wohlbekannte Pastor
Dantmaun aus Essen a . d . Ruhr wird im Saale des evangelischcii
Vereinshauses , Platterstraße 2 , am 24 ., 25 . und 26 . b . M . drei
Vorträge halten , ben brüten über die Sittlichkeitsfrage nur für
Männer und Jünglinge . — Die Stammgäste „ Zum Erbprinz

" haben
150 Brödchen zum warmen Frühstück für arme Schulkinder
der Schule au der Bleichstraße gespendet .

außergewöhnliche Stücke anbelangt , dieser vorangestellt werden .
Von ganz alten Stücken erwähnen wir : eine Näucherlampe aus
dem Mitra -Tempel ( wahrscheiulich 2000 Jahre v . Ehr . angefertigt ) ,
eine Räucherlampe , chichimeguisches rothes Thongebilde ( wahr¬
scheinlich vom Jahre 1000 v . Ehr .), peruviamsche Flaschen ,
mexikani ' che oder aztekische Götzenbilder , egyptische Begrcibnißstand -

bildchen , persische Wandfriese , japanefische und chinesische Samten
unb Taffen , Pfahlbauten — und Gräberfunde Gegenstände
aus Griechenland und Etrurien . Unter den römischen Gegenständen
sind viele , die bei Wiesbaden gefunden wurden . Bon

aus Deutschland stammenden Gegenständen , werden als Prachtstücke

bezeichnet : ein vom Jahr 1321 stammender Christuskops mit

Dornenkrone und drei Lilien aus mit Schmelz überzogener ge¬
brannter Erde von der Leipziger Stadtmauer , em krugartiges

Henkelgefäß in mit weißem Zinnschmelz überzogener Fayence
mit eingebrannter Malerei vom Ende des sechzehnten Jahrhunderts .
Die Sammlung enthält auch böhmische Gläser vom sechzehnten und

achtzehnten Jahrhundert , Nürnberger Oefeu und Kacheln vom

fünfzehnten bis achtzehnten Jahrhundert , Fayence - Gegenstände ,
Fußbodenfliese , Henkelkrüge vom sechzehnten bis achtzehnten
'
Jahrhundert und viele andere keramische Gegenstättde ans

allen möglichen Ländern und Zeitaltern . Eine Auszählung
Würbe zu weit führen , doch wollen wir nicht unterlassen ,
noch einige der von Herrn Demmin als besonders prächtige
bezw . sehr werthvoll bezeichnete , meist an hervorragenber
Stelle angebrachte Gegenstände hier aufzuführen . Unter den aus¬

gestellten gebrannten holländischen Fayence - Platten ,
- Tellern rc . befindet sich ein Stück , für das dem Besitzer schon
20,000 Mk . geboten wurden . Es ist eine viereckige Platte ,
21/22 cm groß , in mit weißem Zinnschmelz überzogener und tote
ein Oelbild mehrfarbig von Jan van der Meer ( 1633 — 1696 )
bemalter Delft scher Fayence . Vor einem in unbeputzten Back¬

steinen aiisgeführten Bau , au den sich ein von einem Bretterzaun
umgebener Garten anschließt , find , um einen Tisch herum ,
rauchende und trinkende Kartenspieler versammelt , der Wirth
tritt gerade hinzu , um die Gäste zu bedienen . , Das Gegen¬
stück zu diesem Bil

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börfevom22 . Februar ,

Mittags 12 ' / , Uhr . — Kredit - Aciieit 3215/s , DiSconto -
Coinniandit - Antheile 218 .30 , Italiener 82 60 , Staatsb -ihn -Aciien
318 ' /«, Lombarden 86 ' /», Gottharddahn - Actien 171 .50 , Central¬
bahn 131 .10 , Nordoflbahn 128 .10 , Unionbahu 88 .40 , Laura -
Hütte - Aktien 155 .60 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 168 .50 ,
Bochumer 160 .50 , Harpeuer 160 .10 , 3 -procentige Mexikaner
26 . — , 6 - procentige Mexikaner 93 .20 , 4- procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 155 .50 , Jtal . Mittelmeer — , Batique
Ottomane , Hessische Ludwigsbahn 125 .— , Darmstädter
Bank 160 .70 , Dresdener Bank 159 .90 , Jtal . Meridionaux — .
Deutsche Bank — .— . Tendenz : still .

Wien , 22 . Februar . Oesterreichische Credit -Actien 381 .,75
StaatSbahn - Actieu 370 .70 , Lombarden 100 .50 , Mark - Noten 59 .07
Tendenz : — .

*> < .... ...... ...... — ----- — —
\ — Urstdenr - Thrater . Sonntag Nachmittag gelangt bas
Lustspiel „ Fräulein Doktor "

, welches sich als ungewöhnlich
zugkräftig erwiesen hat , bei halben Preisen zur Darstellung . —
Abends findet die erste Aufführung von Henrik Ibsens „ Die
Wildente " mit den Damen Schüle , Maltana , Tegge und den
Herren Direktor Brandt , Heiske , Schwab , Baselt , Grentzer und
Gilzinger statt . — Heute Abend erfolgt die elfte Aufführung von
Hermann Sudermanns „ Das Glück im Winkel " .

— Kandidaten der Theologie , welche sich der nächsten
zweiten theologischen Prüfung unterziehen wollen , haben sich unter
Vorlegung ihrer Zeugnisse , ihres Lebenslaufs und unter Nachweis
ihrer Militärverhältnisse bis zmu 15 . März b . I . bei bem hiesigen
Konsistorium zu melden .

— Kirchen - KolleKtr » . Die im Jahre 1895 in den cvan -

een Kirchen des Konsistorialbezirks Wiesbaden abgclialtenen
n - Kollekten haben z» Gunsten ber Hcibenmission 2977 Mk .

85 Pf . ergeben . Davon entfallen auf die Stadt Wiesbaden 155 Mk .
46 Pft — Die am 26 . Januar d . I . abgehaltene Kirchen - Kollekte
zum Besten des „ Jerusalem - Vereins " lieferte den Betrag von
1176 Mk . 33 Pf . Hiervon kommen auf die Stadt Wiesbaden
153 Mk . 2 Pf .

— Lichtbilder - Nortrag . Wie aus dein Anzeigentheile des
heutigen Blattes ersichtlich , veranstaltet der „ Lokal - Gewerbeverein "

am nächsten Mittwoch , beit 26 . Februar , Abends 8 ' / - Uhr , im Saale
ber Gewerbeschule einen Projektions -Abend , an welchem eine
Wanderung durch Italien ( von ben Alpen bis zum Aetna )
in 60 farbenprächtigen Lichtbildern bargestellt unb durch einen Vor¬
trag erläutert wird . Die Silber werden in einer Größe von ca .
31/ « Meter Durchmesser projicirt , sodaß dieselben selbst im ent¬
ferntesten Theile des Saales deutlich sichtbar sind . Es dürste diese
Veranstaltung allen Denen , welche Italien nicht aus eigener An¬
schauung kennen , manches Interessante bieten , aber auch Denjenigen ,
welche bereits auf italienischem Boden weilten , eine willkounuene
Erinnerung fein . Da bei früheren derartigen Veranstaltungen der
große Saal der Gewerbeschule stets überfüllt war , so werden
diesmal besondere Eintrittskarten , L 20 Pf ., ausgegeben , deren
Ertrag für das hier zu errichtende Kaiser Friedrich -Denkmal be¬
stimmt ist .

— Wegen Körperverletzung im Amte erschienen heule
ber Schutzmann Johannes E . und der Gesangen -Aitfseher Franz
B . von hier vor der Strafkammer . Nach dem Eröffiiiingsbeschlnß
werden Beide beschuldigt , in der Sylvesternacht 1894/95 genietnschaftlich
den Kutscher PH . M . jun . und E . allein dessen Vater , den Kutscher
PH . M . sen ., mißhandelt zu haben . Beide Angeklagte behaupten ,
sich nur vertheidigt zn haben . Aus der Vernehmung ber Angeklagten
ist zu entnehmen , daß in der Sylvesternacht , Morgens gegen 5 Uhr ,
Dor ber Synagoge am Michelsberg ein junger Mann Namens
Hänschen verhaftet und nach ber nahegelegenen Neviertoache geführt
worden war . Das gab Veranlassung zur Ansammlung einer großen
Anzahl von Leuten , unter denen sich auch M .jun befand . Der Angeklagte
E . befand sich während dieser Zeit auf der Wache und trat , als er ben
Tumult hörte , auf bie Straße . Er sah , daß der Schtitzinauii Sch .
Einen arretirt hatte , und forderte die hinterherziehenden Leute auf ,
auscmanderzugehen Dabei soll E . zn dem Zeugen D . gesagt haben :

„ Was guckst Du mich so frech an ? "
, und als dieser erwidert , er mache

Nichts , ihn arretirt unb zur Wache gebracht haben . Außerdem wurden
von E . und anderen Schutzleuten noch M .jun . und Guckes arretirt,sodaß
schließlich vier Personen feftgenommeii waren . In der Thorsahrt und im

Sof sollen E . unb andere Schutzleute auf den M . losgeschlagen haben .
. behauptet , daß er und der Schutzmann L . den M . nur mit

Gewalt in ben Thorweg hätten bringen können . Wegen seines
widerspenstigen Benehmens wäre M . birekt in das Gefängniß gebracht
worden . Auf bem Korribor desselben soll M . auch mißhaubelt worden
fein , hier soll ber Angeklagte B . ohne Weiteres auf M . losgegangen
Unb bemielben mit bet Haub mehrere Male ins Gesicht geschlagen
haben . B . wendet dagegen ein , daß er im Hofe das Durcheinander
gehört und herausgetreten wäre . Als er den M . gefaßt , um ihn
in das Gefängniß zu schieben , hätte ihn dieser am Halse gedrückt
und dies wiederholt gethan , als er ihn in dem Vorzimmer nach
seinem Namen gefragt . E . und der Schutzmann L . hätten
ihn von dem M . befreien müssen . Nach einem zur Verlesung
kommenden ärztlichen Attest halte E . am Halse , an ber
Nase unb am Unterkiefer leichte Hautabschürfungen , auf
ber Hand eine größere Hautabschürfung , auch war die Hand
beträchtlich geschwollen . Dem E . wird noch zum Vorwurf gemacht ,
tr wäre ganz wülhend gewesen und hätte gerufen : „ Blut will ich
sehen , ich mache Dich tobt !" Seinen Säbel will E . nur gezogen
naben , um sich zu nertbeibigen . Als ber Zeuge H . in ber Wacht -
Sude gesagt , er hätte Alles gesehen , sollen bie Schutz¬
männer drohend gerufen haben : „ Sie haben nichts ge -

/ chen.
" E . bemerkt noch , wenn er ben M . mit bem Säbel

getroffen , fo wäre bies nur unabsichtlich geschehen . Dem M . sen .,
dem gesagt worden war , daß fein Sohn verhaftet unb mißhandelt
worden wäre , unb der darauf nach der Polizeiwache gegangen war ,
soll ber Angeklagte E . ohne jede Veranlassung in bas Gesicht ge¬
schlagen haben . Dagegen toeubet E . ein , er habe , als er den M . sen .
»um Thor hinausgebrängt , geglaubt , er wollte ihn schlagen , und
darauf hätte er ihm „ eine "

gegeben . Der Kriminal -Kommissar ,
welcher den M . jun . am folgenden Tage vernehmen wollte , ihn aber
wegen seiner Verletzung sofort entließ , bekundet auch , daß M . sich
»hm gegenüber sehr untnanirlich benommen habe . Herr vr . Meyer
hat den M . wegen seiner Verletzungen am Kopf , an der Nase und
an der Hand vorn 2 . bis 19 . Januar 1895 behandelt . M . selbst
behauptet , daß er den Schutzleuten gar keine Veranlassung gegeben
habe , ihn zu schlagen . Der Herr Vorsitzende erwähnt , baß
es sehr auffällig sei , daß nur er , die zu derselben Zeit
aber sistirten drei anderen Personen nicht geschlagen worden

Letzte Nachrichten -

Ionttnetila > - T «l »grav !>en - Sowr >agnie .
Krrli « , 22 . Februar . Die weiteren Nachrichten über ben Ver¬

laus ber Konfektion sstreik - Verfammlungen lauten sehr
wibersprechenb . Einzelne Morgenblätter berichten , daß eine Reso¬
lution auf Streikbeenbizung in 7 Versammlungen angenommen ,
in 4 dagegen abgelehnt worden sei . Die Fünfer -Kommission giebt
im „ Vorwärts " bekannt , daß die große Mehrzahl der Arbeiterschaft
Beendigung de ? Streikes und nur vereinzelte Versammlungen Fort¬
führung desselben beschloffen haben . Die Kommission ersucht

gleichzeitig die Sammlungen behufs Rückzahlung
geliehener Gelder fortzufetzen .

Kerlkn , 22 . Februar . Der „ Lokal - Anzeiger
" meldet aus

H a m b u rg : Nach einer hier eingetroffenen Meldung ist die Lage
der bei Kap Augusta gestrandeten „ Markoniannia " nicht so
schlecht , baß man die Hoffinmg aufgeben bürfe , den Dampfer
wieder flott zn machen . Die „ Markomannia " ist ein älteres
Schiff im Werthe von etwa einer halben Million Mark .
Das Schiff ist nicht versichert . — Dasselbe Blatt meldet ans
London : Die Königin Victoria sandte eine herzliche Beileids -
depesche an ben Präsibenten Krüger anläßlich der Dynamitexplosion
in Johannesburg ab . — Die „ Voss . Ztg ." berichtet : Die serbische
Großschlächterei - Gesellschaft wird eine Abordnung nach
Deutschland senden , um die dortigen Schlachthäuser nndFleisch -
toaarenfabrifation kennen zn lernen , Fachleute anzuwerben unb
die nöthigen Maschinen zu kaufen .

Mion , 22 . Februar . In 15 zahlreich besuchten Arbeiter -
Versammlungen , die gestern zur Besprechung der Wahlreform -
Vorlage abgehalten wurden unb sehr ruhig verliefen , wurde eine
gleichlautende Resolution angenommen , in der gegen den Wahlreform -
Vorschlag des Grafen Badeni proteftirt und erklärt wird , die
Wahlrechtsbewegiing müsse unter allen Umständen unermüdlich
weitergeführt werden , bis das Ziel erreicht sei .

Zürich » 22 . Februar . Guyer Zeller wird bei bem heute zu -
iauimeutreteiiben Verwaltungsrath ber Norboftbahn
die Einberufung einer außerordentlichen Generalversamnilung be¬
antragen , welche die ßobnauf .beffer nng der An ge stellten
um iusgcsmnmt 200,000 bis 250,000 Francs jährlich beschließen soll .
Ferner beantragt er , daß allen denjenigen Angestellten , welche bie
Lohnpetition unterschrieben haben , gekündigt werden soll , wenn sie
nicht bis zum 28 . b . M . bie Erklärung abgeben , baß sie unter ben
bisherigen Bedingungen im Dienst bleiben wollen . Auch soll jeder
Veikehr mit dein Central -Counts der Angestellten von ber Hanb
gewiesen und mit dem Personal nur direkt verkehrt werden .

London,
' 22 . Februar . Die „ Tinies " melden aus Odessa

vom 19 . ds . : Infolge eines Sturmes auf dem Schwarzen Meere
sind 3 russische und 4 fremde Dampfer , sowie 18 Segel¬
schiffe gescheitert , lieber 100 Menschen haben dabei ihr
Leben ein gebüßt .

Madrid , 22 . Februar . Marschall Martinez Campos hat die
Ernennung zuin Mitglied des Obersten Kriegsraths abgelehitt .

Nom , 22 . Februar . Die „ Voce della Verita “ veröffentlicht
einen Protest Meninis , des apostolischen Vikars für Bulgarien ,
gegen ben Uebertritt des Prinzen Boris , beu Menini seiner Zeit
getauft hatte .

Kloemfontei » , 22 . Februar . Steyn ist mit großer Majorität
;um Präsideuteu des Oranje -Freistaats gewählt worben .

Depeschenbüreau Herold .
Berlin , 22 . Februar . Rebakteur Braun vorn „ Vor¬

wärts " wirb des Meineibs beschuldigt . Der „ Vorwärts " bemerkt

dazu , daß ber Werth biescr Anklage wohl am besten daraus er¬
helle , baß Braun auf freien Fuß gesetzt würbe , obwohl er Aus -

länber ist und daß der Richter sogar die augebotene Kaution ablehnte .
Frankfurt a . M . , 22 . Februar . Wie bie „ Frkf . Ztg ." meldet ,

ist das Bankinstitut , welches durch Unterschlagung nm 12,000 Mk .
geschädigt wurde , die Frankfurter Komiuaudite ber Deutschen
GeuoffeuschastSbank von Sörgel , Parrisius u . Co . Von bem flüch¬
tigen Angestellten hat man bisher keine Spur .

Kambnrg , 22 . Februar . Im Beisein des Herzogs Johann
Albrecht von Mecklenburg wurde hier eine Abtheilung Hamburg ber
Deutschen Koloiiialgesellschaft gegründet .

Krüssel , 22 . Februar . Die belgischen Sozialisten hielten ein
Protestmeeting gegen ben Militärdienst ab . Der
Depntirte van ber Velde forderte die Rekruten auf , den Heeresdienst
zu verweigern . Die Versannuelteu riefen : „Nieder mit dem Heere ,
nieder mit dem Vaterlandl "

Paris , 22 . Februar . Die Negierung beabsichtigt , das

Universitätsstudium dahin abznänberii , daß künftig ben Ausländern
nur noch bas Doktor -Diplom honoris causa ertheilt werden soll .
Somit können Ausländer also die ärztliche Praxis in Frankreich
nicht mehr ausüben . — Die Krisis ist beendet . Der
Senat unterwarf sich der Kammer .

Paris , 22 . Februar . Das Blatt „ France
"

, welches infolge
der letzten Prozesse wegen Veröffentlichung der falschen Liste ber
104 Pauamisten allmählich in Verfall gerieth , ist von bem Pariser
Handelsgericht in Fallissement erklärt worden . Die Passiven betragen
ca . ' / - Million Francs .

DUadrid . 22 . Februar . Die Nachricht von dem Tode MaceoS ,
welche vor einigen Tagen verbreitet wurde , wird noch nicht offiziell
bestätigt . In militärischen Kreisen scheint man jedoch derselben
großen Glauben beizumessen , umso mehr , als die von dem General
Weyler an die Negierung abgesaiidtcn Telegramme günstig gehalten
sind und einen baldigen Sieg der Spanier in Aussicht stellen .

Uom , 22 . Februar . Aus Siracnsa wird gemelbet , baß in
bem dortigen Gefängniß die Jnhastirten revoltirten . Dieselben
riefen den Vorübergehenden ans ben Fenstern zu : „ Wir muffen
hungern und werden von den Wächtern mißhaiibclt !" — Der
Ministerrath beschloß gestern , weitere 12 bis 20 Bataillone
nach Afrika zn entsenden . Auch der General Baidissera soll
dorthin abgehen .

Aisten , 22 . Februar . Die Nachrichten ans Kreta lauten

alarmireub . Die Türken , welche mehrere christliche Familien über¬

fallen hatten , warben von den Christen blockirt . Wan befürchtet
beu Ausbruch eines neuen Aufstandes .

Wasser - Nachrichten .
A Main », 22 . Februar . Fahrpegel : Vormittags 1 m 5 cm

gegen 2 m 10 cm am gestrigen Vormittag .

Die hertttge Abend - Ausgabe umfaßt 10 Kette « .
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Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen

bei

Emil Grether ,
Delicatessen - Geschäft in Wiesbaden ,

Neugasse 24 ,

woselbst auch Engros - Bestellungen u . bezüg¬
liche Zahlungen entgegengenommen werden .

1577 |

Houwald Tillmanns ,

Weinhandlung,
_

Eltville im Rheingau ,

empfiehlt
Rhein - , Haardt - , Mosel - , .

Saar - ,
Bordeaux - und Südweine ,

franzos . Cognacs , deutschen und

franzüs . Sect laut Preisliste .

44 Jahrgang . 9to . 90 ,
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : Langgaffe 27 .
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California - Weine
Rothweine

Per Fl . mit Gl . 25 Fl . m . GL

Pf .

Zwei 8

Aechte

Hausmacher Nudeln
,
| Maniifactiinvaaren - u . Ausstatt0ngsgeschäft

2224

Wiesbaden .Kontore : Lausgaffe 27 .

2 50
3 .-

2 -
2 .50
2 .50
3 .50

garantirt Eiernudeln ,

Circulare für :

Portwein
4o .

Parterre .

Grosses Lager in

Kleiderstoffen
Leinen und Mild
Baumwollwaaren
Flanelle und Rockstoffe
Bedruckte Waaren
Futterstoffen

Fertige Unterröcke n .

Schürzen

Tricotagen .

Edel - Fort wein

Sherry
Angelica
Museale Iler
Cognac ( reines Weindestillat ) .

für alle Lcrufsarten

und Geschäfte

Rcntabl . Haus mit Bäckerei u » Specereigesch . in guter
Lage hier Verhält , halber bill . vcrkäufl . , auch w . em kl. Object o .
Baupl . in Tausch gen . Näb . F . «S Bilch , Louisenstr . 17 . 2257

Weinhandlungen , Hotels und \ \

Fremdenpeustonen , \

Blumenhsndlutigkn u . Gärtnereien ,

Modehsndlnngen u . Bazare ,

. Ausstattungsgeschäste aller Art

\ etr . etr .

IM - nflQ bequemer
. LLClyü9 Aufgang .

Grosses Lager in

Fertiger
Damen - Wäsche
Herren - Wäsche
Kinder - Wäsche

Fertige Bettwäsche
Elsass . Weisswaaren
Wollene Bettdecken

Pique - n . Steppdecken
Gardinen n . Teppiche.

12 Fl . m . Gl .
22 .50 „

„ 26 .- ,
n 30 .— „

„ 22 .50 Pf .

- A " •
» 26 - »
. 36 . n

Mk . 23 .50 Pf .

„ 27 - „
. 45 .- .

X F . X . Breuer ’ s Weinstube ,
♦ Taunusstrasse 23 .
♦ Specialität des so sehr beliebt gewordenen
? 03er Enkircher Mosel und 93er Erbacher
Z in » Glas ä 85 Ff .

4 Morgiges Diner ä Mk . 1 .20 :
♦ Mocturtle - Suppe .
♦ Lachsforeile und Butter und Kartoffeln
: oder H um mer - MaJon naise .

O Roastbeef , garnirt , oder gefüllter Fnter .
♦ Cabinets Fonding und Schaumweinsauce
ö oder Häse und Butter .

♦ ä Mk . 1 .50 mit Austern .

♦ Stets frische Holländer und Holsteiner
♦ Austern . Huss . Caviar , lebende Huininer .

Will » . Klees , Moritzstr . 37 . 1 Oscar Siebert , Taunusstr . 43 . I Enlzn dar MarktStraSSß
Louis Schild , Langgasse 3 . | Marlrtatr 10 .

XXVII . Kölner Dombau - Lotterie .

Haupt - Geldgewinne Ml . 75,000 , 30,000 , 15,000 il . f . w .

Ziehung am 27 . Februar 1896 .

Soofc zu 3 9 ) 1 ( Itt Liste 30 PL ) . (Ka . 237/2 ) F118

B . J . Dussault , Köln .

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

die

x . MkUbeT » U - KWMerel ,

Mk . 2 —

(superior Quality ) .

Präservirie Gemüse .

Wirfing , Bohnen , Julienne , Carotte « , Erbse « ,
Spinat , Winterkohl , Weißkraut , gemahlenes Suppern
grün ic . empfiehlt den geehrten Haufrauen als sehr vortheilhaft
und in tadellosen Qualitäten billigst 2260

A . Moiiath . Michelsberg 14 .

Diesen Artikel haben wir in sehr bedentendem Maassstabe neu aufgenommen

und ist solcher in hellen , grossen Verkaufs - Räumen ausgestellt .

~ ’

Betttheile werden auch einzeln abgegeben .

Das Lager ist in allen Abtheilungen aufs Reichhaltigste ausgestattet , und

findet der Verkauf
„ - - -

zu sehr * billigen Preisen statt .

Unser Grundsatz ist , selbst für den niedrigsten Preis nur die solidesten Quali¬

täten allererster Fabrikate zu fuhren .
n

Minderwerthige Fabrikate , die nur den Schein der Billigkeit erwecken , finden

principiell bei uns keine Aufnahme . 11

Hamburger & Weyl.

Uebernähme von Braut - und Hotel - Ausstattungen .

Souterrain .

Grosses Lager in
Staub - und geruchfreie

Jettfedern und Daunen
tosshaare und Kapok
louleaux - und

Marquisenstoffe
in vielen Breiten ,

Eiserne Bettstellen
für Erwachsene u . Kinder ,

Bettdrelle und
Barchente .

Mataro (eingetragene Marke ) . Mk . 1 .— Pf .
Zinfandpt ........ 1 -20 ,
Burgunder . . . . . . , 2 .— „

Portweine
( Marke „ Golden Crown “ .)

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel

gebrachten Californischen Original - Gewächse über¬

nehme ich volle Garantie . ■ Qtvej Rattenfänger zu ______

( vorm . C . Doetscli ) ,
Hamburger & Weyl ,

- 53 - Wiesbaden
,

= . ™ ‘ ~

Bestellungen auf sämmtliehc Weine werden I UilQ N8UgäSS8 . 9

1 . de . V . rkwnf . . teilen ZK gfOSSß SCliaUienSter ,

। in 3 Etagen zusammen ca . ÖOO Qmtr . Flächenraum .

bei

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstrasse 1 .

Ein oder zwei leere Zimmer an anst . Dame per 1 . April ab -

zugeben . Näh , im Tagbl .-Verlag . 16 —

Mieth - Berträge
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Langgaffe 27 .

Zwei bis drei Ghmnafiasteu der mittleren Elasten finden
Aufnahme in guter Familie . Adr , zu ersr . im Tagbl .-Verlag . 1264

Ein Dachshund , reine Rasse , IV - Jahre alt , zu verkaufen

Näheres Dotzheimcrstrahe 25 . 2 — S

Ein Achtel 1 . Ranggallerie , Abonnement A , sofort zu kaufen

gesucht . Adelhaidstraße 31 , 1 .

Morgen Sonntag » von Vormittags 8 Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer

« uh zu 40 Pf . und das gepökelte und gekochte Fleuch
einer Kuh zu 45 Pf . das Pfd . unter amtlicher Aufsicht der unter¬

zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiedervettaufer
( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthel darf das Fleisch

nicht abgegeben werden . Städt . Schlachthaus -Verlvaltung ,

iHiiillll
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Den Wenigen , die ihn sahen , gestattete er , namentlich wenn

sie nicht reiche Geschenke in Gewehren und Munition brachten ,

höchstens eine Audienz von zehn Minuten , wobei er , auf

einer kleinen Seifenkiste sitzend , einem Besucher in der

Regel eine von dem Missionar erlernte Hymne in einer

Weise vorsang , welche den Gast in gelinde Verzweiflung
brachte . Gungunhana war , wie wir einer Schilderung

Dr . Emil Holubs entnehmen , der „ glückliche
" Besitzer von

mehr denn 500 Frauen , worunter sich viele Töchter der

„ Großen
" des Landes befanden , die er pro forma und aus

politischen Rücksichten zu Königinnen erkoren . Diese „ herren¬

losen " Königinnen lebten ziemlich ungebunden , doch wurde

jede Beleidiguug derselben schwer bestraft , und allenthalben ,
wo sie die Unterthanen mit ihrem Besuche beglückten , mußten

ihnen königliche Ehren erwiesen werden . Bei jedem Aus¬

gange ließ sich jede dieser Frauen von einer hübschen

Sklavin begleiten , die ihre Herrin mit einem Schirme be¬

schattete . So oft die Königin ihren Spaziergang unterbrach ,

kniete die Sklavin vor ihr nieder , in der Positur eines auf¬

wartenden Hündchens . Gungunhana ist Vater von nahezu

500 Kindern , während Mo - Gajon , der höchste Würdenträger

im Lande , nur 50 Frauen und 100 Kinder besitzt ; Mo - Gajon
ist 50 Jahre alt und ähnelt einem Greise von 80 Jahren .

Gungunhanas Raubzüge erstreckten sich nicht blos nach Osten

zu in das Gebiet der Portugiesen , sondern auch jenseits des

Limpopo und in die Territorien der Maschona . Er sendete

seine Jmpis ( Heerhaufen ) so oft aus , als in seinem Gebiete

der Bedarf nach Sklaven sich fühlbar machte , und das ge¬

schah oft im Jahre . Man brauchte mehr Arbeiter zur Feld¬

bestellung als früher , es mehrte sich die Zahl der Königinnen

Wohl dem , der sich zur !
Geschäfte ,

Der in Allem sich gut , wohlwollend erweist und
vernünftig .

Und besten Zweck es ist , durch Alles sich selbst zu
veredeln 1

Paul zog sie herauf . t .
Jetzt waren sie oben , und unter ihnen blaute der rasch

dunkler werdende See . Zitternd , entkräftet , ließ sich Melanie

auf eine gefallene Tanne nieder , ihr Athem stürzte zwischen

Zwischen den dunklen Stämmen der Kiefern , welche
die Chaussee begrenzen , nahm Pank seinen Weg . Er wußte ,

daß er der einsamen Frau seinen Besuch nicht aufdrängen

könnte , aber er vertraute blindlings seinem Glücke . Er

mußte sie finden .
Und er fand sie .
Auf der Chaussee wurden Hufschläge laut , nun wurde

die Eisenbahnbarriore aufgezogen , und der Stehenbleibende

erkannte eine Reiterin , die auf einem schlanken , glänzenden
Pferde in kurzem Galopp ansprengte .

Jetzt kam sie näher , der Kopf des Thieres wurde mit

rinem plötzlichen Ruck zurückgezogen , daß es parkte und

zitternd stehend blieb .

„ Grüß Gott — Herr Doktor Hein ; zufällig hier ? "

„ Zu Befehl , gnädige Frau , meine Kranken erlauben

mir das .
"

Er scherzte , aber doch stand er einen Moment wie ge¬

lähmt vor ihrer Schönheit .
Das Halbblut wieherte und scharrte ungeduldig mit

den Hufen . Melanie beugte sich herab und reichte dem

Doktor ihre kleine , von einem gelben Reilhandschuh eng um¬

schlossene Hand .

» Ich sage noch einmal „ Grüß Sie Gott , Herr Doktor "

Em Urgeriröuig .

Es war einmal ein König . . . Der von den Portugiesen
geschlagene und feiner Herrschaft beraubte Zulukönig Gungun¬

hana muß ein recht despotischer und gewaltthätiger Neger¬

fürst gewesen sein und seine endliche Beseitigung als eine ,

rettende Thai für Südafrika gelten . Gungunhana , der erst

42 Jahre zählt , wird als unsäglich stolz , klug und gewalt -

chätig geschildert . Er besaß große Reichthümer , die sich

täglich mehrten : viele Tausende von Psund Sterling in

gutem Golde , Hütten , vollgehäuft mit kostbarem Elfenbein ,

und zahlreiche prachtvolle Heerden von Ochsen , Kühen und

Ziegen , die einen bedeutenden Werth darstellen . Den seiner

Rasse und niederen Erziehung anhängenden Lastern ergab

er fich gewöhnlich von 3 bis 11 Uhr Abends , den Morgen

über widmete er der Verwaltung und Gerichtspflege , dem

Besuch seiner Pflanzungen und Heerden und oft auch der

Besprechung mit den begünstig
'
teren Jndunas ( Häuptlingen ) ,

wobei die von ihm besonders gewürdigten Angelegenheiten
seiner Heeresmacht besprochen wurden . Des Königs Residenz ,
Mo - R '

dhalakaza , der wichtigste Kraal des Landes , liegt etwa

57 Kilometer von der Küste und etwa 18 Kilometer nord¬

östlich vom Limpopo - Flusse . Die eigentliche „ Residenz
"

Gungunhanas bildet einen umfriedeten Kreis von Hütten

im Durchmesser von etwa 1500 Meter . Außer einem dort

angestedelten protestantischen Missionar und Arzte Georg

Leigme , einem Schweizer , der hier seit einigen Jahren in

größter Selbstverleugnung das Leben eines Samaritaners

fiihrt , bekam Gungunhana selten einen Europäer zu Gesichte .

fuhr sie rasch fort und rückte sich das Cylinderhütchen ein

wenig aus dem gerötheten Antlitz . „ Bleiben Sie heute hier ? "

„ Wenn Sie befehlen — unbedingt .
"

„ Ja , ich befehle eS . Warten Sie , ich steige ab . " Und

ehe er sich noch herandrängen konnte um sie zu heben , hatte

sie sich wie ein Vogel herabgeschwungen , und stand nun

lächelnd vor ihm .
Die Zügel hielt sie in der Hand .

„ Sie müssen noch geschickter werden , bevor Sie mir solche

Dienste leisten können,
"

sagte sie , immer mit derselben Hast ,
indem sie die Spitze der Reitpeitsche leicht seine Brust streifen

ließ — „ und nun kommen Sie , dort liegt unsere Villa —

ich will Ihnen Alles zeigen . "

Sie schritt ihm voran , während sie die Zügel in der

linken Faust hielt , um in der Rechten die lange Schleppe

ihres Reitkleides aufnehmen zu können , und Paul folgte

ihr klopfenden Herzens nach . Der lichte Sonnenglanz über¬

goß die schlanke Gestalt mit einer Goldfluth , ein leuchtendes

Sonnenfädchen zog wie eine winzige Feuerfäule der Liebe

vor ihr her . Langsam stieg hinter den Bäumen die bunte

venetianische Villa auf . Doch ehe sie dieselbe noch erreicht

hatten , wandte sich Melanie und blickte ihren Begleiter noch

einmal forschend an . Rur einen flüchtigen Moment , dann

nickte sie bestimmt mit dem Haupt , und gab dem Halbblut

einen kräftigen Schlag mit der Gerte , worauf das Thier

durch die Einfahrt fetzte , und hinter der Villa verschwand .

„ Es meldet sich selbst bei seinem Stallmeister,
" erklärte

die Reiterin und stützte sich auf einen der grünen Zaun -

pfosten . Plötzlich lachten sie hell auf .

„ Doktor ! "

„ Gnädige Frau ? "

„ Sagen Sie , Doktor , können Sie recht vergnügt fein ,

ich meine fo recht ausgelassen und frei , kurz außer Rand

und Band ? "

Ihre Fröhlichkeit wirkte unwiderstehlich aus Paul , laut

jubelte sein Herz mit .

„ O , dieses außer Rand , und Bandsein bildete früher

gerade meine Specialität . Stellen Sie mich auf die Probe .
"

„ Gut , ich wechsele nur die Toilette , und bin gleich

wieder bei Ihnen , und dann wollen wir vergnügt sein , daß

die Sperrlinge auf den Bäumen mitlachen sollen . — Ich

könnte heute fortwährend lacken . Begreifen Sie solche

Stimmung — ? Warten Sie ! wir machen einen Spaziergang .
"

Sie war pünktlich . Paul brauchte nur wenige Minuten

zu harren , dann stand sie wieder vor ihm . Diesmal hatte

sie eine weiße Lawn - tennis =SIoufe mit anschließendem
schwarzem Rock angelegt .

„ Und hier leben Sie ganz allein ? "
fragte Paul auf die

Villa zeigend .

„ O , ich bin nicht unbewacht . Eine Prinzessin in einem

verwunschenen Schlosse kann nicht schärfer von Drachen be¬

hütet werden , als ich — passen Sie auf , Sie sollen sofort

meine Wächter kennen lernen .
"

Sie zog ein silbernes Pfeifchen hervor , und kaum

schwangen sich die hellen Triller durch die Luft , so erhob

sich auf der Seefeste des Hauses wild - freudiges Gebell . Zwei

prachtvolle Neufundländer , ein schwarzer und ein weißer ,

stürzten heran , und sprangen an ihrer Herrin schmeichelnd
empor , um jedoch gleich darauf dumpf murrend den Fremden

zn umstreichen .

„ Blasse , Darling , zurück
" und sich zu Paul wendend

fuhr Melanie fort : „ Streicheln Sie ihnen den Kopf —

so , und nun vorwärts in den Wald , Darling voran ! Wir

wollen mit den Hunden um die Welte rennen ! Wandern

Sie gern ? "

und jene der Jnduna ( Häuptlings - ) Frauen , von denen

eine jede Sklaven und Sklavinnen zur Feldbestellung und

zum Hüttenbau nöthig hatte . Dann waren auch viele

Sklaven für die „ Medizin
" nöthig , d . h . als Menschenopfer ,

bereit Gungunhana bei der Ausübung verschiedener Ceremo »

nien bedurfte . Wenn sich zuweilen in Mo - N '
dhalakaza ein

plötzlicher Sklavenmangel fühlbar machte , schickte der König

seine Leibgarde in das nächstbeste , von feinen Unterthanen

bewohnte Dorf , um seinen Leuten die Sklaven mit Gewalt

wegzunehmen , wobei ihre Besitzer bei etwaigem Widerstände

einfach niedergemetzelt wurden . Zur Zeit der sich jährlich

wiederholenden Paraden ( sämmtliche Männer des Stammes

sind Krieger ) und auch vor dem Kampfe mit den Portugiesen
wurde die große „ Medizin

" - Ceremonie ausgeführt . Zu

diesen Zwecken wurden vier kräftige Ochsen aus des Königs

Heere auf einen Platz getrieben , zur Erde geworfen und

ihnen die Vorderfüße abgedreht und ausgerissen ..
Je mehr

die Thiere vor Schmerz brüllten , desto mehr jauchzte die

Menge . Erst später wurden die armen Opfer aetödlet , zer -

stückelt und in die zur Hälfte mit Menschenfleisch gefüllten

Kochtöpfe geworfen . Von dieser so zubereiteten „ Medizin "

mußte jeder Mann im Heere kosten , und die Soldaten

arbeiteten sich dann unter Gesang und Kriegstanz in eine

solche Wuth hinein , daß sie mit den Waffen in der Hand

über einander herfielen , viele auf dem Platze blieben und noch

mehr schwer verwundet wurden . Das Heer Gungunhanas
bestand aus 12 großen Corps von je 5000 Soldaten , unter

dem Oberbefehl von Maquignana . Das 1 . CorpS hatte als

Abzeichen eine einzige lange Feder auf der Stirn , das 2 .

große schwarze Federbüsche auf der Seite , daS 3 . , 4 . , 5 . , 6 .,

wir ? "

„ Weil sie unwissend bleiben .
"

„ Nein , weil sie nicht stark genug begehren können .
"

Paul flimmerte es vor den Augen .

„ Und Sie meinen , wer stark begehrt , erreicht ? "

lieber ihm flatterte ein Rothkehlchen auf .

Zauberin Circe .
Roman von Heorg Enget .

XV .

_ Es war Sonntag , und wieder ein frischer , sonniger

Herbstnachmistag . In einem Coupe
'
e der Stadtbahn saß

Paul und fuhr der Station Neubabelsberg entgegen , hinter

welcher fich der Griebnitzsee dehnt . Jetzt wußte er , wo die

Heißersehnte zu finden sei . Denn gestern erst hatte sich
einer der Brandesschen Diener bei ihm eingefunden , um im

Auftrage seiner gnädigen Frau ein Buch zu erbitten , das

her Doktor seiner Dame zugesichert hätte .
Da hatte Paul hastig überstürzt gefragt , der Lakai hatte

gesprochen , jetzt wußte er es !
Wie Hopfte sein Herz , wie flog es dem Zuge voraus ,

der in weiten Curven die Stadt durchschnitt .

Die kleinen Stadtbahnhöfe mit ihren Wellblechdächern
und den langen asphaltirten Perrons , auf denen sich Aus¬

flügler drängen , fliegen vorbei , die Straßen werden bereits

neuer , die Häuser mit ihren menschenbesetzten Balkons

weichen zurück , dort hinten steigt schon die weite grüne
Wand des Thiergartens auf , die goldene Victoria auf der

Siegessäule blitzt zum Abschied herüber — bann durch

Chmlottenburg — durch weite Strecken gelben märkischen

Sandes , an unermeßlichen Tannenwäldern vorüber , vorbei

an den aufleuchtenden Seeen , auf denen sich zahllose Segler

schaukeln , und wieder Wälder , in denen die Vögel

zwitschern , die Kremser knarren , und über deren blühende
Matten wanderftohe Großstädter dahinziehen .

In Hemdsärmeln oft pilgern die Männer dahin ,
schwenken die Hüte , wenn der Zug vorbeisaust , und ver¬

lieren fich wieder in dem belebten , von Jauchzen erfüllten

herbstlichen Walde .
Endlich Nenbabclsberg --

„ Ja , das glaube ich . "

Sie hatte sich anmuthig auf ihren weißen Hund gesetzt

und das große Thier trug sie langsam neben Paul her .

„ Aber dazu sind nicht Alle stark genug,
" fuhr , sie fort ,

„ alles , was ihnen nicht täglich in die Hände springt , be¬

gehren sie auch nicht .
"

Sie sprang auf .

„ Sehen Sie dort den flammenden Himmel ? Es ist

Herbstscheidegruß . Wie es roth durch die Bäume lodert ,
der ganze Wald brennt ! Hu , und hinten streicht schon der

Wind heran . Mich friert . Wissen Sie was ? Wir wollen

dort hinein , fort über die Hügel , auf denen die Sonne liegt ;

wir wollen den Himmel begehren . Wer ist zuerst dort ? "

Sie faßte wieder das Halsband des Hundes , und lief
voran , daß Paul ihr kaum zu folgen vermochte . Der große ,

schwarze Hund sprang vor ihr her , ihre Kleider flatterten ,
in ihre Wangen schoß das Blut .

Sie wandte sich zu ihrem Begleiter nicht mehr zurück .

XVI .

Bald flog sie die steile » bewachsenen Hügel hinaus , die

bann jäh zum See abfallen . Hoch oben über bet kahlen

Spitze sprühte noch ein Stück ber siedenden Kugel , feurig ,
als ob dort ein Krater hervorbräche . Rothe Sonnenströme

schossen den Aufklimmenden entgegen , die Nadeln der Tannen

raschelten wie in knisternden Flammen , Alles war Wärme

und Glnth . , ,
Auf halber Höhe blieb Melanie aufathmend stehen

„ Geben Sie mir die Hand , Doktor,
" flüsterte sie am ganzen

Körper bebend , während sie Paul , der vorauf eilte , ihr rosig
bestrahltes Antlitz zukehrte . „ Die Sonne nimmt mir di ,

Kraft — hop , vorwärts . "

legte die Hand vor die Augen , um die Sonnenstrahlen za

wehren . „ , .
Paul gab unbefangen fein Alter an . „ Siebenund¬

zwanzig Jahre .
"

Mso zwei Jahre älter als ich ; wir könnten Bruder

und Schwester sein .
"

„ O , nein .
"

„ Warum nicht ? "
, , .

Weil " — wieder sah er sie an , seine Blicke würbet ,

immer sprechender , jetzt , gerade jetzt wollte all feine Gluth

in einer kühnen Antwort hervorbrechen .

„ Schan
' n Sie dort ! " rief sie , sich hastig abwendend ,

„ ein mühselig arbeitender Mensch am Sonntag , und mitten

im Waldfrieden , das verdirbt mir die Laune . "

Paul folgte ihrer ausgestreckten Hand .

Hinter ihnen , auf der Chaussöe , nur durch einen aus »

getrockneten Graben von dem Walde getrennt , hockte ein

schmutziger Steinklopfer neben seinem jämmerlich zerlumpten

Weibe , das in der Hand einen geräucherten Bückling hielt .

Schweigend warf Paul der Frau eine Mark in die

Schürze und Melanie rief peinlich berührt : „ Wir wollen

fort von hier ! "

Bald nahm der tiefe , geheimnißvolle Wald sie wieder

auf . Die Hunde schnüffelten um sie herum ; Melanie hatte

ihre Hand unter Blasses Halskette geschoben und ließ sich

so , halb zurückgelehnt von dem Thiere ziehen . „ Wissen Sie

auch , Doktor, "
fragte sie , auf das eben erlebte Intermezzo

zurückkommend , „ weshalb diese Leute unglücklicher sind .

Lavater .

„ Mit Ihnen , ja .
"

Sie blickte ihn an und wurde plötzlich wieder blaß ,

lieber ihnen rauschten bereits die Tannen , würziger ..... a - i _____________ ________ , , . . .

Harzgeruch entquoll den Stämmen , und ganz hinten wogte I den geöffneten Lippen hervor , die feinen Nasenflügel bebten .

alles wie Gold und Feuer . I
rsnrHfhnno fnTnti

„ Wie alt sind Sie ? " forschte Melanie unvermittelt und I ( Fortsetzung folgt .,
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9 . , 10 . und 11 . große Helme von weißen Federn , das 8 .
und 12 . seitliche weiße Federbüsche und Schilde von der¬

selben Farbe . Die ersten acht Corps wurden aus einge¬
borenen Kriegern , die vier letzten aus den wirklichen Vatuas -

Kriegern und Mischlingen gebildet . In allen Corps gab es
eine Abtheilung , genannt Einhone Mochope , d . h . weiße
Vögel , nach der Farbe ihrer Federbüsche und Schilder und

auch weil es Regimenter von größter Leichtigkeit und Be¬

weglichkeit waren , denn sie bestanden durchweg aus ganz
jungen Leuten . Das 10 . Corps , Maiaxe (Kohle ) , leitete

seinen Namen von dem tiefen Schwarz seiner Schmuckfedern
ab , wahrend das 11 . durch sein ruhmreiches Dasein in

1000 Schlachten und weil es den Ruf der Unbesiegbarkeit
hatte , den Namen des zu ihm gehörigen Häuptlings
Maxabignio ( Gott ) führte . Nach dieser , längst vor den

letzten Ereignissen veröffentlichten Beschreibung erscheint die

That der 50 Portugiesen , die angesichts von 3000 Vatuas -

kriegern deren König Gungunhana und seinen Anhang ge¬
fangen nahmen und seine zwei Hauptberather erschossen ,
schier als eine Wunderthat . Indessen , durch die verschiedenen
Niederlagen entmuthigt , hatten die Neger den Glauben an

ihre Unbesiegbarkeit und ihren Fetisch , als den sie Gungun¬
hana verehrten , längst verloren . Sie leisteten keinen rechten
Widerstand mehr und Gungunhana ließ sich zuletzt ruhig
gefangen nehmen , da er wohl wußte , daß er jetzt bei den

Portugiesen sicherer war , als bei seinen Kriegern . So endete

seine Herrschaft in recht unrühmlicher Weise .

Städtische Mittelschulen .

Mit Beginn des nächsten Schuljahres wird die neue

Mittelschule eröffnet werden . Die Anstalt ist achtstufig .
Sie nimmt in ihre Unterclasse Knaben und Mädchen auf ,
welche im Laufe des Kalenderjahres das sechste Lebensjahr

vollenden ; sie entläßt ihre Zöglinge nach achtjährigem
Schulbesuch , bezw . nach Absolvirung der I . Claffe .

Die Mittelschule gewährt in den unteren vier Claffen
gründlichen Elementar - Unterricht und damit zugleich eine

sorgfältige Vorbereitung für den Besuch höherer Lehr¬
anstalten . In den oberen vier Claffen unterrichtet sie nach
dem erweiterten Lehrplan der Elementarschule und ertheilt
außerdem — den Bedürfnissen unserer Kurstadt entsprechend
— Unterricht in der englischen Sprache , wobei sie haupt¬
sächlich bestrebt ist , ihre Schüler zur Fertigkeit im freien
Gebrauch der Sprache zu führen . Die Schülerzahl der

einzelnen Claffen soll in der Regel 40 nicht übersteigen .
Näheres über den Lehr - und Einrichtungsplan der

neuen Schule ist aus den Ausführungen zu ersehen , welche
der Unterzeichnete dieser Tage in hiesigen Zeitungen ver¬

öffentlicht hat .
Das Schulgeld betrügt in den unteren 4 Claffen 30 Mk . ,

in den oberen 4 Claffen 42 Mk . mit Ermäßigung desselben
auf zwei Drittel für das zweite Kind , auf die Hälfk für
das dritte und jedes folgende Kind derselben Familie , welche
gleichzeitig die Mittelschulen besuchen . Für Kinder aus¬
wärts wohnender Eltern wird das Schulgeld um ein Drittel
seines Betrages erhöht .

Es wird beabsichtigt , die neue Mittelschule in den Schul¬
gebäuden an der Rheinstraße , der Sliftstraße und Schul¬
berg 10 unterzubringen und zwar so , daß die Schulen in
der Rheinstraße und Stiftstraße von 6 — 14 - jührigen Mädchen
und 6 — 10 - jährigen Knaben besucht werden , die Mittelschule
auf dem Schulberg dagegen die 10 — 14 -jährige » Knaben
aus der ganzen Stadt aufnimmt . Die Grenze zwischen den

Schulbezirken der Rheinstraße und der Stiftstraße wird
etwa der Straßenzug : Walkmühl - und Emserstraße , Michels -

berg , Markt - und Bierstadterstraße bilden ; eine genaue Ab¬

grenzung der Schulbezirke kann indessen erst nach Eingang
der Schüleranmeldungen erfolgen .

Ostern d . I . werden zunächst die VIII . ( unterste ) und
die IV . Claffe , in welcher der englische Unterricht beginnt ,
eingerichtet werden .

In die letztere Claffe werden Kinder ausgenommen ,
welche eine der jetzigen Mittelschulen oder eine Elementar¬

schule 4 Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben .
Die VIII . und IV . Claffen der jetzigen Mittelschulen

werden zu Ostern d . I . eingehen . — Die Kinder , welche
gegenwärtig die oberen vier Claffen der jetzigen Mittelschulen
besuchen , werden nach dem jetzigen Lehrplan und zu dem

bisherigen Schulgeld von 5 bezw . 11 Mark bis zu ihrer
Entlassung weiter unterrichtet werden ; die Kinder , welche
sich in den unteren vier Claffen der jetzigen Mittelschulen
befinden , müssen sich nach Beendigung der V . Claffe
entscheiden , ob sie künftig in eine höhere Schule , iu die
neue Mittelschule oder in die Elementarschule eintreten
wollen .

Eltern , welche gewillt sind , ihre zu Ostern schul¬
pflichtig werdenden Kinder oder ihre älteren Kinder , die
bereits vier Jahre lang eine Schule mit gutem Erfolg
besucht haben , der neuen Mittelschule anzuvertrauen ,
werden cingeladen , die Kinder im Laufe der nächsten Woche
anzumelden .

Die Herren Hauptlehrer der Schulen in der Rheinstraße ,
aus dem Schulberg und in der Stiftstraße werden vom
24 . bis zum 29 . d . M . täglich von 11 — 12 Uhr ,
sowie am Mittwoch , den 26 . d . M . , auch Nach¬
mittags von 3 — 5 Uhr , in ihrem Amtszimmer An¬

meldungen für die neue Mittelschule entgegennehmen . Bei
der Anmeldung ist für die hier geborenen Kinder der Impf¬
schein , für auswärts geborene auch der Geburtsschein , für
Kinder , die von anderen Schulen kommen , das letzte Schul -

zeugniß vorzulegen .
Bei Herrn Hauptlehrer Jung , Stiftstraße 30 . sind

nur Anmeldungen für die VIII . Knaben - und Mädchenclasse
der Mittelschule für den nördlichen Stadttheil anzubringen ;
die IV . Mädchenclasse dieser Schule muß , solange das

Schulhaus in der Sttftstraße noch durch die höhere Töchter¬

schule besetzt ist , einstweilen in dem Gebäude Schulberg 12

untergebracht werden . Die übrigen Anmeldungen können

sowohl bei Herrn Rector Müller , Schulberg 12 , wie bei

Herrn Hauptlehrer Schlosser , Rheinstraße 90 , stattfinden .
Nur ist es unerläßlich , daß die Anmeldungen

spätestens bis Ende d . M . erfolgen , damit rechtzeitig für
die Bestellung der Lehrkräfte und die Einrichtung der

Classenzimmer gesorgt werden kann . 2235

Wiesbaden , den 19 . Februar 1896 .
Der städtische Schul - Jnivector . Rinkel .

Bekanntmachung .
Herr Heinrich Haas von hier beabsichtigt auf seinem Grund¬

stück im Distrikt „ MoSbacherberg
" lr Gew ., Lagerbuchs - Nummer

63 ) 9 und 5320 , zum Zwecke des Gärtnereibettiebes ein Wohnhaus

4 . Lieferung von Seife , Petroleum , Maschinenöl , Brennöl rc .
Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Dienstag , den

März d . I ., Vormittags , für No . 1 auf 10 Uhr , für No . 2 auf
10 ' /- Uhr , für No . 3 auf 11 Uhr , für No . 4 auf 11 ' / , Uhr , im
Rathbanse , Zimmer No . 41 , anberaumt , woselbst bis zu der ange¬
gebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen , einzureichen sind .

Die Bedingungen liegen während der Dienststiinden im
Zimmer No . 41 des Nathhauses zur Einsicht ans und können da¬
selbst auch die für die Angebote zn benutzenden Verdingungsanschläge
in Empfang genommen werden . *

nebst Stallung zu errichten und hat deshalb die Ertbeilung be1
Ansiedelungsgenehmigung (ß 1 des Gesetzes betr . die Gründung neuer
Ansiedelungen in der Provinz Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 ,
Gcs .- S . S . 173 ) beantragt .

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit dem
Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigen -
thümern , Nutzungs - , Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benach¬
barten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen — vom Tage der erstmaligen Bekanntmachnng
an gerechnet — bei der Königlichen Polizei - Direktion
hier , Einspruch erhoben werde » kann , wenn der Einspruch
sich durch Thaisachen begründen läßt , welche die Annahme recht¬
fertigen , daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder den Schutz
der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder
Gartenbau , aus der Forstwirthschaft , der Jagd ober der Fischerei
gefährden werde . *

Wiesbaden , den 19 . Februar 1896 .
Der Magistrat . In Dertr . : Körner .

Gegenwart in ihrem Leben und Wirken dargestellt von Alfred
Borckel . Der Vers , hat mit größter Sorgfalt nicht nur die
Schriften der bezüglichen hessischen Litteratur , sondern auch eine
große Anzahl von Monographieen , Sammelwerken und Stamm¬
tafeln durchstudirt , die an sich eine gewisse Sicherheit in der Treue
der Berichterstattung verbürgen würden , wenn Börckel als
Bibliothekar der Mainzer Stadtbibliothek nicht schon ganz besonders
für eine solche Arbeit legitimirt wäre . Das Buch enthält die
Lebensskizzen der hessischen Landgräfinnen ( 11 ) und der Groß¬
herzoginnen (5 ) , denen authentische Bildnisse nach den Gemälden
der Großherzoglichen Abnengallerie bcigegeben sind . Die jetzige
Großherzogin Viktoria Mellita , deren wohl getroffenes Bildniß
die erste Seite des Buches ziert und der es vom Vers , gewidmet
ist , bildet mit einem kurzen Lebensabriß den Abschluß des will¬
kommenen Buches , das in geschmackvollem Leinenhand zum Preise
von 4 Mk . vorliegt . Gleichzeitig erschien auch eine nur in kleiner
Auflage hergestellte nummenrte Fürstenausgabe in Folio , auf
feinstem Knnstdruckpapicr . Dieser Prachtband kostet 20 Mk .

Die französisch en Hochschul en seit der Revolution
Ein Beitrag zur Geschichte der französischen Universitäten von
Prof . H . Schoen ( Poitiers ) . Akademischer Verlag , München ,
50 Pf . Bei dem Interesse , welches wir für unsere westlichen
Nachbarn haben , ist diese Schrift Allen zu empfehlen , die sich über
den Zustand des höheren Unterrichtswesens in Frankreich belehren
möchten .

Kleines Musik - Lexikon . Fragmente ans dem Nachlaß
des Professors Kalauer . HeranSgegeben von H . Osmin . ( Berlin
bei Ries u . Erler .) Dies kleine , pseudonym herausgegebene
humoristische Büchlein aus der Feder eines witzigen Berliner
Musikverlegers erscheint nun schon in dritter vermehrter Auflage .
Der darin enthaltene , mit einer starken Dosis Sarkasmus gewürzte
Humor , der sowohl der musikalischen Seichtheit als der ver¬
himmelnden Ueberschwänglichkeit zu Leibe geht , sei hiermit
musikalischen Lesern , die Spaß verstehen , heftens empfohlen .

Bekanntmachnng .
Betreffend die Versicherung von Regie - Bau - Betrieden

im Sinne des Unfall -Versicherniigs - Gesetzcs vom
11 . Juli 1887 .

Bauarbeiten , welche nicht gewerbsmäßig , d . h . nicht durch
selbstständige Baiigewerbetreibeude , die als solche der Beruss -
geuossenschaft als Mitglieder angeboren , sondern von Privaten ,
Fabrik - ober Grundbesitzern und anderen Bauherren direkt im
Eigen -Regie - Betriebe ausgeführt werden , siud bet Unfallversicherungs -
Pflicht unterwarfen .

Als Bauarbciten in diesem Sinne gelten Arbeiten jeder Art ,
welche die Ausführung von Neu - oder Umbauten , die Unterhaltung
und Wiederherstellung bestehender Baulichkeiten — Baureparaturen
— ober Erdbauarbeiten zum Gegenstände haben und sich nanientlich
auf die Ausführung von Maurer -, Zimmerer - , Dachdecker - , Stein¬
metz - ober Steinhauer - , Brunnenbau -, Tüncher - ( Weißbinder - ) /
Verputz -, Gypser -, Stuck -, Maler - ( Anstreicher -) , Glaser - , Klemvner -
und Lackirer - Arbeiten , die Anbringung , Abnahme , Verlegung und
Reparatur von Blitzableitern , Schreiner - (Tischler -) , Einsetzer -,
Schlosser - und Anschläger -Arbeiten , Eisenbahn -, Kanal - , Wehr - ,
Strom - , Deich -, Meliorations -, Ent - und BewässerungS- , Drainir -
nngs und anderen Erdbauarbeiten , insbesondere auch Wegebau -
nnb Uitterhaltungsarbeiten , Ofensetzer - , Tapezirer - ( Täpeten -
ankleber -) , Stubenbohner - Arbeiten , sowie auf die Anbringung , Ab¬
nahme und Reparatur von Wetterrouleanx , Marquisen , Jalousien ,
u . f . w . erstrecken . Vorarbeiten für den Hochbaubetrieb , z. B . da ?
Breiinen von Backsteinen , Brechen von Steinen u . s. w . siud
ebenfalls als versichermigspflichtige Bauarbeiten zu betrachten und
den nachfolgenden Bestimmungen unterworfen .

1 . Personen — Bauherren — , welche Beinarbeiten nicht gewerbs¬
mäßig als Unteruehnier , sondern im Eigen -Regic - Betriebe aus¬
führen , haben nach S 22 Absatz 1 des Bauunfallverficherungs - GefetzeS
vom 11 . Juli 1887 der Gemeindebehörde , in deren Bezirk die Bau¬
stelle belegen ist , nach dem vom Reichs -Versicherungsamte Borge «
schriebenen Formular längstens binnen drei Tagen nach Ablauf
eines jeden Monats eine Nachweisung der in diesem ( abgelaufenen )
Monate bei Ausführung der Banarbeite » verwendeten Arbeitstage
und der von den Versicherten ( beschäftigten Personen ) verdienten
Löhne und Gehälter vorzulegen .

2 . Von der Nachweisungspflicht (nicht von der Versicherung )
ausgeschlossen sind Bauarbeiten von im Ganzen geringerer als
6 - tägiger Dauer . Dabei zählen aber die thalsächlich aufge -
wendeten Arbeitstage , und es ist beispielsweise gleich , ob ein Arbeiter
6 Tage , oder sechs Arbeiter 1 Tag , oder drei Arbeiter 2 Tage
arbeiten .

3 . Wenn ein Vaugewerbetreibender ober Industrieller re . eine
Bauarbeit anssührt , welche zu seinem ständigen gewerbsmäßigen
Betriebe nicht gehört , auch nicht zu demselben in dem Verhältnis ;
eines Nebenbetriebes ( § 9 Absatz 3 des Unfallversicherungs - Gesetzes
und § 9 Absatz 2 des Bau -Unsallversicherungs- Gefetzes) steht , fo ist
bezüglich dieser Bauarbeit eine Nachweisung einzureichen und zu
Verfahren , als wenn ein Nichtgewerbetreibender eine Bauarbeit im
Regiebetrieb anssührt . Es ist also eine Nachweisung vorzulegen ,
wenn ein Bauschreiner für sich ein Wohnhaus , ein Fabrikbesitzer
ein Fabrik - ober Lagergebäude , ein Mühlenbesitzer ein eignes Wohn¬
haus , Stallgebänbe ober wie anders im Eigenvctricve errichtet .

4 . Die Nachweisungen find ferner für jedes einzelne
Bauprojekt besonders einzureichen . Zur Einreichung der
Nachmessung verpflichtet ist der Unternehmer der Banarbeit ( Bau¬
herr ), für dessen Rechnung dieselbe aiisgeführt wird , oder dessen
Vertreter .

Die Baugewerbetreibenden und andere Unternehmer
von nicht gewerbsmäßigen Barmrbeiten werden hier¬
mit wiederholt a, »f die vorstehenden Bestitnmungen auf¬
merksam gemacht .

Soweit die Verpflichteten die Nachweisung nicht rechtzeitig ober
nicht vollständig einreichen , hat die zuständige Gemeinde¬
behörde diese Nachweisung nach ihrer Kenntniß der Verhältnisse
selbst aufzustcllen oder zu ergänzen . Sie kann zu diesem
Zwecke den Verpflichteten zu einer Auskunft innerhalb einer be¬
stimmten Frist durch Geldstrafe « bis zu 100 Mark an¬
halten .

Betriebsunternehmer , welche den ihnen obliegenden Ver¬
pflichtungen in Betreff der Einrichtung der Nachweisungen nicht
rechtzeitig nachkommen , können von dem Genossenschafts - Vorstande
mit einer Ordnungsstrafe bis r » 300 Mark belegt werden .

Wiesbadeu , den 5 . Februar 1896 . *
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für den unterer » Theil

der Parkstraße , vor den Besitzungen der Herren I . B . Dreste
uub Abolf Zais , hat bie Zustimmung ber Ortspolizeibehörbe
erhalten uub wirb nunmehr im Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß ,
Zimmer No . 41 , innerhalb ber Dienststunben zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 6 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anjubriitgeh sind . *

Wiesbaden , den 1 . Februar 1896 . Der Magistrat .

Stadtbatramt , Abtheilung für Straßenbau .

Vcrdiugnng .
Die nachsteheud aüfgefiihrten Arbeiten resp . Lieferungen für

das Stadtbairamt in der Zeit vorn 1 . April 1896 bis 31 . März 1897
sollen vergeben werden , nämlich :

1 . Schreiben der Straßenschilder , Hausnummern und
Warnungstafelu ;

2 . Lieferung von Holzgegeustäuden , als Dielen , Latten ,
Borden rc .

3 . Lieferung von Eisentheilen , als : Rundeisen , Flacheisen ,
Gußstahl rc .

Vom Süchcrtisch .

rv . Oie „ Rheinischen Blätter " für Erziehung und
Unterricht , von dem pädagogischen Altmeister Adolf Die sier -
w e g begründet , sind mit diesem Jahre in ihren siebzigsten
Jahrgang getreten . Getreu den liberalen Anschauungen ihres
großen BegrunberS sind sie für die Lehrerschaft des südwestlichen
Deutschlands , aber auch in weiteren Theilen unseres Vaterlandes
ein zuverlässiger Berather in pädagogischen und didaktischen Fragen ,
eine Stütze für freie und unabhängige Gesinnung , ein Vorkämpfer
für die materielle Besserstellung des deutschen Lehrerstandes ge¬
wesen . Haben auch die Leiter der Zeitschrift , zu denen von 1867
ois 1884 ber vortreffliche Richard Lange gehört hat , naturgemäß
wechseln muffen , so haben die guten alten Traditionen doch stets
ihre werbende Kraft bewährt und den späteren Leitern ihre Haltung
mit sicheren Strichen vorgezeichnet . Zu dem vielseitigen Inhalt der
„ Rh . Blätter "

, die bei Moritz Diester weg in Frankfurt a . M .,
beut Sohn des großen Pädagogen , jährlich in sechs Heften erscheinen ,
ist seit Ende v . I . eine neue sehr dankenswerthe Rubrik hiuzugekommen ,
bie unter bem Titel „ Kleine Chronik ber Volksschule " bie
wesentlichsten Vorkommnisse auf bem Gebiete ber Volksschule
regiftrirt unb in klaren knappen Zügen beleuchtet . Die Lehrerschaft
fiubet hier kurz zusammengestellt , was sie interessirt unb was sie sonst
erst burch vielseitiges Zeitüngslesen zusammentragen müßte . Mögen
bie „ Rh . Blätter " in bem siebzigsten Jahrzehnt ihres Bestehens
weiter blühen und gebeihen unb in ber beutschen Lehrerschaft noch
immer weiteren Boden gewinnen .

rw . Im Verlage von Emil Roth ( Gießen ) ist um bie
Jahreswenbe ein hübsch ausgestattetes Buch erschienen , bas aller -
biugS in erster Linie seine Leser in Hessen suchen muß , aber als
Beitrag zur Kulturgeschichte eines deutschen Staates Anspruch auf
allgemeinere Beachtung erheben darf . ES führt den Titel :
Hessens Fürstenfrauen , von der heiligen Elisabeth bis zur

Bekanntmachung .
Die Lieferung von ca .

2000 Liter schwarzer Tinte ,
180 Fläschchen rother , resp . blauer Tinte ,
120 Kilogr . Kreide und
200 Tafelschwämmen

für bie städtischen Schulen für 1896/97 soll im Submissionswege
vergeben werben .

Offerte « unter Mittheilung von Proben unb eines Preis¬
verzeichnisses finb bis znm 7 . März 1896 , Mittags 12 Uhr , in bem
Rathhaufe , Zimmer No . 23 , einzureichen , woselbst auch bie Lieferungs¬
bedingungen eingesehen werden können . *

Wiesbaden , den 20 . Februar 1896 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Richter .

Stadtbanamt , Abtheilnug für Straszenban .
Verdingnng .

Die nachstehend aufgesührten Arbeiten resp . Lieferungen für
das Stadtbauamt in der Zeil vom 1 . April 1896 bis 31 . Marz 1897
sollen vergeben werden , nämlich :

1 . Ausführung der Asphaltirnngsarbeiten in den städtischen
Straßen ;

2 . Lieferung von Sand und Kies für bie Straßenbau -
Verwaltung ;

3 . bas Oeffnen und Schließen von Grüften auf den
Friedhöfen .

Der öffentliche Verhandlungstermin hierfür ist auf Mrttwoch ,
ben 4 . März 1896 , Vormittags , für No . 1 auf 10 Uhr . für No . 2
auf 10 '/ , Uhr und für No . 3 auf 11 Uhr im Rathhaufe , Zimmer
No . 41 , anberanmt , woselbst bis zu ber angegebenen Zeit bie
bezüglichen Angebote postsrei , verschlossen und mit enssprechender
Auffchrift versehen , einzureichen finb .

Dir Bedingungen liegen während der Dienststuuden im Zimmer
No . 41 des Nathhauses zur Einsicht aus , und können daselbst auch
bie für bie Angebote zu benutzenden Verdingungsauschläge in
Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , ben 19 . Februar 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Richter »

Stadtbauamt , Abth . für Caualifationswefen .
Verdingung .

Die Lieferung bes Bedarfs an Portland - Cement für das
Rechnungsjahr 1896/97 soll vergeben werden .

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Douncrstaa ,
de » 5 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr , im Rathhause ,
Caualbüreau , Zimmer No . 57 , anberaumt , woselbst bis zu der an¬
gegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei , verschloffen und
mit enssprechender Aufschrift versehen , einzureichen sind .

Die Lieferungs - Bedingungen liegen während der VormittagS -
Dienststnnden im Zimmer No . 57 des Rathhaujes zur Einsicht aus ;
daselbst sind auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare
in Empfang zu nehmen . *

Wiesbaden , den 20 . Februar 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Frenfch .
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44 . Jahrgang . Ro . 90 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 .

Seite 10 . 22 . Februar 1896 .

Vom 1 . März 1896 ab befindet sieh diese Filiale wieder

Marktstrasse

1951

ist das

Wiesbadener Tagblatt

G -eburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

19 a
,

Ecke der Grabenstrasse

F . Herzog1

4 EHERZOG
Wiesbaden .

Eine rothe Plüschgarnilnr , so gut wie neu . ncdst twcr
Lorvccrbünmchcn biU . abzug . Rab . int Tagbl . -Berlog . 21 .̂1

Umzüge werden solide und billigst ausgesübrr mit Feder -

rolle . filertaatin Elübner , Schreiner , Souifcnfttufic 16 .

Ich habe mich hier als prakt . Arzt

niedergelassen und wohne

BlcMmKcK .
lTr .

( Ecke Heümmivftrasze ) .

Sprechstunden : 9 — 11 und 3 — 5 Uhr .

iu einfacher wie feinet Ausführung
fertigt die

L . SchelleBberg
’
sclie Hot-Buchdruckerei

Kontor : Länggnsse 17 , Erdgeschoii .

Rur nochfbis Bade Februar
dauert der

Schuhwaaren - Ausverkauf
meiner Filiale

Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgebung
fast ausnahmslos

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

fiir die Vereine und Corporatiouen hiesiger Stadt ,

sirr den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

für Wohnungs - Vermiethungeu und - Ermiethungen

für die in jedem £ ) aufe unentbehrlichen

Familien - Nachrichten
(Gcburts -

, verlobungs -, Herraths - und Todes -Anzeigen ) ,

für den Arbeitsmarkt (Dienstangebote und Dienstgesuchs )
etc . etc .

Mehr als 13,000 Abonnenten . — Acquisiteure werden nicht besU ; äftigt

Fremderv -Führer .

Kurhaus , Kochbrunnen , Cofonnaden , Kuranlagen .

Neues Königliches Theater , auf dem Warmen Damm .

Residenz - Theater , Bahnhofstrasse 20 .
Reichshallen - Theater , Stiftstrasse 16 .
Fahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Dietenipühle .

Inhalatorium am Koehbrunnen . Täglich geöffnet von 7 11 Uhr

Vormittags und 4 —6 Uhr Nachmittags .
Militär -Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist Montags ,

Mittwochs und Freitags von 11 — 1 Uhr und 2 — 4 Uhr ,

Sonntags von 11 — 1 Uhr geöffnet .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geoffnet an

allen Wochentagen (mit Ausnahme Samstage ) Vormittags von

Naturhfstorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 .) Während der

Wintermonate für den allgemeinen Besuch geschlossen . Be¬

sonders gewünschte Besichtigungen sind bei dem Coneeivator

A . Römer , Friedrichstrasse 1 , anzumelden .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstrasse 1 ) . Ueottnot

Montags und Donnerstags Vormittags von 10 luUnr .

Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochenta0en

nur von 11 — V*1 Uhr Vormittags . ,
Ausstellung der Vietor ’schen Kunst - Anstalt , Taunusstrasse lo .

Täglich geöffnet . _ . . . .
Königliches Schloss ( Marktplatz ) . Täglich geöffnet Besichtigung

25 Pf . für die Person . Anmeldung b . Castellan im Nebenhaus .

Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .
Rathhaus , Marktplatz 6 .
Rathskelier mit künstlerischen Wandmalereien .
Staats - Archiv , Mainzerstrasso 64 .
Reichsbankstelle , Louisenstrasse 19 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Polizei - Direction : Friedrichstrasse 32 .
Passbüreau , Friedrichstrasse 32 .
Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Gerichtsstr . 9 ; I1I . Zimmermann¬

strasse 9 ; IV . Michelsberg 11 .
i Infanterie - Kaserne , in der Schwalbacherstrasse .

Artillerie - Kaserne , in der oberen Rheinstrasse .
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrasse .
Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasso 25 ) ist geöffnet von

6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bis

6 Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben werden bei dem

Postamte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege ( Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist die

Nachtschelle zu ziehen ). _
Kaiserliche Post , Rheinstrasse 2g , Schützenhofstr . 3 und Taunua -

strasse 1 ( Berliner Hof ). Geöffnet von 8 Uhr Mögens bis 8 Uhr

Abends , Sonntags v . 8 — 9 Uhr Morgens u . y . 5 — 7 Uhr Abend ».

I Ocffentliche Fernsprechstellen befinden sich und sind dem Publikum

geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends : » beim Post¬

amts 2 ( Schützenhofstrasse 3 ) , b . beim Postamte 4 ( Taunusstr . 1,
Berliner Hof ). Anschluss an das Stadtfernsprechnetz , ausserdem

an das Bezirksfernsprechnetz mit den Vermittelungs - Anstalten

in Biebrich . Bockenheim , Eltville , Frankfurt ( Main ) , Hanau ,
Höchst ( Main ) , Homburg v . d . Höhe , Kaste ! (Rhein ) , Königstein

( Taunus ) , Langenschwalbach , Mainz , Offenbach ( Main ) und

I Büdesheim , sowie nach Darmstadt ( Fernverkehr ) . Spiechdauer
I 3 Minuten . Stadtgespräch 25 Pf .. Gespräch mit Angeschlossenen

in den vorgenannten Städten ( Darmstadt ausgenommen ) au Pt .

Gespräch nach Darmstadt 1 Mir . . ,
I Protestantische Hauptkirohc (am Markt ). Küster wohnt in der

I Kirche
I Protestantische Bergkirche (Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
I Protestantische Ringkirche , oberhalb der Rheinstrasse .
I Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) den ganzen Tag geöffnet .
I Katholische Mariahilfkirche , Ecke der Platter - und Castellstrasse .
I Englische Kirche ( an der Frankfuiterstrasse ) .
I Synagoge der Israel . Cultus - Gemeinde ( Michelsberg ) . Besichtigung
I gestattet . Castellan wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst

I Morgens 7 Uhr und Abends 6 Uhr .
I Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgen »

I 7 Uhr und Nachmittags 4 */i Uhr geöffnet . Synagogen - Diener

wohnt nebenan . „ , ,
I Griechische Kanelio . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .

I Schulen : Humanistisches Gymnasium , auf dem Louisenplatx .

I Realgymnasium , auf dem Louiscnplatz . Oberrealschule , in der

Oranicnstrasse . Höhere Mädchenschule , in der Louisenstrasse .
I Gewerbeschule , in der Wellritzstrasse . _
I Chemisches Laboratorium des Herrn Geh . Hofraths Prof . Ur .

I R . Fresenius Kapcllcnstrasse 9 , 11 , 13 .
I Landwirthschaftiiehes Institut zu Hof Oeisberg .
I Die christlichen Friedhöfe ( Platterstrasse ) sind täglich bis zur

eintretenden Dunkelheit g . öffn -' t . Jedem derselben steht ein

Aufseher vor . . . „ „ . . . .
Friedhöfe der ( irsdilischcn Cultusgemcind » :

^
Altcr Friedhof

( Schöne Aussicht ) : Sonntags , Dienstags und Donnerstags von

9 — 1 Uhr . Neuer Friedhof ( Plattcrstrasse ) : Sonntage , Mo .Jag «

und Mittwochs von 9 - 1 Uhr . Der Besuch der Friedhöfe zu

anderen Tagesstunden kann nur nach erfolgter Anmeldung

beim Castellan , Herrn A . Schott , Schulberg 3 , stattfinden .

Russischer Friedhof , neben der Griechischen Kapelle .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ). .
Kaiser - Wilhelm - Denkmal ( von Prof . Job . Schilling ) , Schnier - ,

Waterloo - , Bodenstedt - und Krieger - Denkmale ( letztere im

Nerothal und an der Schiersteinerstrasso ) .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 83 . Manner -Turnv oi ein .

Platterstr . 16 . Tum - Gesellschaft : Wellritzstr . 41 .

Schiessstände des Wiesbadener SchüUen - Verems ( Unter den

Eichen ) . Täglich geöffnet . . , _
Bürger - Schiitzen - Haüe . Für Fremde jeden Tag geöffnet .

Pistolen - Schiessstände , hinter der Alten Colonnade unu aut der

Kronenburg .
Reitschule , Louisenstrasse 4/6 . . ,
Neroberg mit Rostaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .

Wartthurm ( Ruine , */« Stunde von Wiesbaden ) auf der Rier -

st &dtcr HdhCe •
Sonnenberg ( ' / - Stunde von Wiesbaden ) . Ruine mit Restaurations -

Gebäude . — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof . Philipps -

quelle , an der zum Friedhof führenden Fahrstrasse .

Jagdschloss Platte . Castellan wohnt im Schloss .

— weil am - ------ ,

gelammten Geschäfts - , Vereins - und Familien - Vernehe

Familien - Nachrichten .

An » den Wiesbadener TlvUstandvresister « .

Geboren . 17 . Februar : dein Herren - Schneider Ferdinand Gehm

e. S ., Wilhelm Friedrich . 18 . Februar : dem Kaufmann Eduard

Siebert e. S ., Richard August Eduard Oscar ; dem Metzger »

gehülfen Friedrich Holter e. S „ Friedrich Georg . 19 . Februar :

dem Gutsbesitzer Heinrich Frecherrn von Ritter zu Grünstem

e. S ., Egon Adolf Anton Heinrich Theodor .
Aufgeboten . Tapczirer Plsilipv Earl Reichel zu Lamenfelden vor¬

her hier mit Johannette Catharine Jakobmr Kaiser daselbst ,
vorher zu Langenschwalbach . Regierungs - Civil - Supernumerar
Conrad Carl Jung hier mit Susanne Mathilde Wilhelmine

Neuhofs hier . Gärtner Heinrich Adolf Wilhelm Wagner hier
mit Johannette Christiane Elisabeth Müller hier .

Gestorben . 20 Februar : Catharine Josepha , geb . Suifig , Seefrau
des Postpackmeisters a . D . Peter Dries , 76 I . 6 M . 14 T .

! Alleiniges Injettionsorgan i
1 — weil am wirksamsten und billigsten und weil rnatzgebend sirr den

für Herren , Damen und Kinder in bester Arbeit und

größter Auswahl verkaufe , um vor Eintreffen der neuen

Waare zu raumen , zu den allcrbilligsten Preisen . Den

Rest meiner Winterschuhc verkaufe zum Selbstkostenpreise .

Reparaturen und Bestellungen nach Maß schnell und

billig . 2079

Joseph Fiesfier ,

17 . Neitgaffe 17 .
_________

Von der Reise zurück .

Di * » meds E » Rosenthai ,

Taunusstrasse S , Part .

w



2
. Beilage zum llliestindrner Tagblatt

Uo 90 . Aliend - Ansgabe Samstag , de « 22 . Februar 44 . Jahrgang . 1896 .

in reicher Auswahl empfiehlt 2245

ESGegründet 1858 . Telephon Mo . 94 .

2095

Franz Alff , Wilhclmfteatze 30

Ansstellnng vom 21 .
- 27 . Februar

Jackets
, Capes ,

Regenmäntel
Letzte Neuheiten in allen Preislagen .

V .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 23 . Febr . ,

Vormittags 11 Uhr , vom Sterbehause , Bahnhof¬
straße 20 , aus statt .

Ein graues Wildleder - Portemonnaie mit Silber -
V Verzierung , Inhalt 15 2Zit , nebst Kurhauskarte

( ” rs . Gibbon ) , ist verloren worden von Wilbelmstrasie .

A . II . Linnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

Welche edle Persönlichkeit wäre ge .
g & SSgr neigt , einem Herrn ans momentaner

, . , Verlegenheit zu helfe » mit einem Dar ,
Nhen von 200 Mk . bei wöchentlicher Rückzahlung gegen
Sicherhert und Zinsen ? Geft . Offerten unt . T . v . 414
an den Tagbl . - Verlag erbeten .

13 .

Oranienstrasse

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Peter Dries ,

Post - Packmeister a . D .

Bitte meine 3 grossen Schaufenster zu beachten .

2137

- - - - - - ---- ..----- ) , . .. v . Uoren worden von Wilbelmstraffe ,3U>cinstraße zurück bis zur Webergasse . Gegen Belohnung abzu -
gcben Wilhelmstraße 10 , 1 . Et .

Landbutter p . Psd . 90 Pf . , Eier p . St . 5 Pf . , große
Siede - Eier p . St . 6 Pf . , Italiener p . St . 7 Pf . , Schweizer -
Käse p . Pfd . 1 Mk . , Kaiser - Gelee p . Psd . 25 Pf
Marmelade p . Pfd . 24 Pf . , Zwetschen - Latwerg p . Pfd

'

23 Pf . , Erbsen , Linsen , Reis , Griesmehl p . Pfd . 12 Pf . ,
schwedische Streichhölzer p . Packet 9 Pf . , 10 Packet 85 Pf
la Kernseife p . Pfd . 24 Pf . , Putztücher p . St . 18 Pf

'

C . Kirchner ,
Wellritzftraste 27 , Ecke Hellmuudstraße .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , Frau

Catharina Dries
,

geb . Sinzig ,

öfters gestärkt durch den Empfang der hl .
Sakramente , in ein besseres Jenseits abzurufen .

Soeben erschienen :

Sprachstörungen
und deren dauernde Heilung ,

zu beziehen durch Hermann ’ * Buchhandlung , Franks ., Zeil 19
( geb . Mk . 5 ) . Einfachste und beste Anleitung auf diesem Gebiete .
Verfasser : H . r . Scheer , Wiesbaden .

Specialgeschärt
für 1

Damen - /
und ■ *

Zum deutschen Schütz
,

30 . WaNmühlftratze 30 .

Heute :

Großes Schlachtfest .
Es ladet frdl . ein Hiic . Diamanditi .

Hausmacher Leber - u . Blutwurst 60 Pf . ,
Schwartenmagen per Pfd . 90 Pf .

Rur 1 Mk .
Feder in eine Eylinder - oder Ankeruhr , Reinigen
derselben Mk . 1 .50 . Garantie 2 Jahre .

G . Spies . Uhrmacher und Goldarbeiter ,
_________________ Wellritzstratze 27 .

A young german lady wiehes olTers from a
youn " english lady to practise engl . conversation
on her promenades twice a weck . Conditione
under M . S . 364 to the Tagblatt - Office . 2120

Belgische
Anthraeit

Wer ganz sicher sein will , nur gute Anthracit -Kohlen zu
bekommen , verlange ausdrücklich

Bonne Esperance Uerstal
,

der besten englischen Kohle vollkommen gleich . Auher -
ordentlich sparsamer Brand mit höchster Heizkraft .

Zahlreiche Anerkennungen aus hiesigen ersten Kreisen .
Alleinverkauf bei : 415

Th . Schweissguth ,
Telephon 274 . Nerostraße 17 . Telephon 274 .

Für Amerikaner Oefen mit engem Fülltrichter kleinere Sorte
in tadelloser Körnung ebenfalls vorräthrg .

Oranienstrasse f
.

Willi
___________

TT

18 < IS

Herren - und Knaben - Confections - und Maass - Geschäft .

Für Damen !
Ein gutsituirter älterer Herr , dem es an angenehmer Damen -

bckanntschaft fehlt , wünscht eine hübsche jnnge Dame oder Wittwe
behufs cv . Heirath kennen zu lernen . Offerten unter 1» . U . 400
an den Tagbl .- Verlag . __________________ 2195

Porzellan - Ofensetzer Ehnes |ffiTllttlts
Wilhelmstr . 18 , 2 , f . m . Zim . m . od . 0 . Pens , z. v . 13 ^

Hansmacher Eier - Hndeln
,

Eier - Maccaroni
,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst
,

als :

Pflaumen , Aepfel , Birnen , Aprikosen ,
Brünellen , Mirabellen , Kirschen etc .

Atelier zur Anfertigung nach Maass .

Wiener Schnitt und Verarbeitung .

S Täglich Eingang von Neuheiten der Saison
deutscher , französischer und englischer Stoffe .

Die Anfertigung geschieht unter Leitung eines akademisch und praktisch durchaus erfahrenen
Zuschneiders , so dass ich jetzt im Stande bin , allen Anforderungen der Neuzeit zu genügen . 1896

Coulante und reelle Bedienung .

Durch Ersparnis » der Itadenmiethe

! billiger wie jede Concurrenz am Platze !

Ein eleganter neuer

Fahrstuhl
steht billig zu verkaufell bei

Feinstes Olivenöl ,
O . Gruhl , 14 . Bahnhofstraße 14 . 2226

( Taschen - Fahrplan
| des

E „ Wiesbadener Gagbtntt
"

E Winter 1895/96

E
5U 10 Pfennig das Stück käuflich im

A Verlag , Kanggaffe 37 .

Morgen Sonntag wird

prima Schweinefleisch
» r Vfd . 06 Pf , ausgehauen Adlcrstraße 67 .

Mainzer Sauerkraut Psd . 12 Pf . ,
große Magdeburger Gurken St . 7 — 10 Pf . ,
Schnittbohnen aus - em Fatz Psd . 18 Pf . ,
Scnfgurken , Cornichons , Mixed - Pickles

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

W . Klingelhöfer ,
__

________
Oranienstratze 50 , Ecke der Goethestratze ,

Eimm in der Buchführung bewanderten
I . Manne wird Gelegenheit geboten , sich mit einem

Kapital von 3000 Mk . an einem rcnt . Geschäft als Nebenerwerb
zu betheiligen . Beschäftigung ungefähr 6 Stunden wöchentlich .
Gute Zeugnisse erforderlich . Offerten unter 14 . u . 400
an den Tagbl .- Verlag .

Buchführung .
Bcrbeffertes , für jedes Geschäft geeignetes System der

doppelten Buchführung mit überflchtl . Slbschluh - Bilanz
v » einem praktischen Buchhalter gründlich zu erlernen .— Zu erfragen beim Vorstand des Kaufm . Vereins ,
Herrn Bossong , Kirch gaffe 45 .__________

'

__________
'

An einem Anfang nächster Woche beginnenden Kursus in

gewerblicher t
......

fonnen noch einige j . Leute theilnehmen . Nah . Tagbl .- Verl . 2246
Für Stotterer .

Anmeldungen für den Kursus können nur noch7 einige Tage
berückstchtigt werden .

Höchste Sprachansbildung zugestchcrt .

o . Dir . H . 1» . Scheer hier , Langgasse 9 , 1 , von 10 — 12 it .3 — 4 Uhr . Prosp . grat .
UL . Briefl . oder mit Medicameutcn ist Stottern niemals

zu heilen .

nfhotlfrhfttttft sür eoncefl . Staats - Serien -Loose WW
4ninni niiiiiE * 350 . » • 6 Mk . Pr . M . « 601 ^ g

Conivtoir Taunurstratze 19 , Part . 8
Ein hiesiges in allerbester Geschäftslage besindl . sehr rentables

Cigarrengefchäft ist Krankbeit Halder sofort zu verkaufen . Off .
unter AI. Ul. 418 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Junger Mann tann8 als L ?hrling auf
meinem Bauburcau eintrcten .

» ■ Hock , Architect , Moritzstraße 30 .
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Nichtamtliche Anzeigen

Marsala

achter

1578

per Pfd . 35 Pf . 1937

£

&

Herren - Sohlen nnd Flecke Mk . 1 . 50

Hamen - Sohlen nnd Flecke 1 . 20

Kinder - Sohlen nnd Flecke 60 — 90 Pf

zu bewerkstelligen ! —

845
3370
2270

560

14
179

2 .50
2 .50
2 .50

Jamaica - Hum
Batavia - Arrak

werden

erfolgt
856

extra

old superiore

B
9

K
<6

s
■»

a
®

Thätige Agenten nnd Acquisiteure
gegen hohe Provision stets gesucht . Auf Wunsch
der Abschluß durch Beamte .

Die General - Agentur

P . p .

Mein Fabrikat besitzt folgende Vorzüge :

Holz - Berfteigernng .

Mittwoch , den 26 . Februar , Vormittags
10 V» Uhr anfangend , kommen im Niederjosbacher Gemeinde¬
wald , District Langenkopf :

Malaga , rothen , golden ,
, , feinster Sect

Sherry Pale
, , best old ,

Portweine , extra ,
, » Particula old

Madeira ( zu Kochzwecken )
» dry

der Londoner Phönix u . Feuer - Assecuranz - Societät
von 1782 .

Adolf Berg , Gr . Burgstraße 12 , 1 . Et .

Sohlenbefestignng für Schuhe und Stiefel aller Art .

Jeder Laie ist im Stande sich Stiefel mit der patent . Sohlenbefestigung
ohne jede Fachkenntmss selbst besohlen nnd flecken zu können .

Bei allen Stiefeln und Schnhen mit der patent . Sohlenbefeftiguug kosten :

Stammholz - Vcistcigeriing .

In dem Heftricher Gemeindewald kommt an Gehölz
zur Versteigerung
Montag , den 24 . Februar , Vormittags 10 Uhr

anfangend , in dem District Altenhaag I :
102 Eichen - Bau - und Wertholzstämme von 65 Fmtr . ,

1 Lindenstamm ( Werkholzstamm ) von 0,96 Fmtr . ,
darunter befinden sich Stämme bis zu 4 Fmtr . F435

Heftrich , den 16 . Februar 1896 .

Metz , Bürgermeister .

für Jederfl^ /
AMes Relchg- VlltM .

*

Er kommt !

Er kommt !

Er kommt !
Ihnen durchaus nicht theuer , der Kaffee , den
Sie mit Weber ’s Carlsbader Kaffeegewürz
zubereiten , nur wird er in der Farbe und
Geschmack ganz ausserordentlich schöner

und besser .
Versuchen Sie es ! Probiren Sie es !

______ ______________________ ( M - No , 2490 ) F15

Telephon Ko . 316 .

Kellereien - Moritzstrasse 32 ,neiiereieni
Adelhaidstrasse 46 .

1 ) Das Besohlen nimmt die denkbar kürzeste Zeit ( 15 — 20 Hin .) in Anspruch . —
2 ) Der Preis der Sohlen und Flecke stellt sich bei den Patent - Stiefeln um fast die Hälfte

billiger , als bei anderen Fabrikaten ! —
3 ) Meine Patent - Stiefel sind nur aus bestem Material hergestellt und halten die Sohlen in Folge

der guten Qualität und des Widerstands der Schrauben Vs länger , als es sonst der Fall ist ! —
4 ) Jeder meiner Vertreter ist gerne bereit , das Auflegen der Sohlen zu bewerkstelligen ! —
5 ) Für die Sohlen und Flecke ist der von mir bestimmte Preis jedem einzelnen Paare

aufgestempelt ! 1

6 ) Aus dem Vorhergesagten ergiebt sich , dass Stiefel und Schuhe mit der patentirten Sohlen¬
befestigung unstreitig die allerbilligsten sind .

Willi . IIeinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und OranienStrasse »

Frankfurter Patent Schuhfabrik
Max Reifenberg *

.

~ ~
' j *

; aeftttigten Fabrikate besitzen die patentirte Vorrichtung zum« uflegen der « ohlen . Nur die von mir gefertigten mustergeschützten Sohlen und Fleche Püffen auf
mein « "

14702
Vertreter am hiesigen Platze : Ferd . Herzog .

Bienen - Homg
( garantirt rein )

des „ Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden u . Umgegend " .
Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe

" versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei 417

Peter Quint ,
“ MS *

" h

Montag , den 24 . Februar d . I . , von Vormittags I
10 Uhr ab , sollen im Gasthaus zum Taunus zu Hahn folgende I
Hölzer aus dem Schutzbezirke Hahn ( Förster Wattenborn zu Hahn ) I
u » d zwar aus den Distrieten 34 Mauöhe « , 61 Ochsenstück , I
72 b Lautererleu , 73 b Lauter , 76 «- Lauter , sowie T0A,lität I
öffentlich meistbletend versteigert werden :

Eichen : ca . 378 Stämme mit 103,62 Fmtr ., ca . 3 Rmtr . Nutz - I
Holz , 101 Rmtr . Scheit und Knüppel , 2745 Stück Wellen .

Buchen : ca . 571 Rmtr . Scheit u . Knüppel , 6240 Stück Wellen . I ß
Anderes Laubholz : ca . 22 Stämme mit 3,49 Fmtr ., 55 Rmtr . I

Scheit und Knüppel , 2785 Stück Wellen . I
Nadelholz : ca . 211 Stämme mit 43,73 Fmtr ., 229 Stück , I

106 Stück , 30 Stück Stangen I ., II . und HL Claffe . 272 Rmtr I
Scheit und Knüppel , 825 Stück Wellen . I

2 . Mittwoch , den 26 . Februar d . I . , von Vormittags I
lv Uhr ab , sollen im Gasthaus zum Deutschen Haus in Wehe « I

Hölzer aus dem Schupdezirk Wehen ( Förster Deuser I
in Wehen ) und zwar aus den Distrieten : 45 Rädchen , 51 b c I
Heidekringen , 53 Eichelberg ) öffentlich meistbietend versteigert I
werden :

. , Buchen : ca . 5 Stämme mit 6,58 Fmtr . , 20 Rmtr . Felgen - I
hvlz , 1275 Rmtr . Scheit und Knüppel , 12905 Stück Wellen . I

Anderes Laubholz : ca . 13 Rmtr . Knüppel und 25
Stuck Wellen . I

Das Holz kann bereits jetzt besichtigt werden , auch ertheilen I
die betr . Förster auf Ersuchen nähere Auskunft .
, Zahlungsfristen wie bisher . Auf Wunsch werden Zahlungen I
im Termin angenommen und die Verabfolgezettel alsbald aus - I
gehändigt . p 171 I

Forsthaus Fasanerie , den 15 . Februar 1896 .
Der Königliche Oberförster .

Markers .

Bekanntmachung .
Accisepflichtige Gegenstände , welche durch die Post eingehen und

wegen mangelhafter Declaration dem Adreffaten durch die Post
ohne Acciseerhebung eingehändigt worden sind , müssen dem Accise -
tontc sofort declarirt werden , widrigenfalls eine Accisedeftaudation
begangen wird .

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der in der
Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe , Mühlen und bewohnten
Anlagen sind bte nachstehend bezeichneten Gegenstände accisepflicbtig :
Wein , Obstwein , Branntwein , Liqueur aller Art , Spiritus , Bier

Son
diesen Gegenständen find Quantitäten unter 2 Liter frei ) ,

ssig ( Quantitäten unter 4 Liter frei ), Schlachtvieh ( Ochsen , Kühe ,
Rinder , Stiere , Kälber , Schweine , Hämmel , Schafe und Pferde ),
Roth - und Schwarzwildpret , Hasen , Truthühner , Gänse , Fasanen ,
Auerhähne , Poularden , Schnepfen , Kapaunen , Enten , Hähne und
Hühner ( einschließlich Birk -, Hasel - , Schnee - und Feldhühner ) ,
frisches , geräuchertes und gesalzenes Fleisch von Schlachtvieh , Wild -
pret , Hasen und dem vorstehend aufgeführten Geflügel , Würste
aller Art ( Fleisch - und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg . sind frei )
Getrcidemehl ohne Unterschied der Gattung ( Quantitäten unter
5 Kg . find frei ) , Schwarz - und Weißbrot , aller Art , Semmel und
Milchbrod , Zwieback und Kuchen ( Quantitäten unter 8 Kg . sind frei .)

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom 27 . Mai 1885 von
den hier accisepflichtigen Gegenständen : Mehl , Backwaaren , Fleisch
vnd Fleischwaaren , sowie von Bier und Branntwein aller Art eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Verzollung
, : cht beansprucyt werden kann . *

Wiesbaden , den 12 . Februar 1896 .
Das Accife -Amt . Zehrung ,

Stadtbauamt , Abtheil . f . Canalisationswefen .
Verdingung .

Die Lieferung des Jahresbedarfs für 1896 97 an Canal -
Beuien und zwar : ca . 100 Tausend Normal - Blendsteine ( klicker¬
hart gebrannt ) , Maschinensteine , ca . 30 Tausend Normal -Keilsteine
( Maschmensteine ), ca . 25 Tausend Normal -Schachtformsteine
( Maschinensteine ) , ca . 100 Tausend gew . Backsteine ( Ringofen -
vrand ) soll vergeben werden .

„
Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Freitag , den

8 . März 1896 , Vormittags , im Rathhause , Canalisatious -
bureau , Zimmer No . 57 , au beraumt , woselbst bis zu der angegebenen
Zeit die bezüglichen Angebote postfrei , verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , einzureichen sind .
_ . Die Lieferungs - Bedingungen liegen während der Vormittags -
Dleiiststunden im Zimmer No . 57 des Nathhauses zur Einsicht aus
und sind daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare
in Empfang zu nehmen . *

Wiesbaden , den 19 . Februar 1896 .
Der Oberingenieur , Arensch ,

Dienstag , den 25 . 1. M . , Vormittags 11 Uhr , soll m
dem Bureau des städtischen Krankenhauses das Anfahren von
36 Rmtr . Buchen - Scheitholz aus den Distrieten Schläferskopf und
Maffenborn nach dem Terrain des Kraukeilhauses öffentlich an den
Mindestfordernden vergeben werden . *

Wiesbaden , den 20 . Februar 1896 .
_ ____________________ Städt . KrankenhauS - Direction .

Gemnse - Conserven
® ?ÄmT i 1 38 w .

Junge Erbsen 2 -Pfd .- „ L 60
1- Pfd .- „ & 38

' / - -Pfd .- „ ä 30
Stangen - Spargel 1- Pfd .- „ ä 90

W . Klingellioefer9
Oranienstraße 50 , Ecke der Goethestraße .

Unter Garantie
für absolute Reinheit und von directem Import , d . h .vom Producenten , empfehle ich :

Stück Tannen - Stangen III . Cl . ,
,, - , IV . „
n n n V . „
ft n tt VI . <

Distrikt Jägershaag :
Rmtr . Buchen - Scheit ,

, „ Knüppel .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Sehr geeignet für Geschenke aller Art sind die Smyrna -
Arbeiten , Kissen , große Teppiche und Vorlagen . Das Material
ist jederzeit zu Fabrikpreisen in schönster Auswahl vorhanden .
Unterweis , unentgeltl . bei Frau Rendant Meyer , Friedrichstr . 14 .

2680 Stück bergl . Wellen
sur Versteigerung . F 435

Niederjosbach , den 20 . Februar 1896 .
Der Bürgermeister .

Herrmann .

Frenvtüige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Saugspritzen - und

Retter - Abtheilungen 4 ( Turnverein ) werden auf
Montag , den 24 . d . M . , Abends 8 Nhr , zu
einer General -Versammlung in das Lokal des Turn¬
vereins , Hellmuildstraße , eingeladen .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwünscht .
Wiesbaden , den 21 . Februar 1896 . *

Der Branddirector , Scheurcr .

Holz - Bersteigerungen
in der Oberförsterei Wiesbaden .

Mi Flasche Mk . 1 .80

» » 2 .50

: : : S
:: : 1:

”

« , , 1 .60
, , „ 1 .80

i) 2 .50
. . . . 1 .80

rtl ’irtfiFitl tt Selbe 20 und 24 Pf . , Magnum hon um
llllllulil HL 22 und 28 , Haiger 22 , Brandenburger

gg Mauskartoffelu 40Pf . p . Kpf ., Erbsen ,
Linsen 12 Pf ., Apfelschnitzen 30 Pf . p . Pfd ., sowie sämmtl . Colouial -
waaren dem Preise entspr . bill . P . Müller , Nerostr . 25 . 2199

Gemischte Marmelade

Verlobungs - und

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Menus .

in Brief - und

Kartenform .

' Hochzeits -

Zeitungen

Einladungen

Tischkarten



44 . Jahrgang . No . 90 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgade ) . Verlag : Langgafse 27 .

Wette 8 . SS Februar 1896 .

M
.

Schneider
,

Wiesbaden
,

2S Kirchgasse 20 . Ede der Friedrichstrasse ,
SS KircEigasse 2 «

,

im Neubau des Herrn W . Gasser

M
.

Schneider

ooooooooo
ooooooooo

es Pf .
Pf3 » eo Pf .

38
SO Pf .

Pf .r »

88 Pf .
Pf40

80 Pt

Pf .53

60 Pf .
Pf .63

80 Pf .

35 P
18 Pt

PfOO

1 Pf .Pf35

Pf 80 Pf .60
Pf .30

60 Pf .
46 Pf .

30 Pf .

50 Pf .
lieh letzte Neuheiten !

Jeder Artikel wird bereit « illigst ans dem Schaufenster genommen .

Lokalitäten ist jedem Interessenten ohne Kaufzwang gerne gestattet . Confeetionäre , Schneiderinnen , Tapezirer , Sattler und Decorateure werden

besonders auf die angeführten Preise aufmerksam gemacht .

Aufmerksamste Bedienung ! Verkauf nur gegen Baar !

Preise streng fest !

Verkauf nur gegen Baar !
Strengste Reellität !

Aufmerksamste Bedienung.

M . Schneider
,

Wiesbaden ,

29 . Kirchgasse 29 ,
Ecke der Friedrichstrasse .

ooooooooooooö

Kleiderstoffe , schwarz und farbig .

Nur beste deutsche , französ . und engl . Fabrikate !

Besonders zu beachten die Preise der feineren Neuheiten !

Seidenstoffe , schwarz und farbig .

Reinseidene Satin - Mervelllenx . schwarz ,
in bewährter Qualität , anfangend per Meter 1 . 30 Mk

In ganz Deutschland anerkannt als reellste und billigste Bezugsquelle für :

Kleiderstoffe , Seidenwaaren , Leinen , Weiss - und Baumwollwaaren , Waschstoffe , Gardinen , Teppiche und Läuferstoffe , Portieren ,

Tischdecken , Jupons etc . und alle einschlägigen Artikel der Manufactur - und Modewaarenbranche .

M . SCHNEIDER ,
Wiesbaden

,

SS . Kirchgasse SD , Ecke der Friedrichstrasse .

OOOOOOOOOO OO

Bettze jge , reichhaltiges Lager , anfangend per
Meter 80 Pf .

Bettbarchent , Matratzendrell , Marquisendrell ,
Inlett etc ., enorm billig .

Weisswaaren — Leinen — AusstattungsartikeL
HO fmtr . breite HenforcS fiir Leib - undPractische solide Hauskleider . tolS ’e in

doppelter Breite , anfangend per Meter

Doppeltbreite Kleiderstoffe in hübschen ,
neuen Melangen , gutem , soliden Gewebe , anfangend
per Meter

Loden , doppeltbreit , bis zu den besten Qual ,
in verschiedenen Farben , zu Strassen - , Reise - und
Hauskleidern geeignet , anfangend per Meter

Frühjahrs - Kleiderstoffe in hübschen , kleinen
Effecten und Carreaux , in doppelter Breite , an¬
fangend per Meter

Doppeitbreite reinwollene Cheviots in

prachtvollem Farbensortiment , anfangend per Meter

Reichhaltiges Lager in allen von der
Mode bevorzugten Neuheiten bis zu den
hochfeinsten Genres , anfangend per Meter

Hochaparte Äouveaut6s , grosser Ge¬

legenheit skauf , englischer Geschmack , in

prachtvollen neuen Farben , doppeltbreit , anfangend
per Meter

Schwarze Cachemires , doppelte Breite ,
reine Wolle , bis zu den feinsten Qualitäten , an¬

fangend per Meter

Doppeltbreite reinwollene Fantasie -
stoffe . anfangend per Meter

Schwarze Crepons , Mozampique u . sonstige
feine Fantasiestoffe mit Mohair und Seide ,
in grösster Auswahl , nur guten , elegante Neuheiten .

Ballstoffe , reichhaltiges Sortiment , ausschliess -

Wichtig für Schneider und Schneiderinnen !
Weis * „ ran und schwarz Sarsenet ner Meter von 14 Pf . an . Futter - Croises in bester elsässischer Ausrüstung enorm billig ! Jaconets in 84 Cmtr . u . 100 Cmtr .

Man beachte beim Vergleiche der Preise die Qualitäten .
, . .

Sämmtliche Preise sind deutlich mit Zahlen auf den Etiketten vermerkt . BB
’ J " ‘

Durch den gemeinschaftlichen Einkauf und die ganz enormen Gesammtabschlüsse mit meinen gleichnamigen

31 grossen Verkaufshäiisern 31
in den ersten Städten Deutschlands ,

unter Leitung einer eigenen grossen Ei n kau fs - Centr ale in München , bin ich in der Lage ganz aussergewühnb ehe i ' rc i r t h eil c zu dietcn

Ich führe nur Fabrikate allerersten Ranges , unter völligem ,
Ausschluss fehlerhafter Parthiewaare . Minderwerthige Qualitäten ,

welche nur den Schein der Billigkeit erwecken , gelangen bei mir nicht zum Verkauf . , .

Ich verweise auf nachstehende gedrängte Angabe meines grossen Sortimentslagers und lade zu geneigtem Besuche hoflicht em .

bewährten Fabrikaten bis zu den feinsten Marken ,
anfangend per Stück 80 Pf .

Servietten in allen Grössen und Qualitäten , reich

Bettwäsche , anfangend per Meter
80 Cmtr . breite Dowlas für Hemden und

Betttücher , anfangend per Meter
Gelegenheitskauf ! Hemdentuch ,

Marke Z , — vorzügliche Qualität — extra für
die Firmen M . Schneider angefertigt , per Meter

Weiss Fa ^ onne fiir Weglig ^ zwecke ,
Pelzpiqu £ , in hübschen Dessins , anfangend
per Meter

Weiss Damast , Bettbreite , in prachtvollen
Mustern bis zu den feinsten Qualitäten , anfangend
per Meter

Reinleinen , Halbleinen , Baum Woll¬
tuch etc ., zu Bettwäsche , in diversen Breiten und

Preislagen , grossartige Auswahl .
Tischtücher , Reinleinen und Halbleinen , in nur

Verkatifshiiuser
in :

München ( 4 )
Berlin

Stuttgart
Strassburg
Düsseldorf
Karlsruhe

Bamberg

Augsburg
Regensburg

Nürnberg ( 2 )
St . Johann
Pirmasens

Kaiserslautern

etc .

Special - Abtheilunz für Teppiche , Möbelstoffe , Portiören , Löuferetoffe , Bett - Vorlagen , Bettdecken , Schlafdecken In
p

Wolle und Baumwolle , Tisch - und Gartendecken etc . etc .

Atlass in grossem Farbensortiment , an¬

fangend per Meter
Hellfarbene Futter - Atlasse , anfangend

per Meter
Satins duchesse , Luxor , Armure , Chilperic , auch

feinste Seiden - Fantasie - Neuheiten , grösste
Auswahl . Sammte , Peluche , Velvets in allen

Qualitäten und Farben , zu den billigsten Preisen .

Waschstoffe in den hervorragendsten Neuheiten
der Saison als : Rips , Pique , Teil de Mulhouse ,
Mousseline de laine — beste elsäss . Fabrikate —

englischer Zephir . Muslin prinled , Muslin
Check etc . in prachtvoller Ausmusterung , von
den billigsten bis zu den hochfeinsten Artikeln .

Reichhaltige Auswahl in W aschstoffen ,
wie : Levantine , Madapolam , Satin Augusta ,
Satin uni u . bedruckt , Battiste , Fayonnö etc .
zu ganz enorm billigen Preisen .

Bedruckte Baumwollflanelle , gute Waare ,
in grosser Auswahl , anfangend per Meter

Blaudruck und Cretonne , nur gute , rhein .
Fabrikate in den neuesten Dessins , anfangend

per Meter
Kleider - und Schürzen - Siamoseu , reich¬

haltiges Lager in allen Breiten und Preislagen ,
gute waschächte Qual . , anfangend per Meter

130 Cmtr . breite Schürzen - Siamosen ,
prima Waare , waschächt , anfangend per Meter

Hemdenflanelle in grossen Sortimenten , an¬
fangend per Meter

Rockflanelle , Faney , Unterrockstoffe , Jupons etc .
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen .

Montag ,
den 24 . Februar 1896 :

Eröffnung
des 31

.
Verkaufshauses

sortirtes Lager , anfangend per Stück
Handtuch leinen bis zu den feinsten Qualitäten ,

anfangend per Meter
Möbel - Ciois £ , Cr6pe und Cretonne in

neuen Dessins , anfangend per Meter
Gardinen - , Congreu - und Vitragen¬

stoffe , abgepasst und am Stück , von den

billigsten Tüll - bis zu den hochfeinsten

Spachtel - Gardinen .
Bade - und Frottirartikel .
Corsetten in reicher Auswahl billigst , an¬

fangend per Stück

Verkanfshänser
in :

Hamburg
Köln

Dresden
Chemnitz

Planen i . V .
Halle a . 8 .
Heilbronn

Freiburg i . B .
Mannheim

Speyer
Frankfurt a . M .

Pforzheim
Zwickau

etc .
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